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Gesamtüberblick 

WENIGER WAHLBERECHT IGTE 
ZUR BEVORSTEHENDEN BUNDESTAGSWAHL 

Zur Bundestagswohl im August 1949 gab es in Schles· 
wig·Holstein 1,728 Millionen Wahlberechtigte. Diese 
Zahl wird bei der bevorstehenden Wahl um rund 
130 000 geringer sein, so dass mit etwa 1,6 Millionen 
Wohlberechtigten gerechnet werden kann (vergle1che 
Kurzberi cht, Seite 217). 

WEITER SINKENDE EINWOHNERZAHL 

Im Verlauf des 1. Vierteljahres 1953 ging die Einwoh· 
nerzahl um 16 200 = 0,7 vH zurück. 717 800 = 30 vH 
der Einwohner waren Heimatvertriebene und 131 500 
= 5 vH Zugewanderte. Ende März hatte Schleswig· 
Holstein 2 408 800 Einwohner. 

Im 1. Vierteljahr 1953 sind 11 900 Personen aus ande­
ren Gebieten nach Schleswig·Holstein zugezogen, 
während 30 000 Personen ihren Wohnsitz in Schles· 
wig·Holstein aufgaben. 

ln der gleichen Zeit wurden 3 200 Ehen geschlossen. 
8 700 Kinder wurden lebend geboren und 6 800 Mon· 
sehen starben. 

GUTER WACHSTUMSSTAND DER FELDFRÜCHTE 

Alle Feldfrüchte zeigen, gefördert durch das überwie· 
gend feuchtwarme Maiwetter, einen guten Wachstums· 
stand. Auch das Gros auf den Wiesen und Weiden ist 
reichlich. Die Obstblüte wurde stel lenweise durch 
Hagel und heftige Gewitterschauer etwas bceinträch· 
tigt. 

STEIGENDE INDUSTRIELLE PRODUKTION 

Die industrielle Produktion stieg 1m April weiter an 
und erreichte mit einem Index von 134 (1936 = 100, 
arbeitstögl1ch) einen um 10 vH höheren Stand als im 
April 1952. Die stärksten Impulse gingen von der 
Nahrungs· und Genussmittelindustrie aus. 

Insgesamt waren in der Industrie 122 000 Personen 
tätig, das sind fast 6 000 Beschäftigte mehr als vor 
einem Jahr. 

STARKE ZUNAHME 
DER STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 

Im Apnl wurden bei 1 243 Strassenverkehrsunfällen 
22 Personen getötet und 724 verletzt. Die Zahl der 
Unfälle stieg damit gegenüber dem Vormonat um 23 vH, 
während sie im Vergleich zum April 1952 um rund ein 
Drittel zunahm. Die Zahl der Getöteten war im April 
1953 doppelt so hoch wie im gleichen Monat des Vor· 
johres. 

WEITERE ABNAHME DER ARBEITSLOSIGKEIT 

Die Zahl der Arbeitslosen nahm in der ersten Juni· 
hälfte um weitere 7 100 Personen = 6 vH ob. Sie be­
trug am 15. Juni 1953 112 600 und lag damit bereits 
unter dem niedrigsten Stand des Voqahres, der mit 
117 500 Arbeitslosen erst am 15. Oktober erreicht 
wurde. 

Auf 100 Arbeitnehmer kamen in Sc:hlcswig-Holstein am 
30. Apri I 16 Arbe• tslose, während es im Bundes· 
durchschnitt nur 7 waren (vergleiche Abbildung auf 
der folgenden Seite). Bis zum 15. Juni 1953 ging die 
Zahl der Arbeitslosen je 100 Arbeitnehmer in Schles· 
wlg-Holstein auf 15 zurück. 
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Die Geld- und Kreditlage in Schleswig-Holstein 1m Jahre 1952 
- Von llerbert lantzel, Kiel -

ln lieft 8 des Jahrganges 1952 {Seite 275 uff.) ist ein Über­
blick über die Kretlitvers orgung der schlesu,ig-hols tllini­
schcn if1rtschaft von der lfährungsreform bis Ende des Jah­
res 1951 veröffentlicht worden. 

D1ese Untersuchung hat ergeben, da.H der kurzfristige Kre­
ditbednrf in unserem Lande - Kredit{oh,ske&t und Kredit­
wurdigkeit der Kredit:uchenden vorausge.>etzt - im allge­
meinen bt!friedigt wnden konnte, dass aber aus verschiede­
nen Gründen ein Bedarf an langfristigen lnvestltwnskrediten 
und an mittelfristigen ßetricbsmiltelkrediten ungedeckt 
blieb. lf eiterhm II·Urde eine erfreuliche Steigerung der r:in­
lagen im Jahre !951 festgestellt, die aber rlcn Vorsprung der 
E inlagt1nbzldung im übrigen Rundesgebiet bei weitem noch 
n1cht aufzuholen vermochte. 

Den Betrachtungen waren die bankstutisa.schen Erhebungen 
der Bunk deut3t:her /,änder und der Landeszentralbanken 
sowie die Geschaftsbericl.te der Landeszentralbunk von 
Schleswig-1/olstein (ur die Jahre 1948 bis 1951 zugrunde ge­
legt. Nachdem nunmehr der Bericht dieses Instituts für das 
Jahr 1952 und die Zahlen der bCVIkstatishschen Brhebungen 
für das t·ergangene Jahr vollständig vorliegen, soll im fol­
genden die f:ntwicklung der Geld- und Kreditlage in Schles­
wig-1/olstcin 1m Jahre 1952 dargestellt werden. 

Der K reit; der berichtenden Kreditinstitute erhöhte sich 
durch zwei 1\iedcrlassungen einer Hamburger Rank von 18.) 
Instituten f;nde 19.'>1 auf 187 Ende /952. Reteiligt W<JTen 
die Filialen uon zwei CrossbanAen, fünf 1/cgionalbar•ken. 
die Filialen von zu•ei Hamburger Banken, zu:e1 l'rivat­
banlriers, die Spitzeninstitute der Sparkassen und der länd­
lichen Kreditr,enossenuhaften, 63 Sparkassen, 38 gewerbli­
ch"' Kreditgenossenschaften (und ihnen ähnliche Binnchtur~­
gen), 68 Raiffeisen1,;assen, drei Hypotheken· und Grundkre­
ditanstalten und zwei staat/Jcl.e Sonderinstitutc. lf cnn mit­
hin auch der grösste Teil der ländlichen Kreditgeno.~sen­
schafttm (372) und die 15 Te•lzahlungsfin:mzierungsmstitu­
tc nicht erfasst werden, so geben die 7.ahlen der berichten­
den Institute - nut den im oben erwähnten vorjährigen Auf­
satz tcemachten Einschränkungen - nach wie vor doch ein 
nahe. zu umfassende.~ Bild du Lage. 

Die kurzfristigen Kredite 

Bei Betrachtung der kurzfri:o;tip;en Kredite sind - wie auch 
b~i den mittel- und langfristip;en Au:sleihungen - die ßnnlc.­
an-Bnnk-Kredite nusser Ansatz gelassen, da diese Gelder 
immer erst von anderen Instituten ihrer endgültigen Zweck­
bestimmung, d.h. dem letzten Kreditnehm1•r, zugeliihrt wer­
den. Vielfach laufen die Beträge auch über mehrere Banken, 
80 dass es nicht möglich wäre, Doppelzählungen zu vermei­
den. 

Die kurzfristigen Kredite an die Wirtschaft 
Tab. I 

Staad Bill 

31.Dez. 1951 
31.Mirz 1952 
30.Juni 1952 
30. Sept. 1952 
31. Du. 1952 

Schle swig-Jiolstein 

451,8 f 
486,8 + 7,7 
511,0 + 5,0 
495,8 - 3,0 
519,7 + 4,8 

111 vll 
des 

ßundee­
gebietes 

3,0 
3,0 
3,2 

2,9 
2,8 

Bundessebiet 

iae- Zunahme 
in vlt 

ges. .ge11eaOber 
Mill. 0\liVortennin 

15055,5 
16 261,9 + 8,0 
16127,8 - 0,8 
17 022,2 + 5,5 
18 332,3 .. 7,7 

Ebenfalls ist davon abgesehen worden, die Kredite an die 
öffentliche lland in den Oberblick über die Entwicklung des 
Volumens der kurzfristigen Krr.dite einzubeziehen. In der 
Hauptsache handelt es sich hierbei um Kassenkredite - vor 
allem an Kommunen oder kommunale Verbinde - die eht>nso 
wie die Einlagen der öffentlichen Hand durch Sonderbewe­
gungen beeinflu:o;st werden. Die gesamten kurzfristigen Krt"­
dite an öfrenllich-rechtliche Körperschuften betrugen über­
dies Ende 1952 nur 9,6 '\1illionen D:\1 gcgenüber'l7,2 \lillio­
nen DM Ende 1951. 
Die Zuwachsrate für das Jahr 1952 beträgt in Schleswig­
llolstein 15 vll. Sie hat sich zwar gegenüber dem Vorjahre, 
wo sie unter Ausschaltung von Sonderbewegungen etwa 11 
vll betragen hatte, etwa:o; erhöht, bleibt aber welu·rbin hinter 
oferjenigen des ßunde!<gPbieteS (22 vtl) zurück. ßis zur 
Jahresmitte 1952 allerdings hatten die kurzfristigcn Kredite 
an die Wirtschaft im ßund nur um 7 vll, in Schleswig-Hol­
stem jedoch bereits um 13 vH zugenommen. An dieser 
Steigerung sind neben den Ansprüchen der gewerblichen 
~irtschnft vor allem die der Landwirtschuft für die Finan­
zierung der Düngernittf'l- und Saatgutversorgung, der beson­
ders für unser Land bedeutsamen Grnserwirtschaft und der 
Schweinemast :o;tark beteiligt. Oie Abnahme drs Volurnrns 
der kurz&tsti~n Kredite im dritten Vierteljahr dürfte kaum 
durch nachlnssrnden KrPditbedarf voll Industrie, Handwerk 
und Handel verursacht worden sein, denn gerade in dieser 
Zeit hat die Industrieproduktion ihren Jahreshöchststand 
erreicht. Der arbeitstägliche Produktionsindex für die Ge­
samtindustrie stand im September auf 135 (1936 = 100) 
gegeniil•er 115 im Januar, die Zahl der beachiHtigten Arbeit­
nehmer betrug Ende September 653 000 gegenüber 602 000 
Ende 1951, dagegen hatte aich die Zahl der Arbeitslosrm 
von 195 000 &,de JanuAr auf 119 000 Ende Sertcmber ver­
mindert; die Ausfuhr erreichte mit 39,2 Millionen D\1 im 
September das höchste Monatsergebnis des Jahres. Zu 
einem klemen Teil ist der Bückgang zwar dadurch beein­
flusst worden, dass mit der Rezentro1isierung der Grossban­
lcen einzelnE" Kredite auf die neuen Zentralen übergegang•m 
und demgf'.mliss auR der schleswig-holsteinischt>n Statistik 
ausgesc.hieden sind, aber im wesentlichen sind wohl die 
Kredite der Ländwirtschaft zurückgeführt worden. Die frühen 
Verk.iuft• aus der Rekordernte sowie die durch die '1\itterung 
bedingten vorzeitigen Viehverläufe haben dc·r Landwirt­
schaft bereits in den Spihsommer-\1onaten Einnahmen ge­
Lrucht, welche neben der Dildung von Einlagen auch die 
Kreditrückführun/1: ermöglichten. Die Bedeutung dieser Ent­
lastung ergibt sich scholl daraus, dass sich durch sie da:o; 
Cesamtvolumen der kurzfristigen Kmdite in Schleswig-Hol­
stein vermindert hat, obwohl seitens der gewerblichen Wirt­
schaft entt;prechend dem Produktionsstand sicher umfang­
reiche neue Ansprüche an die Bankt!ll gestellt worden sind 
und obwohl die Steuerzahlungen zum Septembertermin erfah­
rungsgernäss ebenfalls Rückgriffe auf <lie Banken auslösen. 

Zu d<'r erneuten Ausdehnung der kurzfristigen Kredite im 
vierten Quonal 1952 dürfte ausRer dem übhcht>n Industrie­
bedarf und den Anforderungen des Steuertermins im Dezem­
ber nuch der nun wieder einsetzende Bedarf der Landwirt­
schaft für die Düngemittel- und Saatgutbeschaffung und die 
Fortführung der Schweinemast beigetragen haben. Ferner 
sind auch mit der Übernahme der Ernte durch ßandel und 
\fühlen manche Kreditansprüche verbunden. 

Die mittel- und langfristigen 1\redite 
Die ßedcutung der mittel- und langfristigen Kredite für die 
S<'hleswig-holsteinische Wirt.qchaft zeigt sich schon darin. 
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DIE ENTWICKLUNG DES KREDITVOLUMENS 
IN SCHLESWIS- HOLSTEIN UND IM BUND 

im Jahre 195Z 

lnMI'IIDM 
1 

llt-

II 

S chleswig-Holstein 

Bundesgebiet 

31 Otz 1952 

dass ihr Betrag in Schlcswig-llolstein fast so hor.h ist wie 
derjenige der kurdristigen Kredite, während diese im gc­
snmten nundesgebiet beinahe das Doppelte der liingcrfristi­
gen Ausleibungen betragen. 

Die millel- und lnngfrist.igen Kredite an die Wirtschaft 
Tob. 2 

SchleaWJI-Ilolstein Dunde•RebJrt 

Stand DD'I Ins- Zunahmr in vH ! 1 Zunahme 
1n Yli d ns- sn vll ges. ... 

Ahll. 11egenObr.r Bunde&- gea. , , geg~nDbc:r 
DM V orteman gebieteil Ahll.ml Vortermin 

3l.Dez. 1951 398,8 4,7 8480,1 
3l.MIIrz 1952 419,0 ~ 5,1 4.6 9073.1 ~ 7.0 
30. Juni 1952 .&21,6 + 0,6 

I 
4,3 9796,9 + 8,0 

ao. Sept.l9S2 .&52,2 + 7,3 .&.2 10772.0 + 10,0 
31. Dez. 1952 487,0 ~ 7,7 •. o 12185,7 + 13,1 

Während die prozentuale Zuwachsrate der kurzfristigen Kre­
dite in Schleswig-llolsteln vom ersten bis zum vierten Quar­
tal immer kleiner wurde, tst die der mittel- und langfristigen 
Kredite in der gleichen Zeit gestiegen, ohne aber den prozen­
tualen Zuwachs im Bund zu erreichen. Im ganzen Jahre 1952 
haben sich zwar dJC lllngerfrisugen Ausleibungen um 22 vll 
e rhöht gegenüber nur 15 vH bct drn Kurzkrediten, ober im 
Bund stellt sich die Zunahme auf 44 vH und ist damit dop­
pelt so hoch wie bei den kurzfristigen Krediten (22 vH). 

Der Anteil Schlcswig-Dolsteins nn den gesamten mittel- und 
langfristigen Krediten im Bond ist von4,7 vH Ende 1951 ouf 
4,0 vH F'.ndc 1952 zuruckgegnngen, er liegt dnmit aber immer 
nocl• höher nls der Anteil der kurzfristigen Kredite, der flieh 
allerdings nur von 3,0 vll auf 2,R vH ennllssigt hat. 

Auf die mittelfristigen Kredite, die im Jahre 1952 um rund 
9 Millionen DM • 23 vll gestief';en sind, entfallen nm Jah-

resende nur 48,3 Millionen D\f, dos ist ein Zehntel der ge­
samten längerfristigen Auslcihungen. 

Im Bundesgebiet haben die mittelfristigen Kredite um rund 
30 vH - ca. 400 Millionen DM zugenommen; sie bilden am 
J ohresende mit 1 764,1 1\hllioncn 0!'.1 fast 15 vll der länger-­
fristigen Gesomtausleihungen. 

• 
Die Verteilung der Kredite 

auf die Kreditnehmcr 

Durch eine t11erteljährliche Sondererhebung w~rd von du 
ß011k deutscher Länder und den Landes :entralbanken ermit­
tt>lt, wie sich die von den Ranken gewährten 1\.redite auf die 
L'erschiedenen VI ~rtschaftsgruppen verte1len. Die 8011k deut­
scher Land er hat das Ergebnis dieser Erhebung zul et:t m 
ihrem ~lonatsbencht [ur Apnl 1953 ausführlich behandelt. 

ln Schleswlg-Holstein WITd zur Kreditnehmerstatistik rur die 
kur:fristigen Kredite t1on rund 40 Kreditinstituten, auf wel­
che etwa 8fJ vH der von der monatl1chen Bilanutatistik 
erfassten Kurzkredite an II ichtbonken entfallen, und rur die 
m1ttd- und langfristigen Kredite von allen monatlich mel­
denden lnshtutt:n benchtet. Allerdings sind (ur d1e limger­
fristigen Ausleihungert d11• umgestellten A/lkredde aus dn 
Zelt vor der lfährungsrcform ausser Ansatz gelassen wor­
den. llicrbe' hatulclt es sich jedoch nur um rund 33 Atillicr 
nen D~f, das sind noch nicht 10 v/1 der Gesamtsumme. Die 
f.'rhebung kann m1thin sou,ohl (ur die kurzfn&tigen als auch 
für die längerfristtgen Kred1te al.~ durchaus repräsentativ 
angesehen werden. 

Tob. 3 Die VerleiJung der Wirtschaftskredite 
auf die Wirtscbaftszl'oeige 

-nach der Sondererhebung der Dank deutscher Llinder -

vH der 

Wirtschaftl'lzweige 
Millionen D~ Gesamt-

kredite --
31.12. 31.12. 31.12. 31.12. 
1951 1952 1951 1952 

Gesamtkredite 1) 728,2 862,0 100 100 
davon 
Industrie, Gewerbe, 

Handwerk 414,3 467,3 56,9 54,2 
darunter 
Stahl-, Eisen-, Wo-

I 

schinen-, Fahr-
zeug-, Schiffbau 185,8 194,5 44,8 ·'S/,6 

Versorgungs betriebe 19,4 24,2 4,7 5,2 
Bauwirtschaft 30,5 "J5,7 7,4 7,6 
Nahrung:s-, Cenu&s-, 

Futtermittel 69,7 80,3 16,8 17,2 
Textilund Beklei-
dung 25,7 31,2 6,2 6,7 

darunter: 1/andwcrk 37,6 52,3 9,1 11,2 
Wohnungsbau 56,4 67,4 7,8 7.8 
Land-, Forst-, Wasser--

wirtschaft 89,6 103,0 12,3 11,9 
Handel 117,4 161,7 16,1 18,8 
Sonst. Wirtschafts-

zwcige 2) 50,5 62,6 6,9 7,3 

1) Cesamtsumme d~r in der monatlichen DilanJ:statJstilt erfasstrn 
Wirtschaflslm:dite: Ende 1951: 850,6 Millionen D~f: Ende 1952: 
1 006,7 f>lillion~n DM. 

2) U.a. Fremdenverkehr, Verkehreuntcmehmen, Strassen-, Haien­
und DrilchobCI sowie nicht suf&liedetbllrt! Zweige. 

-200-



Bei einem Vergleich der vorstehenden Znhlcn mit dem von 
der Bank deuU;cher Liinder für das Bundelögebiet veröffent­
lichten Material zeigt sich, dass in Schleswig-Holstcin auf 
die Gruppe •Industrie, Gewerbe, Handwerk • ein noch grö­
sserer Anteil der gesamten 'Kredite an Wirtschaftsunter­
nehmen und Private entfällt als im Bund (1952 : 39 vll). 
Dieser Anteil ist zwar wie im Bund im Jahre 1 952 leicht 
zurückgegangen, beträgt aber immer noch mehr als die Hälf­
te der Gesomtkredite. Den grössten Betrag hiervon bean­
sprucht der •Stahl-, F.isen-, \1aschinen-, Fahrzeug-und SchiU­
bau • ent»prechcnd der grossen Bedeutung der \\erftindustrie 
für unser Land. Auch der Anteil der •Nahmngs-, Genuss-und 
Jo'uttermittelimlustrie" ist höher als im Bund (1952: 13 vll). 
Die Vermine!< rung des Industrie-Anteils iM in der Hauptso­
ehe dem Handel zugute gekommen. Hier haben die Kredite 
im Zusammt"nhang mit der Finanzierung der Erntebewegung 
- ebenso wie in der ~nhrungsmittelindustrle (Mühlen) - und 
infolge der Beteiligung unserer Ranken an den Krediten für 
die Einfuhr- und Vorratsstellen zugenommen. 

Der Anteil von Landwirtschaft und llandwerlr. könnte ange­
sichts der Bedeutung dieser Wirtschaftszweige für Schles­
wig-Holstein recht niedrig erscheinen. Es ist ober zu be­
rücksichtigen, dass gerade die Kredite an diese beiden 
Wirtschaftszwei gc nur unvollstnndig erfasst werden. Bei 
den an der Sondererhebung nil·ht beteiligten Kreditinstituten 
handelt es sich um Sparkassen und Genossenschaften an 
kleinen Pliitzen, die ihre Kredite in der Hauptsache an 
Handwerk und Landwirtschaft zu geben p()egen. Infolgedes­
sen darf damit gerechnet werden, dass der Unterschiedsbe­
trag >:wischen den Gesamtkrediten nach der Uilanz«tatistik 
von 187 Instituten und den Kreduen nach der Kreditnehmer· 
statistik von rund 40 Banken 1) in Höhe von mehr als 100 
Millionen D\1 (unter Ausschaltung der umgestellten Altkredi· 
te) fast au scbliesslich an diese beiden Wirtschaftszweige 
ge~ngen ist. Hinzu kommen noch die Ausleihun~n der 
statistisch überhaupt nicht erfasstrn ca. 370 kleineren 
Raiffeisenkassen, deren Geschäft ja gerade auf die Be­
friedigung des Kreditbedarfs der llindlichen Bevölkerung 
ausgerichtet ist. Ferner ist zu berücksichtigen, dass ein 

DIE VERTE.ILUNG DER WIRTSCHAFTSKREDITE 
AUF OIE WIRTSCHAFTSZWEIGE 

in Millionen Dlo4 
5 TAN I> 31. 1~ 1952 

1) fOr kurdneti1e Kredite. 

Sulll • 
lbln 
M-n 
rb:""J· 
Sthllfhll 

~· 

grosser Teil der Kredite, die der Landwirtschaft zugute 
kommen, über die genossenschaftlichen nandelsorgnnisatio­
nen, den Landhandel oder die Industrie läuft und daher in 
der Stnt:isuk diesen Ste.llen zugerechnet werden muss, Jo 
sie den Kreditinstituten gegenüber als Kreditoehmer auftre­
ten. 

Tab. 4 Die Zusammensetzung der Wirtschahskredite 
noch der Fristigkeit bei den einzelnen Wirtschahszweigen 

1951 und 1952 
- in vll der VerJSchuldung des einzelnen Zweiges -

K f . . I \litte!- und 
Wirtscb aftszweigt: 

urz nsllg I f • . ang nsllg 

31.12. 31.127;1.12. 31.12. 
1951 1952 j 1951 1952 

Gesamtkredite 49,8 47,3 50,2 52,7 
davon 
Industrie, Gewerbe, 

Handwerk 53,5 47,6 46,5 52,4 
darunter 
Stahl-, Ei~en-, I 4faschinen-, Fahr-

teug-, Schiffbau 50,3 40,2 1 49,7 59,8 
Versorgungsbetriebe 6,2 7,0 93,8 93,0 
BautVJrtschaft 69,0 65,5 31,0 34,5 
Nahrungs-, Cen~s-, 

Futtermittel 67,3 61,6 32,7 35,4 
Textil u. Bekleidung 59,6 50,5 40,4 49,.5 
darunter; lltmdu•erk 42,0 44,6 58,0 ss,.s 

Wohnunf("lbau 7,1 8,0 92,9 92,0 
Land-, Forst-, Wasser-

wirtschalt 19,5 21,0 80,5 79,0 
Handel 82,5 83,2 17,5 16,8 
Sonstige Wirt· 

schaftszweige 45,7 37,5 54,3 62,5 

Der Anteil der kurzfristigen Kredite an den gesumten Aus­
leibungen ist im Jahre 1952 zugunsten des Anteils der län­
gerfristigen Kredite leicht zurückgegangen. Eine etwas 
stärkere Umschichtung ist in der Gruppe •Jndustrie, Gewer­
be, Handwerk • und bei den sonstigen \\irtschaftszweig~ 
zu verzeichnen. llier wird insbesondere im Schiffbau, in der 
Textil- und Bekleidungsindustrie, sowie bei den Verkehrs­
unternehmen eine - zum Tell mit der Bereitstellung von 
ERP-\1itteln zusammenhängende - Konsolidierung erkenn­
bar. Dagegen zeigen die Versorgungsbctrichc und das Jland­
"'erk eine geringfügige Steigerung des \ntoils der kurzfristi­
gen Kredite. Das Gleiche gilt für den "Wohnungsbau", die 
"Land-, Forst- und Wasserwirtschaft• und den "Handel". 

llsntl in llnnd mit der Ermässigung des Prozentsatzes der 
kurzfristigen Kredite an der Gesamtverschuldung der Gruppe 
"Industrie, Gewerbe, Handwerk • geht im Jahre 1952 auch 
eine Verminderung des Anteils dieser Gruppe an den gesam­
ten Kurz.kroditen, während die Beteiligung on den längerfri­
stigen Krediten ebenso wie deren Anteil an •ler Gesamtver­
schuldung der Gruppe zugenommen bat. Am nusgeprilgtesten 
zeigt sich diese Entwicklung heim •Eisen·, Stnhl·, Maschi­
nen-, Fahrzeu~ und Schiffbau•, auf den nnbezu dtc Hlilfte 
aller Industriekredite entfällt. 

Dns Handwerk kann ebenso wie der llnndcl eine Zunnhme 
seines An teils sowohl an den gesamten kurz· als au eh an 
den gesamten längerfristigen Krediten verbuchen. 

f~s ist also offensichtlich, dass die Konsolidierung der 
Verschuldung weitere Fortschrille gemacht hat, dass aber 
der le~time kurzfri~tige Kreditbedarf ebenfalls befrietligt 
werden konnte. 

-201-



Tah.5 Der Anteil der einzelnen Wirtschaftszweige 
an den kurz- und den längerfristigen Krediten 1951 und 1952 

- in vH der jeweiligen Gesamtkredite -

Wirtschahszweige 
Kurzfristige I Uingerfristige 

Kredite Kredite 
f--

31.12. 31.12. 31.12. 31.12. 
1951 1952 1951 1952 

Gesamtkredite 100 100 100 100 
davon 
Industrie, Gewerbe, 

Handwerk 60,9 54,6 52,8 I 53,7 
darunter 

I Stahl-, Eisen·, 
Maschinen-, Fohr-

25,71 %eug-, Schi ffbcw 19,2 25,3 25,6 
Versorgunssbetriebe 0,3 I 0,4 5,0 5,0 
Bauu,;irt.schaft 5,8 5,7 2,6 2,7 
Nahrungs-, Genu.ss-, 

Puttemuttel 12,9 12,i' 6,2 6,2 
Textil u. Bekleidung 4,2 3,9 2,8 3,·1 
darunter: Handwerk 4,4 5,7 6,0 6,4 

Wohnungsbau 1, 1 1,3 14,3 13,6 
Lsnd·, F'orst-, Wasser-

wirtschart 4,8 5,3 19,7 17,9 
Handel 26,7 33,0 5,6 6,0 
Sonstige Wirt- I 

I schaftszweige 6,5j 5,8 7,6 I 8,8 

Die Quellen der Kredite 

Im Jahre 1952 hat sich die Eigenkapitalausstattung unse­
rer Banken zwar weiter erhöht, doch es lasst .sich zur 
Zeit noch kein zuverlässiges zahlenmüssiges ßild über die­
se Entwicklung geben. Nachdem die Umstellungsrechnungen 
der Kreditinstitute grösstenteils bcstlhigt worden sind, wer­
den nunmehr die Jahresabschlüsse für die vergangeneo 
J nhrc aufgestellt. Aus ihnen werden erst die tatsächlichen 
Kapitalverhältnisse ersichtlich sein. Dann wird sich auch 
ein Oberblick darüber gewinnen lassen, wie sich die von 
den Dankaufsichtsbehörden und Finanzministerien beschlos­
sene Aufl5sung eines Teiles der Sammelwertberichtigungea 
und ihre Zuführung zum Kapital oder zu den Reflerven au&­
wirlc t. 

Die Einlagen 

Die erfreuliche Steigerung der privaten Einlagen im Jahre 
1951 hat Hieb im Jahre 1952 in etwas vermindertem Umfan~ 
fortgesetzt. Dabei ist allerdings die Zuwachsrate, die im 
Vorjahre vorübergehend höher al die des Bundesgebietes 
war, wieder unter diese zurückgegangen. Die privaten 
Einlagen, die im Jahre 1951 in Schleswig-Holstem erst­
mals grosser waren als das Volumen der kurzfristigen 
Kredite, sind jetzt noch stärker über diese hinausgewach­
sen. 

Der Anteil Schleswig-llolateins an den Gesamteinlagen im 
ßund ist da.o; ganze Jahr über fast gleich geblichen und ent­
spricht etwa dem Anteil an den kurzfristigen Krediten. 

Tab.6 Die Einlagen von Wirtschaft und Privaten in Schleswig-llolsteio und im ßund 

Sc:hleswi~Jiol•tein Dun descebiet 
t-- ---

Einlqen I d ~~n~nter Spareinlacen Einla1en darunter Spureinlasen 

Stand 11111 Zunahme 

aba. 
ceceanber vll dea aba. dem ßundea 

~lill.D'.I Vortermin I ~hll.mt 

in vH 

31. llea. 1951 470,7 I 2,8 

I 
158.8 

31. Mlrz 1952 473,1 • 0,5 2,7 167,2 
30, Juni 1952 -t92,1 + 4,0 2,7 177,8 
30. Sept. 1952 53Q,9 + 9,7 2,8 

I 
190,3 

31. Dez. 1952 566,8 + 5,0 2,7 223,4 

0~~ ~ 

OIE ENTWICI\LUN6 DER EINlAGEN JE EINWOHNER 
IN SCHLESWIG • HOLSTEIN UND IM BUND 

1m Jahre 1952 

--- -
Zunahme Zunahme Zunahme 
r;egenllber 

abs. 
gegenllber &etenllb~ 

ddll dem ab11. dem 
Vorterrnln Mili.D:\1 Vortermin Milt.m1 Vortennm 

in vll in vJI in vH 

. 16 942,0 4 802,4 
+ 8,7 17 592,8 + 3,8 5 329,0 .. 11,0 
+ 6,3 18 239,3 + 3,7 5 740,6 + 7,7 
+ 7,0 19 555,6 t 7,2 6 169,3 + 7,5 
·+17,4 2 J 128,2 + 8,0 7 076 .s + 14,7 

Während die Zuwachsrate der Gesamteinlagen im Bundesge­
biet in den ersten beiden Vierteljahren fast konstant geblic­
hen ist und sich dann im letzten Halbjahr um etwa 100 vll 
gehoben hat, ist sie in Schleswig-Holstein sehr ungleichmii· 
ssig gewesen. Sie hat sich im dritten Vierteljahr sogar mehr 
als verdoppelt und dwnit diejenige des Bundes merklich 
überschritten. Dies dürfte - ebenso wie der gleichzeitige 
Kreditabbau - aof die Erlöse aus ~:mtf'• und Viehverkliufen 
sowie auf die Eingänge aus Exporten zurückzuführen sein. 
Im letzten Quartal ist dann wieder eine Verminderung auf 
fast die llilfte und ein Zurückbleiben hinter dem Bunde~ 
Zuwachs zu \·crzeichnen. 

Recht erfreulich haben sich in Scblcswig-llolstein die Sp~ 
einlagen entwickelt; ihre Zuwachsrate liegt im letzten Vier­
teljahr höher als im ßund. Nachdem sie im Jahre 1951 nur 
um 22,8 Millionen D~t gestiegen waren, haben sie sich im 
Jahre 1952 om 69,6 Millionen mt erhöht, wlihrend die Sicht· 
und Termineinlagen nur um 26,5 Millionen DM - gegenüber 
86,4 Millionen D\1 im Jahre 1951 - zugenommen haben. 
~enn auch von dem Spareinlagenzugang fast 10 ~tillionen 
nM aLJf Ausgleichsgutschriften für Sporguthaben Vertriebe­
ner und nicht ganz 6 Millionen DM auf Zinsgutschriften ent· 
fallen, so bleibt doch immerhin ein echter Einzahlungsüber-
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schuss in Höhe von 54 Millionen D\1, gegenüber nur 18 
\1illionen DM im Jahre 1951. Eine gewisse Holle hoben 
hierbei die Kapitalansammlungsverträge gespielt; die Ein­
lagen auf steuerbegünstigten Sparkonten l'tiegen um 9 Milli­
onen D\1 auf 31 Millionen DM Ende 1952, das sind nach wie 
vor rund 14 vH der gesamten Spareinla~tCn• 

' 
~eben den privaten Einlagen haben ~;ich auch die Einlag~>n 
öffentlich-rechtlieber Körperschaften im Jahre 1952 um rund 
30 Millionen DM auf beinahe 100 Millionen D\1 erhöht. Hier­
bei handelt es sich zwar im "·esentlichen um zweclcbe~>timm­
te Gelder (z. D. für Wohnungsbau, Siedlung u.ä.), dt•rf'n Ein­
satz über kurz oder lang zu erwarten ist, aber die \litte! 
stehen den Kreditinstituten doch vorübergehend zur Verfü· 
gung. Das Gleiche gilt für die Einlagen von Kreditinstitu­
ten, die um etwa 25 \iill ionen DM auf rund 50 Millionen 0\1 
angewachsen sind. 

Oie Zunahme und die Höhe dieser Bankeinlagen Inssen auf 
eine steigende Flüssigkeit des Kredit-Apparlltes schlics!>en. 
Diese zeigt sich auch in einem Anwachsen der übrigen 
liquiden Anlagen. Allein hei den scbleswig-holsteini6chen 
Kreditinstituten - ohne die Grossbanlcfilialen für die nach 
der Wiedervereinigun~~: Zahlen nicht mehr vorliegen -haben 
sich die Barreserven um ca. I I .\1illionen DM auf rund 79 
Millionen 0\1 und die Wechselbestände um ca. 36Mallionen 
0\1 auf 107 Millionen DM erhöht. 

Dementsprechend konnte die kurzfristige Kreditaumahme der 
Institute im Jahre 1952 beuncbtlich abgebaut werden. Die 
Verschuldung aus kurzfristig aufgenommenen Geldern, Be­
gebung eigener Akzepte und eigener Ziehungen sowie au!'< 
der Rediskontierung von Wechseln hat sich um mehr als 40 
Millionen DM auf rund 200 Millionen DM vermindert, das 
sind etwa 40 vll der gewlihrten kurzfristigen K rcdite, wlih­
rend es Ende 1951 noch fast 60 vll waren. 

lnfolge dieser Liquiditätsverbesserung hoben die Kreditin­
stitute naturgemll'Js in geringerem Masse auf den Kredit der 
I.andeszentrnlbank zurückgegriffen. Nach der Bi! anz der 

Landeszentralbank von Schleswig-Holstein für den 31. De­
zember 1952 betragen die den nanlcen gewährten Wechsel­
kredite und Lombarddarlehen, die sieb Ende 1951 auf 204,6 
Millionen DM beliefen, F..nde 1952 nur noch 156,0 Millionen 
D\1. Das sind wie im Vorjahre rund 78 vH der gesamten 
Kreditaufnahme der ßanlcen. 

Während al11o für die Finanzierung des kurz.fristi~tcn Kredit­
geschlllte in steigendem ~lasse ei~e Mittel und Einlagen 
zur Verfügung stehen, so dass die Refinanzierung an Ce­
wicht cingebüsst hat, sind dac Kreditinstitute für ihre llln­
gerfristlgM~ Ausleibungen in weit stärkerem Umfange auf 
Gelder von andererSeile angewiesen. Den kurzfristigen Kre­
diten in Höhe von 571,2 Millionen DM - davon 519,7 Milli· 
onen mt Wirtschaftskredite und 51,5 Millionen DM Ktedite 
an Banken und öffentlich-recbdichc Körperschaften - ste­
hen Ende 1952 nur 200 Millionen m1 kurzfristig nufgenom­
menc Mittel gegenüber. Dagegen belaufen sich bei einer 
mittel- und langfristigen Kreditgewährung in Höhe von 604 
Millionen DM - davon 487 Millionen 0\1 Wirtschaftskredite 
und I 17 \lillionen DM Ausleibungen an Banken und öffent­
lich-rechtliche Körperschaften - die längerfristig aufge­
nommenen Mhtel auf 522,5 Millionen DM gegenüber -~00 
Millionen DM Ende 1951. Diese Steigerung entspricht fnst 
genau deqenigcn der längcrfrlstifi;Cn Ausleihungen. Von den 
\litteln stummen 

137 Mill.D~! von der Kreditanstalt für Wiederaufhnu, 
118 • " von öffentlichen Stellen und 
210 • • von anderen Kreditinstituten ('ohne Kredit-

anstalt für Wiederaufbau). 

Damit hat die Ktcditanstalt für \liiederaufbuu ihre Darlehen 
im Jahre 1952 um 14 \lillionen OM erhöht und bei anderen 
Kreditinstituten wurden et'l\a 100 Millio~en D\1 mehr als im 
\'orjnhre nufgenommen. Der Umlauf nn Schuldverschreibun• 
gcn der schleswig-holsteinisc.hcn Banken lag Ende I 952 
mit rund 40 !\1illioneu 0\t um 6 Millionen 0\l höher als Lllde 
1951. 

Die Entwicklung der Krankenanstalten von 1949-1952 
Über die in Schleswig-Holstein vorhandenen Krankcnan.~tal­
ten wurde biSher regelmässig in dem Sond~rdienst I) •Die 
Krankenanstalten • bt'"chtet. Nu11mehr soll an di~ser Stelle 
ein zusammengefasster Überblick über die Entwicklung in 
den letz~n Jahren gegeben werden. Als Unterlagen werden 
die t•on den Stadt- und Kreisgesundheitsämtern emgcre1ch­
ten •ßeuenmelduflgen• hercmgezogen. In dil'. .~ (·n Bettenmel­
dungen sind alle in Schlesu ig-Holstein liegenden Kmnken­
anstalten erfasst, ohne Rücksicht darauf, ob s1ch der Trä­
gerder Krankenarl$talt evtl. ausserhalb dl'.s Landes befindet 
und d1e Betten von Patienten, die ihren lfohnsitz ausser­
hnlb Schlesu.ig-HoLHelß!; haben, belegt u1erden. Der Stich­
tag der Bettenmeldunsen [ur 1947 - 1951 1.~t Jeweils dn 
15. Dezl!mber, {ur 1952 der 31. Dezembl!r. Durch die infolge 
der Feiutage am Jahresende vermehrten Enllauungen bzu•. 
Zurüch~llungen von Ncueinll"eisungen liegen unter crnde­
rem aus merhodischen Gründen die R elegungs ziffern [ur 
1952 niedriger als "' den vorhergehendt'n Jahren. 

Tabelle I zeigt die Zahl Jer Krankenanstalten und die in 
ihnen vorhandenen Detten, sowie deren Belcgung in den 
Jahren von 1947 bis 1952; zum Vergleich sinrl die entspre-

1) Sonderdienet des Stetietischen I.Rndesamts Schleswie-flnlste•n, 
Re1he GesundheiteW1lsen, Arbeitenummrr 3- 13. 

ehenden Zahlen für das Jahr 1938 hinzugefügt worden. Das 
rasche Ahsinken der Zahl der Krankenan .. talten um 44 in der 
Zeit von Fnde 1947 bis Ende 1949 sowie die Verminderuug 
der Zahl der Betten um rund 5 000 im gleicheu Zeitraum iflt 
damit zu erklären, dass es bei Krie~ende eine grosse An­
zahl von l.azoretten gab, die Bpliter teils aufgelöst und teils 
zunächst in Hilfslcrankenhü.user umgewandelt werden mus!Jo­
ten. Da diese Hilfskronkenhiluser hinsichtlieb ihrer bauli­
chen und medizinischen Einrichtung auf die D~tuer nicht den 
Ansprüchen geniigen konnten, die nonnalerwei,.e an cinr. 
Kranltenamstalt gestellt werden müssen, wurden sie, so­
bald die in der Kriegs- und Nnchltriegszeit enL<;tandene Not· 
wendiglteit ahrer Beibehaltung nicht mehr vorlag, zum gröss­
ten Teil wieder aufgelöst. Bis zum J ohre I 947 war eine 
Anonlnung der Militärregierung zu berücksichtigen, nach der 
13 °/ oo dl.'s ßcstandes an allgemeinen und Infektionsbetten 
für den Fall einr.s Seuchenausbruches bereit gehalten wer­
den muflsten. Ua zu dieser Zeit von den vorhandenen ollge­
meinen Delten aber bereits etwa ein Driuel nicht belegt 
war, wurde von den zuständigen Landesdienststellen eine 
generelle Senkung des überhöhten Bettenbestandes bis zu 
einem dern tabächlichen Bedarf entsprechenden ßnstande 
eingeleitet. Dies erforderte schon die Rücksic-htnahme auf 
die Finanzen der öffentlichen Kranlcenhaustrilger und der 

-203-



Sozinlversichrrung. So gab es arn Ende des Jahre!'i 1949 
noch 165 Krankenon talten mit 32 200 Heuen, von denen 
27 600, das sind 86 vll, belegt waren. Auf 10 000 der ße­
völlcerung kamen 119 Krankenbetten. 

Daese rückläufige Entwicklung der Zahl der vorhandenen 
Krnnkenanstahen und der Krnnlcenbetten s~:tzte Bich an den 
folgr.nden Jahren fort, allerdings nunmehr in einem geringe­
ren Ausmass. In der Zeit von Ende 1949 bis Ende 1952 ging 
die Zahl der Krankcnanstalwn um 10 auf 155 und d1c Zahl 
der vorhandenen Dellen um 3 800 auf 28 400 zurück, von de­
nen ro 700 oder 73 vH belegt waren. Auf 10 000 der ßevöl­
kemng kamen Ende 1952 117 vorhandene Krankenbetten. 
Oieser Wert liegt erheblic-h niedriger al!-i der entsprcchC'ndc 
des Jahres 1947, aber immer noch über dem des Jahres 1938 
(92). Die ßclegung der vorhandenen Krankenbetten sank von 
86 vll Ende 1949 auf 73 vll Ende 1952, obwohl in diesem 
Zeitraum die Zahl der llctten insgesamt kleiner gewordC'n 
war. Oieser Unterschied ist zum Teil durch die oben er· 
wühnte Verlegung des Suchtages bedingt. 

Dae Zahl der Krankenanstalten I} 
und der vorhandenC'n und belegten Dellen 

Tab. 1 in den Jahren 1938 und 1947- 1952 

Zeit 2) Kranken-
vorhandene Bellen belegte Beu,.n 

•n•tnlten auf 10 000 an vll der 
absolut der Be•lll· ab!ilolut vorhond. 

kerung Deurn 

1938 117 14 498 92 

I ' 1947 209 37 024 135 27 517 74 
l9·l8 193 35 649 130 28 287 79 
1949 165 32 178 119 27 593 86 
1950 152 30 796 120 26 249 85 
1951 15~ 29 188 117 24 474 84 
1952 155 28 376 117 20 708 73 

1) ohne Kran\enabtcdungen m Wohi!Liartaanslalten. 
2) rnr 1947·1951 Stand Jeweils am 15.12.; fnr 1938 und 1952 

Jeweals am 31,12. 

Die Krankenanstalten nach dem Verwendungszweck 
Tab. 2 am 15.12.1949 und am 31.12. 1952 

All der Kran\enanstalten 1949 1952 

Allgemeine t..ranlcenhtuaerJI 128 121 
Kran\:enhluser rnr ansteckend., Krankbeilen 2) 2 1 
Tb-Krnnkenblluaer und Heil analalten 30 29 
Kran\e.nhlu•er und lleJianstalten fllr 

Geisteshanke 5 4 

inst:r.samt 165 155 

1) e1nachl. Fachanstalten nur ror Chirurg1e, Frauenhenk heuen, 
Augenkrankhellen und K rOppel und eanschl. FachabteliUnf!flD 
rnr Geachlcchlskranke, Nervenkianlte und Kinder- BOWle Ent­
bindungsheuue mil und ohne stftndice ltztl•chc Aurairht. 

2) e•nschl. Krankenhluser rar Geschlechtskranlthcuen, ohne 
TI>-Kranlccnhluscr 

Der flückgnnt~: der Znbl der Krankenanstalten von 1949 bis 
1952 hat also in erster Linie die nllgt'meincn Kronkr.nhftu· 
ser betroffen. Der AntCII der einzelnen Anstaltsarten hat 
sich gegenüber 1949 nicht verlindert. 

ln diesen Krankenanstnlten stllilden von den insgesamt vor· 
bandenen Betten zur Verfügung für: 

1949 1952 

aba. vll abs. vll 

Allr:emeane Krankheiten 
1) 

17 762 55 15 305 54 
Ansteckende Krankhellen 1 366 4 869 3 
Erkranlrun&en an Tuber\uloae 8 063 25 6 837 24 
Nerven• u. GeJstfl&krankheilcn oi 987 16 s Jo5 19 

1) ein .. chl. Geschlechtshankhtnlcn, ohne Tub~rkuloar 

0 IOZS 

DIE ENTWICKLUNG DER KRANKENANSTALTEN 
NACH ZAHL DER BETTEN!) JE 10 000 EINWOHNER 

m den Jahl'fn 1958 und 19~7 -1952 

D 1'.26 All 2 

0 I E KRAN K E N 8 ETT E N 
II SCHLESWIIi HOLSTEIN 

STAND ~112 1952 

llie Zahl der Betten für allElernein und anstnckcnd Erkrank· 
te sowie für TubE'rkulosekrnnke ist zurückgegnngen, wlih­
rcnd die für Nervr.n· und Geisteskranke sich um knapp 400 
erhöht hat. 

Tabelle 3 zeigt die Verteilung der vorbandenen Kranken­
betten auf die kreisfreien Stlidte und Kreise in Schleswig­
Holstein. Auch bieraus lässt sich die rüclclliuflge Bev.egung 
in den Jahren von 1949 bis 1952 able~en. Ausser in Kiel 
und im Kreise Scgebcrg bot die Zahl der vorhandenen Kran­
kenbetten in diesem Zeiunum Oberall abgenommen, wenn 
von cinC'r geringen Zunahme in den Kreisen Eckernförde und 
Norderdithmarschen abgesehen wird. Die Zunahme der Del­
tenzahl in Kiel dürfte vor allem mit der Wiederberstellung 
der beschädigten oder zerstörten Universitäts-Kliniken zu· 
sammenhängen. 

Bemerkenswert ist die besonders h ohc Bettenzahl in den 
beiden Städten Kiel untl Lübc>ck, sowie in den Kreisen 01-
denburg, Schleswig, Lauenhurg, Scgcherg und Eutin. Das 
findet seine Erklärung darin, dass sich in Kiel und Lübeck 
grosse Universttäts- bz-.... F'ochklinikt>n befinden, die nicht 
nur viele Potienten aus den angrenzenden Kreisen, sondern 
wohl auch den grössten Teil der schweren Erkrankungen 
und komplizierten Fälle' aus dem ganzen Lande aufnehmen. 
ln den aufgeführten Kre1sen befinden sich mehrere Heilstih· 
ten für Tuberkulosekranke und grosse Heil· und Pßegean· 
stalten für Geisteskranke. Die Betten dieser Anstalten ste­
hen n1cht alle!n der Bevölkerung von Schlcswig-Holstein 
sondern zum Teil auch der von anderen Llindem zur Verfü· 
gung. So gibt es beispielsweise 1m Kre1sc Lauenburg Tuber­
kuloseheilstätten mit rund I 400 Betten, von denen etwa die 
Hälfte einem anderen Bundesland unterstehen. Im Kreise 
Schleswig befindet ~ich das Landeskrankenbaus Schleswig 
mit rund 2 000 ßetten für Geisteskranke und geistesschl'ta· 
ehe Kinder: au~;s •rdem gibt es zwei Landeskrankcnbllusf"r 
mit rund I 800 Betten für Geisteskranke im Kreise Oldeo­
burg. Etwa 250 Betten davon sind vorübergehend für Kranke 
aus einem anderen Bundesland zur Verfügung gestellt wor­
den. 
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Tab. 3 

Die \'orhandenen und belegten Betten in Krankenanstalten 1) nach Kreisen 

-Stand: 15.12.1949 und 31.12.1952-

D~tten 
-

Kreasfreie Stldte 
vorhand.,n beJ.,gt 

r r 
---- -

und Krease darunter fDr 

1949 1952 19~9 1952 allgemeane I ansteckend;] 
--

Tb-

1\rankhealen 
----

Flensbwg I T 
I 899 I 187 I 650 827 biJ7 26 104 

Kiel 2 425 2 723 2 186 I 542 I 364 I 41 80 
l.obed 2 662 I 2 339 2 305 I 5b4 I 156 31 326 
NeumOnHier 671 620 528 346 uo 17 9 

Echrnfllrde 373 377 320 265 15fo 8 101 
Eidcrst~dt 322 110 206 53 47 5 J 
Eutan 2017 1 562 1 762 I 280 41R 28 634 
1-'lcnsburg-L and 330 . 325 - . . . 
II zgt. Luuenburg 2 336 2 069 2 076 1684 444 28 1 212 
llusum 592 545 555 331 271 13 47 
Nordudathmarschen 195 526 l74 316 276 14 26 
Oldenburg 3 411 3 131 2 697 2 475 424 14 572 

Panneberg 1 547 1 178 1 313 735 659 46 30 
Pllln 599 501 540 135 181 . 154 
n .. ndaburg I 411 I 265 1 206 1018 390 15 613 
Schloa..;g 3 394 3 230 2 950 2 726 354 9 45 

Segeberg 2 078 2 273 1 754 1827 544 11 161 
Steanburg I 274 I 250 1 213 943 677 j 45 221 
Stormarn I 614 I 307 1 379 1 035 

l 
489 

I 
27 519 

SDderdathmarscben 753 446 529 296 252 8 36 
Sudtonelern I 975 I I 757 J 675 1 110 390 19 I 701 

1) ohne KrMhnabteilung"n in lllohltahrtsanatalten, dnschl. Dellen for Patienten, die ihr.,n Wohnsllz ausscrhalb Schl.,ewig-llolateins 
haben. 

1-:s wurde bereits erwllhnt, dass die Bettenzahlen für das 
Land und die Kreise dadurch überhöht sind, dass hierin 
KronkenanstaltRbetten enthalten sintl, die von anderen 
Dundesländern unterholten werden und daher für clie Bevöl­
kerung Schlcswig-Holsteins nur zum 1 eil zur Verfügung 
stehen; das gleiche trifft aucla noch bei weiteren zweckbe­
stimmten Krnnkenbetten, z.ß. Kurbetten, zu. Dadurch liegen 
die bisher angegebenen Werte etwas zu hoch, insbesondere 
die auf 10 000 der Devölkemng erTechneten Bettenzahlcn. 
Seit Beginn des Jahres 1951 werden aber die für die Allse­
meinheit in Scbleswig-llolstein nicht zur Verfügung stehen· 
den Krankenbetten gesondert ausgewiesen. Am 31. Dezem­
ber 1952 waren fiir die sc-bles".,;g-holsteinische Bevölke­
rung folgende Krankenbetten tatsür.hlich verfügbar2): 

uuf 10 000 von 100 
Absolut der ßevlll· d1escr Betten 

kerung waren .... belegt 

!Dr all&emein<~ und 
ansteckende Krank· 
heilen 14 547 60 63 

fDr Tuberkulose 5 130 21 85 
fllr c .. Jsteak:rank-
hdten 4 049 17 91 

InsleBami 23 726 98 72 

Geht man von dieser Bettenzahl aus, so kommen auf 10 000 
der Dcvölkerung 98 Krankenbetten. Dieser \\crt liegt also 
aiednger als der entsprechende der Tobelle 1 und kommt 
dem für das Jahr 1938 schon sehr nahe. Dei den allgcmei· 
ncn und ansteckenden Krankheiten komm•:o 60 Denen auf 
10 000 der Bevölkerung, bei Erlcrankun~en an Tuberkulose 

2) verglc·iche auch •Sonderdienat dea Stotiatuachen LandesorniS 
Schluwia·llol!lteln•, ßeahe Geeundheit•wesen, Arbeitunummer 
3 • 13 • 4/52, Seite 14. 

21 und bei Geisteskrankheiten 17. Die Ausnutzung tlieser 
Bettt'n war am Endt• des Jahres 1952 mit 91 vll bei den Gei­
steskrankheiten am grüssten und mit 63 vll bei den allge­
meinen und ansteckenden Krankheiten am geringsten, da 
sich hier die '1'\eihnachtsentlassungen nm stärksten auswir­
ken. Frwähot sei an dteser Stelle noch, dass bei den ollge­
meint'n und an,..teckcnden Krunkheitt•n von den zustlindigen 
Stellen bei weiterer Nonnalisierung der Verhältnisse -ins· 
besondere der Wohnverhältnisse -50 Dellen auf 10 000 der 
Bevölkerung nls ausreichend angesehen werden. Damit 
wGrde sich für diese Krankheitsgruppe unter Zugrondelegung 
der gegenwärtigen Bevölkerung ein Bettensoll von etwa 
13 000 ergehen, so dass die bei dieser Gruppe am 31. D<.'­
zember IQ52 totsächlich verlü~baren Betten nllml\hlich noch 
um 1 500 vermindert werden könnten. 

1\ bschliessend sei noch ein kurzer Überblick liber die in 
Iien biN erfassten Krankenanstalten tlitigcn Ärzte und das 
bcschiHiigte Pflegepersonal gegeben. 

ln .Jen Jahren 1949 und 1951 wurden in den schlcs,.ig-laol­
stemischen Krankenanstalten beschfiftigt: 

Leitende Ärzte 
Oberärzte 
Assistenz· und Volontärlirzte 

1949 1951 

221 
86 

780 

219 
89 

739 

Im Durchschnitt der Jahre 19'9 und 1951 hatte zu betreuen: 

Ein Arzt 
Ein leitender oder Oberarzt 

]949 1951 

belegte ßf'tten 

25 
90 

2S 
79 

Ein Vergleich mit den entsprechenden Werten des Jahres 
1938 liisst sich aus methodischen Gründen nicht durchfüh­
ren. 
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An Pflegepersonal wurden in den hier erfassten schleswig­
holsteinischen Krankenanstalten bescbähigt: 

männliche Pflegekrähe 
weibliehe Pflegekrähe 

Pflegekrähe insgesamt 
darunter mit staatlicher 

PriHung 

Im Durchschnitt der Jahre 
Pflegekräfte zu betreuen: 

Eine Pflegekraft 

Eine staatlich geprüfte 
Pflegekraft 

I94Q 

1949 1951 

S99 679 
i 936 4 696 

5 535 5 375 

3 286 3 387 

und 1951 hatten diese 

1949 1951 

belegte Betten 

5 5 

8 i 

Aus der Tatsache, dass die durchschnittlichen Dcucnznh-

Jen pro Arzt und pro Pflegekraft von 1949 b1s 1951 ~ering­
fügig gesunken sind, kann nicht der Schluss gezogen wer­
den, dass sich die lin:tliche und pllt'gerische Versorgung 
und Betreuung in den Krankenanstalten intenshtcrt hat. Es 
muss sogar nachdrücldich darauf hingewies en werden, dass 
diese Berechnungen nur sehr grobe Durchschnitte .sind. 
Einerseits enthalten die Zahlen der Pflegekräfte auch das­
jenige l'flegepersonal, das nicht nm Krankenbett tätig ist, 
wit> Oberschwester, Oberpfleger und Pflegepersonal mit 
besonderen Funktionen, und anderseus sind in der G~ 
samtzahl der Betten auc·h die Betten in Frauenkliniken und 
~~nthinc!WI gsheimen cnthnlten, in denen es keine männlichen 
Pflegekräfte gibt. Oie vom medizinischen Stan1lpunkt aus zu 
fordernde Bettenzahl pro Arzt muss in einer lll'il- und Pfle­
geanstalt für Geisteskranke eine andere sein als in einl'm 
Tb-Krankenhaus oder einerchirurgischen Klin1k. Das gleiche 
gilt für die erforderlichen PflegekrlHte. F.inc Berücksichti­
gung dieser Untersc·hiede war jedoch hei dem vorliegenden 
Zahlenmaterial nicht möglich. 

D1pL Volksu,, K. llöbius 

Die lndustriearbeiterlöhne 1952 und Rückblick auf ihre Entwicklung 
Immer wieder rücken lohnpolitische Probleme m den Blick­
punkt des allgemeinen lnterenes, immer u ieder einmal 
br1cht da oder dort ein Lohnlrompf aus. !renn s 1ch auch m 
den letzten fahren die Verhältni.sse auf d1esem Gebiet stabi­
lisiert haben, so ist doch keineswegs völlige Ruhe eingetre­
ten. Das Flicssen der technischen und merkantilen ll irt­
schaftsentwicklung wirkt sich 1mmcr wieder auf die Löhne 
aus, und das Einkommen des Arbeiters ist stimdig Gegen­
stand neuer Diskussionen. - D1e fo/.&enden Zeilen sollen 
emcn Überblick geben Über Arbeits ze1ten, tarifliche Löhne 
und Bruttoverdunste m der lndus trie (ohne Bergbau) und 
ihren Wichtigsten Gewerhegruppen, besonders im llinbl1ck 
auf die f:ntw•ck/ung dieser Daten se1t dem I ohrc 1950, das 
in VIR.len Sparten der Statistik zum •'Vormaljahr" geu•ordcn 
ist. Hinw~is~ zur Methodik der h1er[ur verwandten Erhebun­
gen bitten u•ir dem letzten Bencht Über das g lc1che Thema 
1m •Stati~ tischcn Monotsheft• 6/ 1952, Seite 205, zu entneh­
men. 

Oie Arbeitszeit 

D1e v.öchentliche Arbeitszeit, die seit ihrem niedrigen Stand 
zur Zeit der W"ahrungsreform (40 Stunden) schon in den letz­
ten Jnhren, vor allem bis 1950, angestiegen war, nahm 
weiterbin leicht zu und erreichte im November 1952 WJeder 
den bisherigen Höchststand mit fast SO Stunden bei den 
Miinnem und fast 47 Stunden bei den Frauen. Im Unterschied 
zu früheren Jahren hielt sich die .,.,öchcntlicbe Arbeits7eit 
im Lau rc des Jahres 1952 llU r ziemlich glelt"hmässi gcr llöhe. 
E,.; hat den Anschein, dass die Arbeitszelt nunmehr stetiger 
bleiben wird. Der Anteil der zuschlagpflichtigen Stunden Ist 
bei den Mlinnem doppelt so gross wie bei den Frauen, er 
liegt bei beiden Geschlechtern 1m Sommer etwns höher als 
im \~inter. 

Durchschmttliche Wochenarbeitszeit der Industriearbeiter 
Tab. 1 seit der Währungsreform in Stunden 

Mlnner F'rauen 

?.eil darunter darunter 
ins- zuschlag- JD•• zuachlac-

gesamt pflichtige gesamt pfiichtise 
Stunden Stunden 

1948 Jum 40,0 39,6 
1949 Jun• 47,3 44,9 
1950 junr 49,8 46,7 . 
1951 Juni 49,8 3,3 45,Q 1 .~ 
1952 Februar I) 48,4 2,2 4!'i,S 0,9 

Mar alt 49,4 

I 
3,0 46,4 1,7 

neu 49,7 2,9 47,0 1,8 
August ~9.4 3,2 46,3 1,5 
November 49,6 8,1 46,7 1,6 

1) Im ~Iai 1951 fand eine Dereiniguns der crfuaatnn ßouutbn 
staU, dte deren Krera etwas verloderte und dam1t ernen \' er­
lll<'rch llber diearn Umo:tellungaze1trnum hinweg erschwert. 

Tnriflöhne 
Die tnri fliehen Stundenlöhne hoben ihre Tendenz, ·tetig zu 
steigen, fortgesetzt. Im Durchschnitt aller Gewerbe- und 
Leistungsgruppen für beide Geschlechter stiegen sie seit 
'1än: 1950 um 0,30 0!'11, nämlich von 1,05 nur 1,35 DM. Pro­
zentual gesehen betraf dieser Anstieg von 28,6 vll die 
Frauen etwas stärker (29,3 vU) als die Münner ( 28,4 vll). 
Die Tarirlohnezawicldung 'l'ties im Jahre 1952 k~inc auffal­
lenden Sprünge auf. Auf eine Betrachtung cinzclner Gewer­
begruppen sei hier verzichtet. Da neue Tarifabschlüsse sehr 
unregelrnässig erfolgen, würde ein Quenschniltsbild des 
Tariflohnstundes der einzelnen GP-werbegruppen nicht ,·iel 
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aussagen. Kurze Zeit später mag eine Gruppe durch Ab­
schluss eines neuen Tarifvertrages in der Rangreihe der 
Gewerbegruppen nach TariCiöhnen sprunghaft nach vom 
rüclc:cn und d c Heihenfolge damit umwerfen, ohne dass die 
neue Reihenfolge nun von längerem Bestand würc. - So wie 
die Tariflöhne mehr ein Bild von der Lase• am Arbeitsmarkt 
geben, stellen die effektiven Bruttostundt·!l.vcrdiensl!• mehr 
das denArbei ter interessierende \lass dar. Uber das jewcili· 
ge Verhältnis dieser beiden Grossen zuemnndcr soll nor.h 
weiter unten kur:1: die Hede sein. Hier SC! nur festgestellt, 
dass sich die steigende Tendenz an den Druttostundenver· 
diem>ten noch rlcutliC'her al.lescn Hisst als an rlen Tariflöh· 
neo. 

Tariflöhne und Oruttostundenverdicnste der Industrienrbciter 
rab. 2 seit 1950 

Ourch•c hmtlli eh r.r Ourchsc hninl ich er 
tunßtcher Jlrutto· 

7.dt Stundenlohn atun :werdtenst 

in Dpf in Dpf 

mllnnl. oll~ mllnnl. wetbl. alle 

1950 Mln 114 105 126 76 116 
1951 Milu 123 114 140 811 127 
1952 Februar I) 141 130 1'ill 9ß 144 

Ma1 1) 1) 143 132 161 100 148 
August 

1 145 134 164 9R 150 
No~ember ) 146 135 168 100 153 

1) ßei den Tanflllhnen Jewe.Je einen Monat liPller. 

Oesonder bei den ~liinnem ist auffallend, duss im Laufe 
des JnlHcs l<'l~2 die Effektivlöhne nahezu doppelt so stark 
gestiegen shul wie die Ton flCihne, ein \'erhällnis, das sieb 
nicht allein durch ('inen grösseren Anteil zuschlagpfllchti· 
ger Arbeitsstunden erklüren lässt, sondern den Schluss na· 
belegt, dass hier besonders l.'in Anwachsen der AHorrlnr­
heitszeit gegenüber den Zeitlohnstunden di( Ursnebc gewl.'­
scn sein mag. Uei den Frauen dagegen wirkten i<:h die auch 
hier stetigen Tnriflohnst<'igcrungen des lctzt('.O .Jahres im 
durchschnittlachen Druttontundcn'lierdicnst gar nicht aus. Da 
der Anteil der zuschla!:'Jlflichti scn Stunden, wie bei den 
\filnnem, nur unbcdeuten•l schwankte, muss auch hier zur 
Jo:rldllrung die er Erscheinung der Anteil der Akkordarbeils· 
zeit bt"tangezogcn werden. Dieser Antetl muss bei den 
Frauen insgesamt geringer geworden sein, du trotz !Steigen· 
der Tariflöhne die Uruttostundenverdienstc pmktisch auf 
gleicher Höhe blichen. Der Grund hierfür ist eine Struktu~ 
Iinderung in derBesehäftigung der Frauen. Sie versch\'oinder 
langsam aus den Fertigungsprozessen, in denen nach Stück· 
lohn gcarhcitel wird, während der neue Zustrom sich 1n 
steigendem Masse auf Gewerbegruppen und Fabrikations­
zweigt• ricbtt't, die mit ihrer Zeitlohnarbeit zu den althe~ 
gebrachten Bcrei,..hen weiblicher industrieller Dcschlifti· 
gang gehören. Diesen ('mschwung darf man sicher in Zu· 
sammenhang bringen mit der Änderung, die seit dem F..ndc 
des 2. Weltkneges im ,\ufbau der in der Industrie erwerbs-­
tlitigcn Devölkcrung eingetreten Ist. Während de Krieg,..s 
herrschte 1nngcl an Miinnem überhaupt, spiitN immer noch 
an Jungen, leistungsruhigen Kräften, und die l'rau wurde 
weitgehend auch in sehr leistungsintensJVt"ll Fcnigungspro­
zesscn beschiftigt; es l::am 10 der Nachkriegszell bei ihr 
häufi~:: auch noch die !llotwcndigkcit dazu, möglichst viel 
Geld zu verdienen, weil der Emiihrcr der F"amilte fehlte. Mit 
der Rückkehr der meisten Kriegsgefangenen und dem Nach· 
wachsen junger Jahrg!lnge vollzieht sich nun nach und nach 
jene Strukturwandlung in der ßeschäftigung der Frnucn, von 
der ohen die IIede war. Über den Umfang dicser Erscheinung 
lässt sich allerdings wegen der zu ~~;eringen Breite des vo~ 
liegenden ~aterials nicht". IUISShgt:n. F.s ergibt sich aher 
für den heutigen Betrachter dc·r Schluss, dass sich Tarif· 

lohn~tcigcrungen durchaus nicltt unmtttelbnr il!1 Druuostun· 
denlohn auszuwirken brauchen. 

Bruttolöhn<-

In Tnhclle 3 sind die Hruttolöhne nls Stunden· und \\ochen· 
verdienstc zusammen mit der Wochenarbeuszeit, einmal für 
<He Leistungsgruppen und Geschlechter und rlunn - nur flir 
männliche Fncharhciter - für die einzelnen (;1'\\erbcgruppcn 
einander f( gcnühergestellt. Zum Vergleich \'ourt.len noch die 
entsprechl'nden Zahlen vom Dezcmb1•r 1950 herangezogen. 

1\ährcnd dte Bruttostundr.nverdienst•· im November 1952 im 
Gesamtdurchschnitt um 23 vH höher lagen nls im Dezember 
1950, zeigen •lie Bruttowochenverdienste einen Anstieg von 
25 vll. ln diesem grösseren Zuwachs ist nls wirksamer F"ak· 
tor die längere Arbeitszeit enthalten. Oei den einzelnen 
LcistunßSgruppcn unrl Geschlechtern entsprechen die Ver­
besserungen der 'i\ocbenvcrdieostc weitgehend denen rler 
Stundenverdienste. Oie llilfsarheiter hauen a!Jer je"cils 
stlirkere Einkonunenszunahmen zu verzeichnen als die Fach• 
unc! angelernten Arbeiter. Nur bei dem \lochenlohnansticg 
der \'oeibhchen Arbeiter erreichen die Hilfsarbeiterinnen 
n1cht den Anstieg ihrer qunlifiZicrtcren Kolleginnen. D•c 
Stundenlohnverbesserungen der letzten zwei Jahre sind den 
Frauen insgesamt nicht so stark zugute gekommen(+ 15 vH) 
wie den \lünn~:m ( .. 23 vH). In den \~ochenlöhnen schwächt 
s1cb 1liescs Verhältnis zusunstcn der Frauen etwas ab. 

Wenden wir uns nun den Unterschieden in den erfassten 
Gewerhegntppt•n zu. Oie Lohnstaffelung innerhalb der \'e~ 

schiedeneo Gewerbegruppen -nur bei den münnlichen r'ach­
arbcttcm ist im wc«entlichen clie gleiche gc hliebl'n wie 
im Dezember 1950. An der Spitze stehen das Flachdruclt· 
und das Bue..hdrucl::ge\\erhe, die nunmehr im Bruttosrundcn· 
lohn dte 2 D~Grenzc ühcrschrittcn haben. Ihnen folgt>.n die 
Nlchteisen-:nctallindustrie, d e Giessereiindustrie und das 
Baugewerbe (cinschliesslich Baunebengewerbe). Die nied­
rigsten Lahne gibt es nach wie vor in der Sägemdustrie, in 
der Nahrungs- und Genussmittellndustrie, im ßcltleidungs· 
gewcrbc und neuerdings aueh in der Bautischlerei und \lö­
helberstellung. Relativ emporgearbeitet haben sich die 
lederverarbeitende und die metalherarbeitcnde Industrie 
sowit· die Schuhindustrie, während die ledererzeugende 
lndustnc und die Dautischlcrci (emschlicsslich Möhelhe~ 
stcllung) abgefallen sind, also jetzt der Lohnhöhe nuch an 
tieferer Stelle der Skala der Gewerbegruppen stehen als im 
flczcmber 1950. Diesen Verschiebungen entsprechen auch 
ungcfiihr d11• prozentualen 'Zunnhmcn der llruuostundenvl'~ 
dtcnste von Dezember 1950 bis November 1952. Mit 37 vll 
hat die Schuhindustrie mit Abstand die stlirkste Verbcsse· 
rang aufzuweisen, doch auch die lederverarbeitende lndu· 
strif", dte metallverarbeitende und die der Steine und Erden 
zeigen Steigerungen von mehr als 25 vll. Die ledererzeugen· 
de Industrie vcrzckhnet mit 6 vll die geringste Aufbesse­
rung, aber auch die Bautischlerei und Möbelherstellung hat 
ihre Löhne für männliche Facharbeiter nur um II vll erhö­
hen können. 

Die längsten Wochrnarbcitszeiten hauen im Dezember 1952 
die papiN'\'crarbeitendc und die pnpiererzeugende Industrie 
mit 56 Stunden. Dann folgt mit 55 Stunrlcn dte Sägcindustric. 
die dadurch im Bruttowochenverdit'nst von der zweitletzten 
nuf dtc \icrtlctzte Stelle aufrüekt. Auch die Nahrungs-- und 
Genussmittt'lindustue hat mit 54 Stunden eine weit übcr­
durchschniuliche Wochenarbeitszeit gehabt. In der Schub· 
industrie wurden im November 1952 nur 44 Stunden pro 
Woche gearbeitet, also wentgcr noch als im naugewerbe, 
rlns zu dieser späten Jahreszeh schtm untNrler schlechten 
\\itterung zu leiden hatte. 
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Tab. 3 
Industriearbeiterlöhne nach Leistungs- und Gewerbegruppen 

Dezember 1950 und November 1952 

Durchschnittliche (r) 
r----·-

Bruttostundenverdienst Wochen- Drunowochenverclienat 
arbeitszelt Leistungs- bzw. Gewerbegruppen in Dpf in 0\f 
in Stunden 

Dezember November Zunahme November Dezemb~r November Zunahme 
1950 1952 

Alle Gewerbegruppen 
m lnn lic he Facharbeiter H5 180 . angelernte Arbeiter 133 160 .. llilfsvbeiter 119 150 
mllnnliehe Arbeiter insaesamt 13'7 168 
weibliche Fach- und angelernte Arbeiter 90 104 

~ Hilfsarbeiter ll2 95 
weibliche Arbeiter insgesamt 87 100 - -
Alle Arbeiter 125 153 

Mlnnliche Facharbeiter 
Ni chtei aenmet all-In dustr ie 175 198 
Gieaaerei-lnduatrie 164 196 
Metall verarbeitende Industrie 145 182 

Chemieehe Industrie 135 160 
Industrie der Steine und Erden 138 173 
Daugewerbe einschl. Baunebengewerbe 152 186 

Sageindustrie 117 144 
Bautischlerei, Mllbelheratellung 137 152 
Papiererzeugende lnduatrie 151 175 

Papierverarbeitende Industrie 141 169 
Buchdruclcgewerbe 167 203 
Flachdruclcgewerbe 176 204 

Textilindustrie 150 182 
Belcleidunll"llewerbe 131 157 
Ledt.rerzeugende Industrie 164 174 

Lederverarbeiteode Industrie 130 171 
Schuhindustrie 123 168 
N ahrunc• und Genuamiuelindustrle 130 153 

Braugewerbe 150 178 

Weibliche Fach- und anKelernte Arbeiter I Papierverarbeitende Industrie 84 98 
Tntilindustrie 90 I 102 
Bek1eidungagewerbe 85 I 100 

Schuhindustrie 95 108 
Nahrunll&- und Genuasmittelindustrie 81 

l 
99 

Zur Vervollständigung wurden noch die Frauenlöhne der 
fünf Gewerbegruppen, in denen die Ftauenarbei t von Bedeu­
tung ist, in die Tabelle 3 aufgenommen. Im ßruttostunden­
verdienst haben sieb unter diesen Gewerbegruppen von 
1950 bis 1952 keine Änderungen der Reibenfolge er~eben. 
Anders ist es Im Bruttowochenverdienst. wo die Schubindu­
strie mit über 50 DM an der Spitze liegt, während sie 1950 
wegen Kurzarbeil mi t34 DM die letzte Stelle innehatte. Dies 
ist umso auffallender, als die männlichen Facharbeiter 
dieser Branche mit ihrem Bruttowochenverdienst nach wie 
vor am tiefsten von allen Gewerbegruppen liegen. Der Unter­
schied liegt in der Verschiedenheit der Arbeitszeit begrün­
det (die Frauen der Schuhindustrie stehen 1952 auf dem 
Durchschnitt aller Branchen, die Männer uru fast 6 Stunden 
darunter), er zeigt aber die Fragwürdigkeit aller Vergleiche 
auf, bei denen nicht das Geschlecht berücksichtigt wird. 

Einen interessanten Einblick in die langfristige Entwick­
lung auf dem Arbeitsmarkt gibt die Untersuchung, innerhalb 
welcher Spanne die Löhne der einzelnen Gewerbegruppen 
streuen, und wie sieb diese Spanne seit 1950 verändert hat. 
Während die Bruttostundenverdienste im Dezember 1950 am 
unteren Ende der Skala 19 vB unter, an ihrem oberen Ende 
21 vH über dem Durcllschnitt lagen, also um 40 vl1 um die 
Mitte streuten, umfasst diese Spanne im November 1952 nur 
noch 33 vH, nämlich von 20 vl1 unter bis 13 vll über dem 

in vH 1952 1950 1952 in vH 

+ 24 49,8 71,33 89,67 + 26 
f 20 49,6 65,45 79,43 f 21 
+ 27 49,3 57,51 7<\,02 + 29 
-t 23 49,6 67,05 83,35 + 24 
+ 15 46,4 39,83 48,03 + 21 
+ 16 47,0 38,44 44,87 -t 17 
+ 15 46,7 39,23 46.50 + 19 -
.. 23 49,0 59,89 74,85 + 25 

~ 

f 13 50,0 81,88 98,95 + 21 
+ 19 49,9 81,22 97,68 + 20 
+ 25 50,6 72,36 91,61 f 27 

+ 19 51,3 68,05 82,14 + 21 
+ 25 53,3 72,81 91,98 + 26 
+ 22 46,9 67,91 87,16 .. 28 

+ 23 55,0 55,50 79,34 + 43 
+ 11 5o.a 66,38 76,33 + 11> 
+ 16 55,6 73,30 97,28 ~ 33 

~ 20 56,4 75,09 95,36 + 27 
f 21 50,8 82,57 103,11 + 25 
+ 16 50,4 95,67 102,87 + 8 

+ 21 50,7 70,56 92,31 + 31 
+ 20 48,6 58,99 76,53 + 30 
+ 6 50.1 78,86 87,06 + 10 

+ 32 48,1 65,64 82,33 + 25 .. 37 44,1 52,24 74,02 + 42 
+ 18 54,2 69,86 83,12 + 19 

+ 19 47,8 72,12 85,06 + 18 

+ 17 49,9 ·i2,65 -$9,01 + 15 
• 13 45.4 38,48 46,09 + 20 
+ 17 45,6 36,64 45,47 + 24 

+ 14 46,4 34,27 50,36 + 47 
+ 23 48,8 38,60 46,54 + 26 

DurcbschnitL Absolut gesehen hat sich allerdings die 
Spanne, die 1950 58 Dpf betrug, bis 1952 auf 60 Dpf ~ogar 
ein wenig vergrössert. Während 1950 die Gewerbegruppen 
zu gleichen Teilen beiderseits des Durchschnitts lagen, 
liegen jetzt zwölf von ihnen unterhalb des Durchschnitts 
und sieben darüber. 

Beim Bruuowochenverdienst, der neben den Unterschieden 
der Stundenlöhne auch noch die der Arbeitszeiten wieder-­
gibt, streuten 1950 die Extreme noch weit mehr uno den 
Durchschnitt, nämlich um 60 vß. Bei einem durcbscbniuli­
chen Bruttowochenverdienst der Fac:harbciter aller Gewer­
begruppen von 71,33 DM im Dezember 1950 lagen die Flach­
drucker mit 95,67 DM um 34 vll darüber und die Arbeiter der 
Schuhindustrie mit 52,24 DM um 26 vll darunter. Diese 
sozialpsychologisch so ungesund grosse Spanne hat sich 
bis November 1952 erfreulicherweise auf 32 vll ,·erringert. 
In absoluten Zahlen ist sie von 43,50 DM auf 29,- DM zu­
sammengeschrumpFt. Der Bruttowochenverdienst als dieje­
nige Lohnberechnungsart, die dem effektiven Verdienst am 
nächsten kommt, verdient unsere besondere Beachtung. Die 
Abbildung zeigt deutlich, wie die Wochenlöhne der hier 
erfassten 19 Gewerbegruppen sich von 1950 auf 1952 einer­
seits im ganzen verschoben haben und wie andererseits das 
vor zwei Jahren weit gestreute Feld jetzt enger zusammen­
gerüclct ist. Ausserdem zeigt sich auch hier wie bei den 
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DIE BAUTTOVEAOIEHSTE IN DEN EINZELNEN GEWERBEGRUPPEN 
1950 und 1952 

'~ .,,, .~ ,, ,lfD ,I 'I 

Ontmbtl' 
1950 • • -• • • .. .. . . .. 

BRUTTOSTU "DEN VERDIENSTE t__ ~nstltp des RJ um 2~ vH 
~ No"""tar 

1952 

~ 

• 
I--

10 

•• 

73 

• • • ••••• •I • I • • .. 
Schwankungsbreitf 80 Dpr • 35 vH 

,Bi ' ~ 95 m 

Dtl~ 
1950 

1--- Schwankungabrtitto 45 Dlol • 61 • H - --• • • •• • ••1- • • ... • 
BRUTTOWOCKENVERDIENSTE L ~nahtg Us PJ um 26 vK --, 

Stundenlöhnen eine VPrringerung vor allem der Spanne ober­
halb des Durchschnitts zum Spitzengewerbr hin . 

Leistungsgruppen und Geschlechter 

\\ enn sich 7.wiscben den Gewerbegruppen somit die Lohn· 
unterschiede etwas ausgeglichen haben, so kann zwisrbcn 

• • • •• • • I - • •• .. 
St~wonkungsbre.tt 29 D!ol • S2 vH 

den Leistungsgruppen und Geschlechtcna von einer Nivellie­
rung der Lohnunterschiede nich t die Rede sein. Stellt man 
die fünf unterscheidbaren Arbeitergruppen nach ihrer I.ohn· 
höhe in eine Reihenfolge, !'IO wie es in Tabelle 4 gesche­
hen ist, dann zeigt sich bei Betrachtung der Turinöhne, 
dass sich die relativen Ahstlhide zu den mlnnlicben Fach­
arbeitern als der bestbezahlten Gruppe seit 1950 nicht 
verlindert haben, mit Ausnahme der weiblichen Fach- und 
angelernten Arbeiter, die etwas abgefallen sind. 

Tab. 4 Durchschnittliche Tarif· und Rrutto-Stundenlöhne nach Leistungsgruppen und Geschlecht 

T11nflohn Drutto1Uundenlohn 
Bruttolohn s 

Lcialunaagruppen 
.... vH mehr •l• Tari{lohn 

----

31.12.1950 31.12.1952 31.12..1950 30.11.1952 31.12.1950 T 30.11.1952 

Mannliehe FacharbeJII!r 131 156 .. Mcelemt" Arbeiter 113 135 .. mu ... briler 110 
Mannliehe Arbeiter a:usamml!n 122 

1\~iblicho Farh· und angelernte ,\rbeiter 80 . llilfsarbeiter 7Jl 
Weiblkhe Arbeitl'r zu•ammen 75 -
Alle Arbeiter zua~~mml!n 113 

F.ine Trennung der UnterH·.hiede, die durch die Leistungs­
gruppe hervorgerufen werden, von denen, die auf dem Ge­
schlecht beruhen, zeigt foll(emles: die Frauen insgesamt 
haben im Lohnniveau nach Tariflöhnen von den Miinnem 
insgesamt im November 1952 etwa den gleichen Abstand 
wie im Dezember 1950, ihre Löhne liegen um rund 40 vH 
un ter denen der Mlinner. Setzt man <len Verdienst aller 
minnlichen Arbeiter gleich hundert, so verdienten dir. weiJ>. 
Hchcn Arbeiter insgesamt im 

Tariflohn Bruttostundenlohn 

19501) 19522) 1950 1) 19523) 

61 60 63 59 vR der Männer 

1) 31.12.1950. 2) 31.12.1952. 3) 30.11.1952. 

131 
146 

92 
87 
88 

135 

I 
145 180 ~ 11 .. 15 
133 160 .. 18 .. 18 
119 150 .. 8 .. 15 
137 168 .. 12 .. 15 

IJQ 104 ~ 13 ' + 13 
B2 95 .. 13 

j 
.. 10 

87 100 .. 15 .. 13 
r l 125 153 .. 10 ~ 13 

Die:&e Feststellung dürfte in Zusanunenhang mit der Ände­
rung der Rechtslage der Frau am 1. April 1953 von Interesse 
sein. Oie Abstlnde der Hilfsarbeiter von df'n Facharheitem 
(bzw. bei den Frauen von den Fach- und nngclemten Arbei­
tern) sind im fraglieben Zeitraum nur bei dr.n Mlinnem gleich 
geblieben (16 vH), bei den Frauen haben sie sich dagegen 
verringert (von 9 auf 5 vH). ln vll der F'achorbr.iter (bei den 
Frauen Fnch- und ongelerntc \rbeiter) verdienten die Hilfs­
arbeiter im 

Brutto-
Tariflohn Stundenlohn 

1950 1952 1950 1QS2 

miinnlich 84 84 82 HJ '" weiblich 91 95 92 92 vll dl!'r Facharbeiter 
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Die vorerwähnten Unterschiede treten auch bei den ßrutto­
stundenverdiensten, wenn auch in etwas anderer Form, he!'­
vor. Der Abstand zwisch('n Frauen und tlliinnero im Brutto­
stundenlohn war 1950 geringer als im Tariflohn, 1952 ISt er 
etwas grosser. Die Unterschiede zwischen Fach· und lhlfs­
arbcitem wirken sich bei den länncm im Bruttostundenlohn 
noch etwas stärker aus als im Tari Oohn. Bei d cn Freuen 
hatten ehe Hilfsarbeiterinnen 1952 Y>ic 1950 im Bruttostun­
denlohn den gleichen Abstand von den Fach· und unge!Nn· 
tcn Arbeiterinnen, nämlich 8 vH, obwohl er sic-h Im Tarif· 
lohn von 9 auf 5 vll verringert hat. Es ist dies die gleiche 
F:rscheinung, auf die schon im Kapitel •·r arirlöhnc• hinge­
wiesen wurde: Änderung von Tari Oöhnen oltne Au!'wirkung 

nuf die Bruttostundenverdicnste. 

Die letzten beiden Spalten der Tabelle 4 zeigen, um wieviel 
vll der Bruttostundenverdienst Jeweils höher lag als der 
T1mflohn der entsprechenden Gruppe. Die männlic.hen ange­
lernten Arbeiter kommen im Bruttostundenverdienst am 
stärksten über 1hren Tariflohn hinaus (im Durchschnitt aller 
Gt•wt•rb('gruppen), nämlich um 18 vll, während die weibli­
chen Hilfsarbeiter sich nur um lO vll über ihre Tarinöhne 
erheben können. fm Durchschnitt aller Arbeiter war der Un­
terschied zw1schen Tariflohn und ßruuostundl'nverdienst 
im Jahre 1952 grösser als 1950. 

Der Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1952 

Hand &n Hund mit der ~hcdergesundung des \l;JrtS('hnftsle­
bens in der Nachkriegszeit tllltfaltctc sieb auch der Frern­
dcnvcrkehr. Die noch Wiederaufnahme der Fremdcnverlcl'hrs-

Statistik seit April 1949 zu beobachtende Aufwllrtsenrwiü­
lung dauerte auch im Sommer 1952 weiter an. 

Tab. 1 Entwicklung des Fremdenverkehrs 1950 - 1952 

Fremdenmeldungen 1) t'brm achtungen 
1- - r Somm~rhalbjahr 

IDSI("liBml diiNnter Auslllnd"r insgesamt L dal\lnter Au8llnder 

I-absolut 111150 JOO ab11olut 

1950 366 744 
I 

100 20 052 

11151 433 353 118 35 326 

1952 522 675 143 I 59 483 

l) ln d.,r ßnichtsz.,it neu angelommenc Fremde 

Gegenüber dem Vorjahr stieg die Zahl der Fremdenmeldun­
gen im So'1llllerhalbjahr 1952 in den von der Staustile erfass­
ten 110 Fremdenverkehrsgemeinden stärker, die der Über­
nachtungen hingegen nicht me.hr so stark wi.., in d f'f Saison 
)951. Damit hat der Fremdenverkehr in Sc-hleswig-llolstein 
im allgemeinen nicht nur die gleiche Besueh('rzahl, sondern 
nahezu auch den StiUid der Ubemacbtungsznhlen der Vor­
kriegszeit wieder erreicht. Be!>onders bemerkensY.ert ist 
dabei, dass die Frequenzzahlen rler Auslandsgäste s1ch fast 
verdoppelten. nie durchschnittliche \ufentholtsdauer aller 
Fremden liegt jedoch gegenüber 1938 noch etwas nredriger. 

T 111so 
r--'-~ 

100 absolut 1950 100 j absolut 1950 = 100 

2 260 230 -r 
T 

100 100 I 47 580 100 

176 2 799 101 I 124 83 195 175 

297 3 352 182 1 148 130 208 274 

Dieser Stand besagt aber nicht, dass nun auch die Betriebe 
rles llotl'lgewcrbes das Vorkriegsvolumen schon wieder er­
r('icht haben. Strukturelle \\andlungen, d.h. eine in den Nach­
kriegsjahrcn erfahrungsgcmilss zu beobachtende VNlage­
rung der Übernachtungen zu Gunsten der Privatquartiere so· 
wie die bekannte Tatsache, dass wirtschaftlich schwächere 
Bevölkerungsschichten besonders über Pauschnlreist>.n am 
fremdenverkehr teilnehmen, hierbei aber über die notwendi­
gen Ausgaben für Unterkunft und Verpflegung hinaus nur 
('incn bescht>idenen Aufwand treiben, lassen vielmehr ver­
muten, Jass der einstige Umfang des Fremdenverkehrs im 

Veränrlcrung des F'remdenverkehrs 
Tab.2 - Sommerhalbjahr 1952 gegenüber Sommerhalbjahr 1938-

Fremdenvcrlehrsgemcmden 

1938 

3 Grosutlldte 123 832 

2 lletlhllder 8800 

8 Luftlcurorte 39 665 

12 Nordseebilder 107 336 

15 Ostseeblder 129 755 

7 eonsllge Fremdenverkchrsgemcmd"n 42 265 

4 7 fremdf'nverlcehrsgflmeinden 
tnsgt-samt 451 653 

I) In der nerichtszeu neu angekommene Fremde. 
2) •nnschl. Kmderheim.,. 

FrrmdenmeldiDlgcn 1) 2) 
- -

1952 
V erllndcNilg 1938 in vll 

101 176 - 18 226 564 

II 343 -+ 29 107 336 

44 448 • 12 2<.0 443 

108 856 • I 1 712 679 

116 809 - 10 1 359 606 

7 I 986 + 70 84 077 
f -

I 454 618 + 0,7 3 750 705 
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1952 
Verllndenmg 

in vll 

180021 - 21 

124 726 + 16 

262 720 + I 

I 775 262 + 4 

1 226 315 - 10 

95 213 + 13 
-I- -----

3 664 257 l - 2.3 



Hotelgewerbe, sowohl nach der Zahl der Übernachtungen 
als auch nach dem Cesamtumsatz noch nic·bt 'Wieder erreicht 
wurde. Diese Vermutung ist allerdings mangels vergleich­
barer Zahlen aus der Vorkriegszeit statistisch nicht zu 
belegen. 

Betrachtet man die einzelnen Gemeindegruppen für sich 
{Tabelle 2), dann ist festzustellen, dass einige unter ihnen 
den Stand der Vorkriegszeit noch nicht wieder erreicht, 
andere ihn dagegen teilweise sogar stark überschritten ha­
ben. So hat vor allem der den Umfang des Frenulenvcrkchrs 
in den Grosssüldtcn bestimmende GeschiHts- und Durchrei­
severkehr noch stark aufzuholen, um den altrn Umfang des 
Frrmdcnverkehrs wieder herzustellen, der, wie tlie Znhl der 
Fremdenmeldungen und Übernachtungen in den drei Gross­
stlidten erkennen 11\sst, um 18 bzw. 21 vll gr.ringer ist als 

1938. Auch 1lie 15 Ostseebäder v.reiscn noch um 10 vll nied­
rigere Übernachtungs- und Besucherzahlen auf. Dagegen hat 
der Verkehr in den Heilbädern wesentlich zugenommen, l'leit­
dem die mittel- und ostdeutschen Biidl.'r nicht mehr erreich­
bar smd. 

Wenn der obige VergleiC'h mit der Vorkriegszeit nur auf ei­
nem kleinen Ausschnitt der heute erfassten Fremdenver­
kehrsgemeinden fusst, weil nur eine beschränkte Zahl ver­
gleir.hbarcr Frt•mdenverlcehrsgcmdnden aus der \'orltriegs-­
zcit zur Verfügung steht, so sind darin doch die .., ichtigsten 
Fremdenverkehrsone enthahen, die dem F'rt•mdenvt•rlcehr 
das CPpräge gehen und somit die Cesamtentwicklung ziem-
1 ich richtig wiedergeben dürften. Oio Gesamtergehnisse für 
193ß und die Nachkriegszeit lassen sich nicht vergleichen, 
da sich der Kn•is der erfassten Gemein den geillldcrt hat. 

Tnb.:l Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1952 

Bezeichnung Fremdrnmeldungen l) Fremden0bemachll1 ngen 
Durchschniulirhe 
Ohemachtuncen 

Je Fremden 

Fremde ansgesamt 

d.,von an 
3 Groeeatldten 
3 Jleilblldcrn 

23 Lu fiX urorten 
23 Nordsrrbldern 
23 Ostscebldern 
35 aonal. Frcmdcnverhhn!Jemeinden 

aus6crdcm in 21 Jucendhcrbcrgen 
Kinderheamt'n 

von den I·remdrn 31 kamen 
eua Deutet·hlend 
au• dem Ausland 

522 675 

101 176 
12 721 
56008 

107 788 
135 0:!0 
109 962 

149 540 
53 255 

462 Q.ll 
59 483 

1) ln der OerlchtRzeat neu angrkommene Fremde. 
2) nur Jugendherbergen in Fremd~verlcebrsgemeinden. 
3) 251 Fremde hatten leinen lliohnsit z angegeben. 

Im Sommer 1952 - April bis September - v.urden in den 110 
Fremdenverkehrsgemeinden Schleswig-Holsteins 523 000 
f'remdenneumeldungcn mit 3 352 000 Übernachtungen g~ 
z~lt (Tabelle 3). ln diesen Zahlen sind nur die Übernach­
tungen gegen Jo.:ntgelt enthalten; der Fremdenverkehr in sei­
nem vollen Umfang ist damit jedoch nicht erfnsst. Das Hei­
sen mit eigenf'r Unterkunftqmöglichkeat in Zelt und \Tohnan­
hl\nger nimmt an Bedeutung 7.1J. Auch der Eintagsbesucher­
verkehr spiegelt sich nicht in der Statistik, obwohl er, 
besonders in Form von Gesellschaftsfahrten, eine nicht 
unerhebliche Rolle spielt. Eine ungeflihre Vorstellung von 

3 352 182 6,4 

180 021 1.8 
115 148 9,1 
265 357 ol,7 

I 357 646 . 12,6 
1 263 372 9,5 

150 638 1,4 

298 626 2,0 
I 405 822 26,4. 

3 220 522 7,0 

I 130 208 2,2 

dessen Umfang gewinnt man aus den erheblich ansteigenaen 
Zahlen der mittels Gelegenheitsfahrten im Omnibusverkehr 
beförderten Personen; !'lie stiegen von rund 80 000 Personen 
im Durchschnitt der Monate Januar bis Mlirz 1952 auf rund 
100 000 in den folgenden Monaten bis einschliesslich Sep­
tember und erreichten im August mit etwa 260 000 Personen 
ihren Höhepunkt. Zweifellos wird auch von diesen Teilneh­
mergruppen im heuttgen Fremdenverkehr ein nicht geringer 
Prozentsatz als Konsumenten den Umsatz des Fremdenver­
kehrsgewerbes steigern helfen, von der Statistil.. aber - wie 
schon erwähnt -nicht erfasst wertlen. 

Anteil der Gemdndegruppen am Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1952 

Fremdenverkehrsgemeinden. 

3 Groaaetldte 

3 II etlblldcr 

23 Lultlr:urorte 

23 Nordarebilder 

23 Oetseeblder 

35 sonstige Deri<:bteorte 

zuaammt>n 

Melduncen 
neu angekommener Fremder 

19 

2 

11 

21 

26 

21 

100 

an •II 

t 

tlbernachtung~n 

-------

5 

3 

8 

41 

38 

5 
---------

100 

Die gril!'lste Bedeutung unter den Geme·ndegruppen haben 
die Seebäder {Tabelle 4). Nahezu die Hlllftc uller Fremden-

meldungen mit annähernd 80 vlJ aller Übernnchtungen uml 
die durchschnittlich höchste Au Centhaltsdauer registrierten 
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1952 die 46 Sechlider (ohne Jugendherbergen und K lnderbei­
me). Mit grossemAbstand folgt dann nnch dl'r Znbl der Über­
nachtungen die Gruppe der Luftkurorte mit t'iner Quote von 
8 vJI; sie steht eher hinsichtlich der Fremdenmeldungen mit 
einem Anteil von nur II vll hinter den Grossstiidten (19 vH} 

und den "sonstigen Frl".mdenverkchrsgcmcinden• (2J vll) 
zurück. Den letzten Platz nimmt die Gruppe H cilbllder ein 
mit nur 2 vll aller Anmeldungen und 3 vH aller Übernnchtun­
gen. 

Tab. & Fremdenübernachtungen im Sommerhalbjahr 1952 

Fremd.,nObemachtuugea &n Apr&l ! ~Iai 

Grosseildien 22 019 23 lOS 

lleilbldem 13 892 

I 

17 927 

l.uftkurorten 21 885 28 206 

Nordeeehldem 22 890 22 482 

Ostaeebldun 9 150 14 919 

sonaticen Fremdenverkehrs-
gemdnden 19 859 21 256 

r- - -t-
zusammen 109 695 127895 

ausaerdem ln Klnderhelmea 140 482 
I 

185 770 

11417 

!0 

DIE FREMDENÜBERNACTUNGEN 
IM S 0 M M E R H Al 8 JAHR 1952 

tn Tausend 

hllkorerlt 

r Udtr 

10 _/ 

9 L...,---.---.,.----.-- "T 1'" , 
April M11 Juni Jul· ,t.ugv•l Stpttm"r 

I 

I 

... 

6 

Über die Entwicklung des Fremdenverkehrs im Laufe der 
Saison geben die monatlichen Zahlen der Übernachtungen 
(Tabelle 5) Aufschluss. Einem allmühlichen Ansteigen der 
Übernachtungszahlen :r.u Beginn des Sommerhalbjahres folgt 
eine verstärkte Zunahme im Juni, die sich ruckartig im Juli 
steigert und im August ihren höchsten Punkt erreicht, um im 
September dann wieder auf den Stand vom Juni Hbzusinken. 
Allen Gemeindegruppen gemeinsam ist der RUckgang der 
Übernachtungszahlen am Schloss der Hauptreise- und Feri­
enzeit im Monat September sowie eme mehr oder weniger 
starke Zunahme der Übernachtungszahlen ub Juni. Die ge­
ringsten Schwankungen zeigen entsprechend dem Charakter 
ihres Fremdenverkehrs die Crossstädte (Geschnftsreisever­
kehr) und die Heilbäder, die das ganze Jahr \iher von Hei­
lungsuchenden besucht werden. Auch bei der Gruppe "son­
stige Fremdenverkehrsgemeinden • sind weit geringere 
Schwankungen feststellbar, alh sie sich in der allgemeinen 

Juni Juli Aui(U&t September Sommerhalbjahr 

34 211 36 081 34 881 29 724 180 021 

19 393 21698 21 853 20 385 115 148 

41 779 65 341 67 898 40 246 265 357 

123 262 515 227 541 329 132 456 1 357 646 

127 066 528 383 539 328 64 526 1 283 372 

24 067 30 369 29 035 26 052 ISO 638 
-

369 778 l 197 099 J I 234 324 313 391 3 352 182 

254 383 307 370 290 471 227 346 1 405 822 

Eatwicklung abzeichnen. Dieser Entwicklung atärker ange­
glichen ist dagegen der Fremdl'nverkehr in den Luftkurorten. 
Die Gesamtentwicklung des Fremdenverkehrs wird im 'l"oe­
sentlicbcn vom Saisonablauf in den Seebädern bestimmt, 
was sich in ein~r weitgehenden Übereinstimmung der Ge­
samtentwicklungmit der bei ihnen auftretenden Schwankung 
ausdrückt. 

Die obengenannten Unterschiede zeigen sich ebenfalls 
deutlich, wenn man die durcbscbnittliche Übemachtungs­
llnuer (Tabelle 6) betrachtet. Auf einige Besonderheiten 
stösst mnn bei einem Vergleich der Übemnchtungszohlen 
und der dorcbschnhtlichcn 01.-ernechtungsdooe:r im Sai on­
ablauf der Nord- und Ostseeblider. Es zeigt sieb nllmlich, 
dass nm Anfang des Halbjahres die Zahl der Übernachtun­
gen in den Ostsechlidern nur etwa halb so gross 1st wie die 
in den Nordseehädern. ln den Hauptmonaten der Snison 
weist sie einen gleich hohen Stand auf, der gegen Enlle der 
Saison in clen Ostseebädern jcllol·h bedeutend stärker ab­
füllt. Ähnhehe Untcrsch&erlc zeigen sich auch in den Zah· 
Jen über die durchschnittliche Obcrnachtungsdaucr. 

01451 

13 

11 

DURCHSCHNITTLICHE OBERNACHTUNGS DAUER 
IM SOIHIEIIHALBJARR 1g52 

lcflumtr I . .....--·-·-·-·-.... 
.......... ;# ........... 

·-·-·-ta.• 
...___ 
••u-•••-•-•• .... •••·~-·---- --•--... • ---------·--·--· 

Juni Jvll 

Abb 2 

9 
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Tab.6 Durchschniulichc f bernachtungsrlauer im Sommerhnlbjahr 1952 

Fremdenverkehragrmelnden April Mai 

Grousllldle 1,9 1,8 

llellbllder 8,7 9,3 

l.uftlr.urorle ~.2 4,1 

Nordeeeblder 7,6 6.6 

Oatseebldrr 2,9 2,5 

Son~tig• Fremdrnvrrlehrageme>nnrn 1,4 1,4 

t 
zuaammr.n :z,n 2,8 

ln den Ostseebädern liegt dte Überna<'htungsdaucr in den 
einzelnen Monaten durchwep; ni«"driger und hetriigt im Gc­
samtdurchschnill nur 10 Überna<•htuogen )I' Fremden p;egtm· 
über 13 in den Nord!Scebädcrn. Andererseits ist die Steige­
rung der Übernachtungsdauer in den :llordc;cl'hiidem (8 : 14) 
vom April his zur Ilochs;aison nur halb so gross wie in den 
Ostseebiidern (3 : 12). Bemerkenswert ist nusscrdcm, da s 
die Übemnchtungsdauf!r m den Nordseebädern im September 
noch fnst auf dem höchsten Stand der Saison ~erhunt ( 14,3 : 
13, 7), wiUm nd sie in den Ostsechädern hereils sichllk h 
stürker nbsinkt ( 11,8 : 9,5). 

Oit•ses verschiedenartige Uild 1m Saisonverlauf der beidl'n 
SeebüdcrgebJCtl' .,..;rd zum Teil dadurch he~orgerufen, dass 
von den an der Nordsee liegenden Erholungsheimen und 
Sanatorien t>inlge, mil stark durchschlagenden Übl'rnach· 
tungsznhlen, ziemlich gleichmlis~ig während des ganzt·n 
Halbjahres b<'lcgt sind und dadurch die &n den Nordseebä­
<lem zu h<'obadJtcndc stärkere 1\.usgeglichenhcit des Frem· 
den\'erkehrn am Anfang und F.nde der "ai~on Legrcifli<'h 
mnchcn. Oie Obernachtungsdauer der Ostseebiider dagegen 
wird durch 'I rnvemündc g!"dn1ckt, dns vom \\ochl'nt•ndverkehr 
bevorzugt "'ird und tlaht•r nur eine durchschnittliche Üher­
nachtungsdauer von 5,9 Tagen hat. ;'liimml mac nur die wic:h· 
tigsten lliider der Nord· und Ostsec und bereinigt ihre Zah· 
lcn von diesen ßesondcrheiten, so gleichen sich die du"·h­
schnittlichen Übernachtungszahlen in d('n beiden Gruppen 
schon erheblich an. 

NordserbAder 

Oatae.,bllder 

!iornmrl" 
Apnl Ma~ Jun1 Juh Au,..at S.,pt. halbjahr 

3,9 5,3 R,4 12,1 15,3 1·1.5 

3.1 3,5 5.9 10,7 12,4 10,7 

12,6 

10,2 

M11n erkennt jetzt, dnss die Ostsecbä<ler tn stärkerem \1asst• 
von dem Tem1in der Schulferien abhängip; sind. Off< nsicht· 
lieh werden sie in besonderem Ausmass von F'umili~·n mit 
schulpflichtigen Kindem aufgesucht, die in rler \\ahl des 
Zeitpunktes nn die Ferien grhund!'n ~ind. 

In den übrigen Gemeindegruppen der Tabelle 6 ist •lagegen 
die tlbemnchtungsdauer weit ausgeglichener und im allge­
meinen erheblich kürzer als in den Nord- und Ostseeblidern. 
Nahezu ebenso ho<'h wie in den Ostseebädem ist die durch­
schnittliche Übernachtungsdau«'r in den 3 Heilbädern mit 9, I 
Ühcmnchtungcn je Fremden, bemerkenswerterweise mit der 
höchsten iibernuchtungsdauer im Septemhcr. Unter den Heil· 
bll<lem kommt Bad Dramstedt, das das ganze Jahr über gr.öff· 
net ist, die weitaus grösste ßedeutung zu. \1it rund 8 000 
Anmeldungen und rund 102 000 Übernachtungen im Sommer· 
halhjahr - das sind 63 vll bzy,. 88 vH der Gesamtfrc9ucnz 
in den Heilblidero - und mit einer durchschnittliehen tibf'r­
nnr·btunf>Sdauer von mehr nls 12 Tagen überragt es die bei· 
den anderen Heilbilder Schwartnu und S••geherg ganz bl.­
trächtlich. In den Luftkurorten ist demgegenüber die Ül.er­
nachtungsdauer nur knapp halb so gross. Am geringsten ist 

I ' Juni Juli August Seplen1brr SommerhalbJahr 

2,()- 1,7 1.7 1,7 1,8 

9,3 8,4 8,7 10,1 9,1 

4,5 5,2 5,3 4,4 4.7 

9,6 12,5 14,3 13,7 12,6 

6,0 10,1 11,8 'l,5 9,5 

1,3 1,3 1,4 1,5 ],,1 

4,6 7,8 8,8 5,0 6.4 

sie, dr•m Zweck ihres ßesuchPrkrc•ses entspred11:nrl, in den 
Grossstüdten und sonstigen Fremdcnverkehrs~emeinden, wo 
stc 1m Durchschnitt höchstens 2 hzw. 1,5 Übernachtungen 
je Fremden betrii~~:t, aber recht glt•ichmilssig vertt'ilt ist. 

ln dem bisher dargestellten Fremdenverkehr sind Ühcrnuch· 
tungen in Jugendherbergen und Kinderhellllen nicht enthal­
ten. 1m Sommerhalbjahr JQ52 wurden in den von der Staufolik 
erfassten 35 Kinderheimen insgesamt rund 53 000 Anrncldun· 
gcn mit rund I 406 000 Übernachtungen w•rze1chnet (Tabel· 
le 3). Die durchschniuliche Aufenthaltsdauer in den Kinder­
heimen errec hnet sich für das Sommerhalbjahr mit 26 Über· 
nachtungen je Kind. Der Schwerpunk 1 des 'l'remdenverk ehrs 
liegt auch hier wieder bei den Seebädern, "'obei du" wegen 
ihres stärkeren klimatischen Reizes hcvorzugtr. :'1/ordsee mit 
eine.r Besucherzahl von rund ·~2 000 Kindem und rund 
I 006 000 iibernachtungen den Vonang hnt. 

Na<"h dem derzeitigen Stancl sind in Sd.leswig·llolstein in,;­
gesamt 45 Jugendherbergen mit 1 383 Betten dem \'erban.t 
Nordmark angeschlossen. Von diesen werdl'n nur 32 Berber­
gen in F'remdcnverkehrsorten mit 3 364 ßettl'n br.obachtr.t. 
\1 it einer durchschnittlichen Übernachtungsdauer \'On 2 
Übernachtungen je Besucher wurden im Sommerhalbjahr 1952 
rund 150 000 Personen in den Jugendherbergen registriert 
(Tabelle 3). Damit war dl'r \'l'rfügbarc Ucherbrrgungsraum 
zu 71 v!I ausgenutzt. 

Devor auf die Frage der Knp11z1tlitsausnutzung auch im 
übrigen Fremden\'erkehrsgewerbe eingegangen wird, sei 
noch die Frage nach der Herkunft der Fremden und beson­
ders der Gäste aus dem Ausland kurz gcstre1 ft. Nur knapp 
ein Viertl'l der Gäste aus Deutschland mit oiurchschnittlich 
4, 7 Übemachlungen kommt aus Schleswig·llolstcin, dagegen 
nahezu dreimal so viel aus den übrigen deutschen l.1indem 
mit einer durchschnittlichen Übernachtungsdauer von 7,6 
Übt·machtungrn je Fremden. Der Anteil der Auslnndsgl\ste 
it;t clemgt>gf•nüher mit nur 10 vll .. derGesamtznhl der Fremden 
und eine.r durchschnittlichen llhemachtungsdauer von 2,2 
Übcmnchtungcn relativ gering. 

Für die Aufschlüsselung nach der Herkunft der Fremden aus 
innerdeutschen Ländern ist nur ein kürzerer lleobuchtungs­
zcltraum - Juni bis September - zugrunde gelegt und au· 
sserdem ist sie nur auf die wichtigsten Fremdenverkehn;­
gruppcn - Luftkurorte, ~ord· und Ostsechlider - beschrankt 
worden. Dieser Ausschnitt dürfte jedo::l: ausreichen, um die 
Jl auptherkunfts~hiete der in Schleswig·llolstcins Fremden· 
verkf'.hrsorten zur Erholung weilenden Gäste noch in zu,·cr­
lässigcr Wetsc festzustellen. Da~ei sind nur die Meldungen 
untergliedert. Nähme man die llbemachtungen, so wUrde 
l'lich das ßild wegen der unterschiedlichen Auft!nthnltsdaucr 
ändern. Es ist verständlich, duss sich für die Gremmach· 
bnm Schleswig-llolsleins die Reise auch für einen kurzen 
Aufenthalt lohnt, während eine weite Anreise nur bei einem 
lllngercn Verweilen in Kauf genommen wird. F..s zeigt sich, 
dass in allen drei Fremdenverkehrsgruppen llamburg mit 
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ein~r Quote von 38 vll aller Fremden m den Luftkurorten, 
ferner von 24 vll in den ~ordseebädl'rn und 28 vll in den 
Ostseebädern das grösste Kontingent an ßesuchem stellt. 
Nach Hamburt; folgen Nordrhein-Westfalen und Nierlersach­
sen, wobei sic-h die ßcsucherzahl aus beiden Ländern in 
den Ostseebädern mit je 19 vll etwa die Waage hält. Wäh-

rend der Anteil · ordrhein-\liestfalens in den Nordsechlidern 
Oberwiegt (17 vH : 11 vll), bleibt er in den Luftkurorten 
hinter dem Anteil Niedersachsens zurück (7 vH : 12 vll). Un­
ter den sonstigen deutschen Llindern habC'n uusser ßl"rlin 
nur noch ßadcn-WürttcmLerg und Hessen eine gewisse De­
deuwng für den Fremdenverkehr in den Seeblidcm. 

Tab. 7 Dae Auslandsfremden 1) im Sommerhalbjahr 1952 

Durch-Fremdrn- Cberaachtungen 
meldung<\n schnitt!. 

Hf'rkunfteiDnder i her-

l 
nach-

abs. 1n vll ab11. in vll IUng&• 
dauer 

Deiginn-I UJ:emburg 621 1,4 1 692 1,4 2,3 
D'lncmarL: 20 407 34,3 36 299 27,9 1,6 
Finnland 937 1,6 1 527 1,2 1,6 
Frenkrl!ach 1 672 3,1 3 825 2,9 2,0 

Gucchenland 303 0,5 37~ 0,3 1,2 
Gwasbritannien u. I 1'\ordirlan.l 2 1728 3,7 7 ISO 5,5 3,3 
Irland 14 0,0 76 0,1 5,4 
laiend 50 0,1 161 0,1 3,2 

ltahen 992 1,7 2 200 1, 7 2,2 
NiedrJ"I anda 1 955 3,3 3 739 2,9 1,9 
Norwegen 2 823 4,7 6 069 "·7 2,2 
Öatureich 617 1,0 2 936 2,3 4,6 

Polen 34 0,1 87 0,1 2,6 
Portugal 55 0,1 123 0,1 2.2 
Schweden 19 lb2 32,2 37 019 28,4 1,9 
Schweiz 2 509 4,2 12 328 9,5 4,9 

Sowj et·t' nion 14 0,0 30 0,0 2,1 
SpanJen 126 0,2 795 0,6 6,3 
Tachechoslowakea 12 0,0 24 0,0 2.0 
Tnrl:ei 59 0,1 163 0,1 2,8 

Ubrigea Europa 107 0,2 206 0,2 1,9 
Ahika 138 0,2 392 0,3 2,8 
Aeirn 169 o,s 567 0,4 3,0 
\ustrelien 96 0,2 131 0,1 1,4 

Kanada 154 0,3 426 0,3 2,8 
SOd· u, ~1iuel-

amerika 703 1,2 3 560 2,7 5,1 
Vereanigt" Slaaten 

v.Ameriila 3 016 5,1 7 402 5,7 2,5 
i brigea Ausland 144 0,2 657 0.5 4,6 

- - - ~ 

zusammen 59 483 100 130 208 100 2,2 

durchachnilll. 
llbemachtungs- I 
dauer 2,2 

1) noch dem 11ohnsat z am Au•land. 
•) eanachl. von Angehliragen der Br.setzun&•macht. 

!';in Bild über die Herkunft der Auslandsfremden nach Län· 
dem sowie ihre Verteilung auf di<' einzelnen Fremdenver­
kehrsgruppen gewinnt man aus Tabelle 7, in 1lt!r die Aus· 
landsfremden zahlenmlissig nal'h ihrem \\ohnsit7. - nicht 
nach der Staatsangehörigkeit - aufgcglacdert w!!rdcn. ~!an 
erkennt hieraus, dass unter den Auslandsgästen am zahl· 
reichsten Dänen und Schweden vertreten smd. Etwa je ein 
Drittel von ihnen sind Geschäfts-- und Durchrdsendc, wie 
es die hohen Obernachtungszahlen m den Grossstlidten und 
"sonstigen Fremdenverkehrsorten • erkennen lassen. Oie 
anderen, hauptsächlich zur Erholung hier weilenden Gäste, 
suchen vornehmlich die Sechlider auf, die Dänen in stlirke­
rem \lasse Nordsceblider, die Schweden hingegen Ostseebä· 
der. Zahlenmlissig weit dahinter zurück stehen als nächst­
folgende Gruppe die Auslandsfremden aus den Vt>reinil!;ten 

Dia l\bemechtungen 
•·r.rteal en sich auf folgende Fremden• erlcehragemeanden 

-
lldl- f Luft-

davon T Sonstige 
Growl Se.,. 

~ Nordsee· r Oslse;i 
Fremden-

stlldt" b IId er l:-urCJrte b'lldcr verkehre• 
bllder hllder ~~:cmetnden 

366 103 125 976 394 584 300 
12 763 691 2 325 13 217 9 659 3 556 7 103 

957 46 24 262 67 195 ~36 

I 198 77 97 1 815 .&86 1 327 638 

156 . 5 38 16 22 175 

1 486 64 I 174 3 ';52 1 096 2 456 904 
- . 15 59 20 39 2 

72 4 2 81 71 10 2 

654 57 'i7 822 321 501 610 
1 226 178 268 1 256 430 826 811 
3 324 282 94 1074 349 725 1 315 

566 36 63 2 162 846 1 314 109 
~., 

·~ 
. 9 ti . 6 . 

~2 . 18 61 I 16 45 2 
1 I 350 496 1 267 16 378 5 Sill 10 862 7 526 

1 176 82 213 10 335 7 594 2 741 520 

. . 2 21 14 7 7 
150 ) 35 588 38 550 21 

7 . 12 4 - 4 1 
36 3 . lll 21 90 13 

90 1 26 72 42 30 17 
93 19 12 244 53 191 24 

165 77 6 233 51 182 86 
49 7 23 10 6 4 42 

169 6 30 163 34 129 58 

571 557 285 2 016 898 1 118 131 

2 520 229 361 3 063 1 525 1 538 1 209 
52 236 28 243 61 162 96 - ·-

39332 3 456 6 596 58 664 29 648 Z9 216 21 960 

1,6 1,8 1,6 5.8 7,6 I 4,7 1,1 

~taatPn von Amerika, der Schweiz und Norwegen, denen im 
Gesamtrahmen des Ausliindcrverkehrs in Scblrswlg·Holstein 
immerhm noch eine Bedeutung beazumessen ist. Auch von 
rliescn werden, soweit ein Erholungsaufenthalt in Frage 
kommt, vorwtegend die Secbilder aufgesucht, wobei die 
Schweizer die NordseebUder vorziehen. 

Über die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Auslands­
fremden bietet die l"remdenvcrlcehrsstatistik nur mangel­
hafte Angaben. l\eit zuverlässigere Zahlen gewinnt man aus 
der beim Statistischen Bundesamt auf Grund der Devlsen­
kontrullerklärungcn ermittelten Aufenthaltszeit der Aus· 
landsfremdcn, da diese auf den genauen Ein- und Ausreise· 
daten bt•ruht. Danach ergab sich im Sommerhalbjahr i 952 für 
die Bundesrepublik eine durchschnittliche Aufenthaltsdauer 
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von 7,1 1 agen je Auslandsfremden gegenüber rincr 'Iolchen 
von nur 2,0 Tagen, wie sie sich aus der F'rcmdcn\crkchrs­
stntistik errechnet. Man wud aber kaum d1cse für das ge­
samte ßundesgcbit'l festgestellte durchschnittliche Aufent­
haltszeit oh'le weiteres auch für Schlcswig-Holstcm als 
zutreffend noseben dürfen, da die Struktur des Ausländerver­
kehrs in Schleswig-Holstt"in von der des Bundesdurch­
schnitts in moneher Hinsicht abweicht. Es sc1 hier nur an 
dir Grenzlage sowie an dw mrhrmnli~~:c Verschiebung der 
Nordgrenze Schlrswig-Holstcins erinnert, was naturgemllss 
einen auf den vcrwandtschaftlichl"n Rcziehung~'n bcruhcn­
dcn lebhafteren Besucherverkehr begründet, der in diesem 
, \usmass 1m llunilr.sdurchschnitt nicht vorhanden ist. 

ln der Nnc hkricgszcit w"Urde der ßebcrhergungsrnum 1n den 
gewerblichen Betrieben des Fremdenverkehrs durch ße­
schlagnuhmcn für Besatzungszwecke, <hc. Unterbringung von 
Flüchtlingen usw. stark beschnitten. lnzwis("lten ist jedoch 
durch die lrnsicdlung von l<'lüchtlingen in andere Lünder, 
dr-n l\ohnungsbau sowie durch Freigabe zweckcntfremdet<•n 
Dt•hcrb• rgunp;sraumes seitens der ßesatzungsmoc·ht eine 
wesentliche F.rleichtcrung emgetn,:ten. Auch im letzten Jahr 
ist weiterer Dr-herbergungsrnum !rei geworden, so dnss am 
1. Oktober 1952 von den insgesamt vorhandenen 43 000 
ßettcn 78,5 vll für den FrcmdenvPrkchr \ erfüghar waren; 
darüber hinaus steht noch eine grössere Zahl Dellen in 
Privatquortier<'n zur Verfügung. 

Tab. 8 Zwer-kentfremrlctc uncl vcrfü~bare ßettcn 

r duvon . •.. vll 

Stichtag und \ orhand~ne l -
Frnmdrnvrrkehr".. 

ß~Urn mll l ' ltlchtlingcn, 
auf sonstl~te Art 

gemein den durch doc .:wed:enlfrrmdel fD.r den 
•; vakurerten und 

Besatzungsmacht (B~h!lrden- l'remdenverl.:hr 
beschlagnahml 

eingowieHnen Mietern unterhnngung fr~i verftlgbar 

I 
1.10.1951 41 '>11 ! 1,9 

1.10. 1952 42 965 1,7 
davon 10 

Gro sstldten 2 312 -
llcilhldem I 316 -
Luhl<urorten 4 8tJ9 -
Nordseehadern 16 421 1.:2 
Ostseebld~rn 14 Hl6 3,6 
aonato gc lo remden-

verkehrsgomeinden 3 '>61 0,-i 

Überdurchschnittlich stark hr-lastet sintl durch l.\\cckcnt-
frcmdung von Bt•ht•rbcrgungsraunr immer noch die Ostsr-••hii­
der, vor allem infolge der starken Belep;ung mit Flüchtlin­
gen. Auch die lleilhiider können nur über tlrci Viertel 1hrer 
ßeucn verfügen. 

bel~gt u.dgl.) 

18.1 6,3 73,7 

13,8 6,0 78,5 

0,8 13,6 65,6 
10,5 13,2 76,3 
14,9 6,3 78,8 
9,3 6,8 

I 
62,7 

~2,9 
I 4,1 69,4 

I 5,8 2,2 91,(• 

rles wieder verfü~~:baren Dchcrhergungsraumes im llotelgc­
werb•• zu gewinnf'n, d.h. also ohne •:inheziehung •ler Privat­
qunrticrr- sowie einiger in den Nordsecbädern und l.uftl:.uror­
ten vorhandenen lleilstlitten und r::rholungsheimc mit beson­
ders hoher und die ganze SaiE<on ühcr gl eichmüssig anhal­
tender Kapazitdt"'ausnutzung, dann kommt man 7.U den in 

Versucht man es, f'in Bild von der Kapazitätsausnutzung foll1en~er Tabelle zusammengefassten Ausnutzungsziffern. 

Tah. 9 Kapazitätsausnutzung in vll der verfügbaren KapAZität im Sommerhalbjahr 1952 t) 

-
Fremd.,nvcrkehrsg<'mdnden \pri I •.tai Jum Ju i j 

Aucust SeplembeJ' Sommerhalbjahr 

Gro,.ull!dte 37 37 55 56 54 46 48 

JI.,Jihlldcr 46 56 65 7 (1 71 68 63 

I ullkurorle 11 h 27 1.:> 47 26 28 

Nordseebilder 2 . 'J 21> l W 133 27 . 52 

Osloeehlldcr 3 5 :.\3 1or. 105 19 15 

sonst. Fremdenv•rkchre~~:em~mdrn 21 22 25 

I 
31 29 27 26 

-
I 

t t 
~-

.zusammr.n 10 11 32 8'1 I 93 27 44 

ll ohne Hetllltllllen und F.rholu.,g abeuoc 10 Luftkurorten und "'ord se~hlldem und ohne Pnvatquartlere. 

Dabei flilh auf, dnss sich in den Secbädern im Juli un•l 
August eine mehr als l00%igc Ausnutzun~ der ßcllcnkapa­
z ität ergibt. Oit's ist darin begründet, dass zusätzlicher 
DehNbergungsraum in den ßetrir-ben selbst durch Aurstel­
lung von ßcbclfsbelll'n und dergleichen geschaffen wurde 
und dass darüber hinaus Übernachtungen 1n den Privatquar­
tieren mitgezählt wurden, die 'On Hotelbetrieben im n~ 
dorfsfall zur Unterbringung ihrer Gäste mit herangezogen 
werden. 

Betrachtet mon den monatlichen Verlauf Jcr Kapazitätsous­
nutzung im llotelgewcrhr. (Tabelle 9) in Verbindung mit clen 
Üht!machtungsznhlen im gesamten Fremdenverkehrsgo•werhc 
(Tabelle 5), so gewinnt man daraus doe i nlt ressnnte Er­
kenntnis, dnss in c:len Ostscehätlem die Nutzun~~: dN Privat-

quartir-re 1m \'ergleieh 7.u dr-n e1gr-nthchcn Fremdenwr­
kehrsbetrichen in der Vor- und Nachsaison verhültnismiissig 
gennger ist als in der Hochsaison, v. öhrend es sir-h in den 
~ ordsr-cbädAm gerade umgekehrt \' erhlih. Um auch die 
Gründe für c!.Jese unterschiedliche Entwicklung der Kapazi­
tätsausnutzung im Saisonablauf der bl'iden Seebädergebiete 
aufzudecken, wäre eine eingehendere Untersuchung dcr 
Proisvcrhliltnissc in Verbindung mit der Zusnmmcnsetzung 
der die Seebäder aufsuchenden llevölhrungskreise erforder­
lich. Ausserdem bedarf es dazu einrr sorgfdh1gen Aufglie­
derung der Fremdenmeldungen nat..h Gnstwirtschaftsgewerbc, 
Sanatorien und Privatquartieren, wie sie für den versuchs­
weisen OberLiick übf'r die Kapazitätsuusnutzung in Tabelle 
9 erst nachtrl\glich vorgenommen worden ist. 

D1pl. I' olkst~. 1. Altmann 
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Kurzberichte 

Die Landes- und Bundessteuern un Rechnungsjahr 19 52 

Das Landes- und Bundessteuernußcommen betrug in Schlcs­
wig-llolstein im Rechnungsjahr 1952 insgesamt 1 011 lillio­
nen D\1, das sind ·111 IDJ je Einwohner; zusammen mit den 
Gemeindesteuern ·wurden im Jahre 1952 je Kopf der Bevölke­
rung in Schleswig-Holstein 475 0\1 an Steuern aufgcbrac-.ht. 
Vom Gesamtnutkommen entfallen auf die Bundessteuern 682 
\lillionen DM, das bedeutet ~egenüber dem Hec-hnungsjohr 
1951 eine Steigerung von 10,6 vH . An LWldessteucm kamen 
329 Millionen DM auf, das sind 78,2 Millionen DM,. 31,2vll 
mehr uls im Vorjahr. Es ist jedoch zu beachten, dass die 
Mehreinnahme Rn Landessteuern nicht in vollem Umfang !lern 
Land zugeflossen ist, da im Rechnungsjahr 1952 der Anteil 
des Uun!les nn den Einkommensteuern von 27 auf 37 vll 
erhöhr wurde. Stntt 58,7 Millionen D\1 im Rechnungsjahr 
1951 erhielt der Bund im Rechnungsjahr 1952 108,3 Millio­
nen DM aus den Einkommensteuern. Somit standen dem Land 
lediglich 14,9 vß mehr an Steuern zur Verfügung als im vori­
gen Jahre. Oie Steigerung der Bundeseinnahmen einschliess­
lich des Anteiles ous den Landessteuern beläuft sich aber 
auf 17,0 vH. 

DasAufkommen der Bundessteuern, das 1m letzten Jnhr eine 
Zuwachsrute von 10,6 vH aufwies, hat sich seit dem Rcch­
nungsjnhr 1919 verdoppelt, die Landessteuern stiegen um 
mehr als die Hnlfte (51,4 vll), wlihrend bei den Gcmcindc­
steuern das Mehraufkommen mit 37,2 vH weit hinter dem der 
Landes- und Bundessteuern zurückbleibt. 

Auch das Aufkommen der einzelnen Steuerarten ist in seiner 
io:ntwicklung sehr unterschiedlich, wie die folgende libcr-

Rj. 

--------, 
0143.!1 

RJ· 

DAS STEUERAUFKOMMEN IN SCHLESWIG-HOLSTEIN 
IN DEN RECHNUNGSJAHREN 1950, 1951 UNO 1952 

onH I Oll H I.DM 
7011 

1: 
&UD l 
&~ l 
410~ 

.1!11 

211) 

:~ 
sieht zeigt: 

I Zuwachsrate 
I----

Rj. Rj. I Rechnunll•Jahr 1952 
Struerorten 1949 1950 1951 1952 ~eeg<:nOber 

1\j. 1949 1 1\J. 1951 
1----- ~ 

in 1000 mt in vll 
-I 

Lohnateuer 65 355 41607 
Veranlagte Eanl.ommenateuer 103 582 75 172 
Kllrperschaftateuer 21 236 21 122 
Erbachaltatruer 804 1 527 
Grunderwerbsteuer 1 294 1 782 
K apitalverl.ehrateuer 399 361 
K.raftfahneugateuer 12 269 

I 
14 515 

Timaal zat~ucr 159 302 174 956 

Aufschlussreich sind die Zuwac-.hsraten (siehe Spalte 5 und 
6). Die Steigerung der Lohnsteuer um mehr als die 111\lfte 
erklärt sich nicht nur durch die seit 1949 vergrösserte Zahl 
an Arbeitspli\lzt>.n, sondern zum überwiegcn!len Teil !Iurch 
anRCstiegene Löhne und Gehälter, mit denen erhöhte Steuer­
abgaben verbunden sind. Das llineinwachsen in die Steuer­
progression wnr grösser als die Erleichterungen durch Steu· 
ersenkung, zurückgezahlte Jahresousgleicbsbeträge, erhöhte 
Freibeträge für Flüchtlinge u.n. Das stnrke Ste1gen des 
Umsatzsteueraufkommens vom Rechnungsjahr 1950 zu 1951 
ist in der Hauptsuche durch die erhöhten Stcuersl\t?.e verur­
sacht, die ab 1. Juli 1951 angewendet wurden. 

1 
77 749 99 629 52,4 28,1 

105 ISO 148 054 42,9 40,8 
33 136 43 623 105,4 31,6 

1 125 1 867 132.2 65,9 
2 047 2 216 71,3 8,2 

645 590 47,7 -8,5 

I 
16 260 18 022 46,9 10,8 

235 346 260 307 63,4 10,6 

' 
Das Steueraufkommen in Schleswig-llolstein 

im Ver~! eich zum Bund in der Zelt vom 1.4.- 31.12.1952 

Auflommen en 

Gememdc- l.IUidea- Buodea-
eteuer11 aleuera steuern 

Aufl.ommen 
•beolut in Mill. DM 

im ßunde•11ebaet 3071 8 721 10 9811 
in Schleswig-llolatein 117 235 518 

Aulkonunen JC F.inw.sn DM 
1m Dundeegebaet 63,30 179,50 226.10 
lo Scble wsg-Holstein 48,00 96,10 2ll,90 

d•e aand an vll dea Dundes 76 54 94 

-- L-..-

Das Aulkommen der Gemeinde-, Landes- und Dundessteuern 
liegt für das Dundesgebiet nur für drei Vierteljahre des ver­
gangeneo Rechnungsjahres vor. Immerhin Inssen bereits 
diese Angaben erkennen, dass sich in Schleswig-llolstein 
die Landessteuem, gemessen nm Bundesdurcbschnitt, bei 
weitem am ungünstigsten entwickelt bahcn. Sie bleiben last 
um die Hüllte hinter dem Uundesslcueraufkommen JC Kopf 
der nevölkerung zurück. 

Aus obiger Obersicht gehl weiter hervor, dass in Scbleswi~ 
Holstein das Aufkommen an Bundessteuern etwa dem durch­
schnittlieben Aufkommen im Bondesgebiet entspricht. Bei 
den Gemeindesteuern bleibt Schleswig-llolstem um fast ein 
Viertel hinter dem Bundesaufkommen zurück. 

Sa. 
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V\' eniger \Vahlberechtigte zur nächsten Bundestagswahl 

Seit der letzten Bundestagswahl im August 1949 sind auf 
Grund der nntilrlichen Devölkerungsyer'llnderung wie auch 
durch Zu- und Fortzüge grössere Umschichtungen bei den 
Wohlberechtigten eingetreten, durch die die Wahl zum 2. 
deutschen Rundestag in &.l!lcswtg-Holstem nicht unwesent· 
lieh beeinflusst wird. Von den I 728 000 Wahlberechtigten 
im Jahre 1949 sind 316 000 (18 \'JI) aus Sc.hleswig-Holstein 
fortgezogen und rund 80 000 (5 vH) verstorben. Von den da­
mals Wahlbeu:chtigtcn können sich also nur reichlich drei 
Viertel wieder nn der kommenden Bundestagswahl in &hle&­
wig-llolstein beteiligen. 

In derselben Zeit sind H6 000 \\ahlberechtigtc nach .Schlcs­
wig-Holstein zugezogen. F.in grosser Teil dieser \'tühler 
wird ersttnals den Dundestag mitwählen, da er nus dem so· 

wjetiscb besetzten Gebiet zugewanden ist. Andrerseits ist 
in den Zuzügen ein zahlenmiissig nicht bekannter Teil von 
Rück,.anderem enthalten, also solche, die oben als Fortge­
zo~ne schon einmal gezählt wurden. 118 000 Wahlberech· 
tigte werden sich zum ersten Mal an der Uundestngswohl 
beteiligen können, da sie inzwischen das gesetzliebe \\abi­
alter erreicht hoben. 

Die Zahl der \\ahlbercchtigten wird somit schätzungsweise 
knapp 1,6 Millionen betragen. Unter diesen sind rund 7 vll 
Neuwähler und 9 vll Zugezogene. Die folgende Abbildung 
gibt einen i"'berblick iiber die Er~ehnisse der Uundcstags· 
wnhl 19J') und über die veri\nderte Zusnrumensetzung der 
Wählerschaft im Jahre 1953. 

Sa. 

0 I E E R 6 E 8 N I S 5 E 0 E R 8 U N 0 E S TA G 5 W A H l AM 14. 8. 1949 
IN SCHLESWIG-HOLSTfiN 

SIT IE DU KOALI Tl Oll SITZE DER OPPOSITION .......... ~ 
IIP C8U -IDI 

DIE WAHLERSCHAFT= 

---
- - J!I flal 

------
WAHLBERECHTIGTE 

,.. _ _ 1J.6DIO --

Oie \Vitterung in Sch]eswig-Holstcin im Monat April 195 3 
- Mitgeteih '\'Om Deutschen ~ctterdienst, Wcttt>rnmt Schleswig-

Der April wor in Schlcswig-Holstein im Monatsdurchschnitt 
allgemein zu wann, jedoch t>ntsprach seine Niederschlogs­
tlhiglceit nur im Flächenmittel nahezu der Norm. Der Norden 
und Westen des Landes empfingen fast ausnahmslos ilbel" 
nonnole, die übrigen Landesteile jedoch VJcUach weit 
unternormale Rcgenmengen. 

Im \\illcrungsverlnuf des Monats stand bis zum 7. veränder­
liches und zumeist recht niederschlagseiches \\euer im 
Vordergrund. Rei häufig südwestlieber Luftzufuhr logen d1e 
Temperaturen jt:doch vorwiegend über dem jnhreszmtlichen 

Durchschnitt. Am 4. erreichten die Ostküste und der Süden 
des Landes sogar Höchstwerte von 19· 23°. Ansebliessend 
zeigte sit>b ein zwar trockener und sonnenschemreic-her, zu­
gleich aber auch kühlt•r \\itterungsnbscbnitt, der bis zum 
11. in 2 m Höhe Frost bis maximal ·2,5° und nm Bodcm bis 
·4,40 brachte. Mit dem 13. wurde die Witterung bei leiCht 
übemormulen Temperaturen wieder etwas unbeständig, doch 
setzte sirh mit dem 18. nochmals trockenes und sonniges 
"etter durch. \\1cderum traten llls zum 21. jedoch Fröste 
uuf, olie das •n,em1ometer in 2 m Höhe bis ·2,5°, am Doden 
sogar bis · 7 ,4° absinken liessen. Andererseits wurden um 
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23. und 24. im Norden auch Höchstwerte von 14- 21° gemes­
sen. Der 25. beendete dieses ~cbon vorsommerliche Wetter 
mit einem Kaltlufteinbruch, dem sich jedoch nur zeitweilig 
trübes Wetter anschloss. Da zudem der starke Tempcratul'" 

sturz, den der 25. gebracht hatte, schon mit dem 27. von 
ilbemormnlen Temperaturen abgelöst V.'Urde, gestaltete sich 
der Monatsauggang nicht unfreundlich. 

Beobachtungsergebnisse ausgcwlhlter Klimastationen in Schlcswig-Hol5~tcin im April 1953 

Luft- Zahl der Zahl der Tage mit 
temp.,..atur .:-l1eder- Sonnen- .... 

l r 
·-r-r--~-r--

in achlq sebem NIederschi ec 
Grad Cela. r---- --z - ' z - t-- - .. I .. ;: Ort :: - ~ 

., ..c - -~· 
Cl " .... ..e .. ., II : f! E ] ~ 

0 f! .. .. C2 z .. 
I " 

MI .. .... .., 
"0 § ll 

II 
1-- "" i: .. E lZ " .. t; " " ~ 

c " ·s • .. .. ... c 1-- f "" " " .: u .. " ... ... o ; " ·- ., .. c ~ c " e e • ...... ii E :z:: -" -. " e s e " ~OS >~ ! .. ., .. ..c: " lt" " E > -" ... f e .. c .... 0 ~.!: :!. c a"" 0: ~ c 
~ 

o. ...... :z:: ::;;: < .. " ... - .. e ..c c: tz. 0 . 
llelcoland 4 7,1 +1,1 63 158 204 I 48 3 11 - - - 11 16 

I 
Weatk11ale 

Wyl a. FGhr 7 i,6 •1,5 52 125 201 47 2 12 • - - 9 14 
Husum 12 7,5 + 1,1 57 116 204 48 s 10 5 4 . 10 18 
Glachtadt/F.Ibe 2 8,7 +2,1 55 123 218 52 4 4 5 3 . 10 16 

Mitt.,izone 
Flenabur1 19 7,7 +1,9 64 134 203 48 4 10 s . - 10 18 
Scbleswig 4 7,9 +1,9 48 104 198 47 3 6 9 3 - 12 16 
NeumOnat er 20 8,5 +1,8 34 I 68 7 5 JO 3 - 10 16 
Grambek/MGlln 25 8,3 +l,S 25 56 . 6 5 13 9 . 7 11 

Oetkßste 
Ge hing-Nadelhilft 10 7,6 .. 1,8 54 122 18b H 4 5 s 3 - 11 15 
Kiel 4 8,3 +2,2 44 92 212 50 3 7 4 1 - 11 16 
Marienleuchte 10 7,3 + 1,5 20 60 237 56 6 6 1 . - 7 ' 10 
Labeck 13 8,6 +1,8 29 73 20b 49 6 9 I 8 3 - 8 1 12 

- -·- - 1~- f-+ 
Mille) 

5
) 

6,8 j 7 
I 

&hleswlg-llolatein 8,0 +l, 7 42,96 936) 209 49 5,0 2,8 . 9,76) j 13,96) 

I) o\b April 1953 Abweichung von d10n Mitlein 1881-1!>40. 
2) Bod10nfroallage = niedrigste Temperatur unter 0,0° C, gemessen in 2· S cm HGhe Ober d10m Erdboden. 
3) Froallsge • niedricete Tageetemperarur unter 0,0° C, ) • 

2 
Hllh 

4) Sommutage " hllchste Tagestemperatur 25,0o C und mebr ) gemeaaen ln m e. 
5) Mittel aus 20 StatiOnen. 
6) Kreiswe1ee Miuelun& aus 151 Stalionen. 

Berichtigungen 

Zu Heft 5/1953, Seite 171, Tobelle 5 

Oie Quellenangabe (Lanclcsnrheit.samt Schleswig-Holstein) 
bezieht sich nur auf die Zahlen in Spalte 3. 
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- . 3 2 . . 3 3 
- - 2 I . . 3 3 

. . 2 2 . . 2 1 . - 2 4 . . I 2 -

. 0,2 2.2 1,5 

Windstarke 

.. .. 
..c ..c 
" .. e 

I 

e 
.... ." 

" c 

" " .., 
"' 

17 I 

11 I 
3 -

19 2 
7 1 

9 1 

4 -
0 . 

11 -
17 5 

10,9 2.1 



Statistische Monatszahlen 
Bevölkerung 

Fortgeschriebene Bevölkerungszahl 
Umsie<llung von Heimatvenriebcnen 
Nutllrlichc Bevölkerungsbewegung 

Gesundheitswesen 
Wichtigste meldepflichtige Krankheiten (N enerkrankungPn) 

Arbeitsmurlet 
Entwickluns deR Arbeitsmarktes 
llntcr tützungsempfiinger 
Arbeitslose Angestellte 

Landwirt~chaft 

\\uchstumsstond der llnuptfeldfrüchte 
Wuchstumsstand und Ernte des Gemüses 
Wachstumsstand (Blüte) rle" Obstes 
Schlochtungen, durchschnittliches Schlachtgewicht und Geswntschlac-htgewicht 

Industrie 
Betriebe und Beschäfligte in der Industrie 
Geleistete Arbeiterstunden, Löhne, Gebillter, Umsatz und Strom in der Industrie 
Drenn,.toffversorgung in der Industrie 
Index der industriellen Produktion (ohne Dauwirtschaft) 
Beschnftigte, geleistete ArbeiteT'< tunden untl Umsntz nach lndustriegruppen/-zweigt>n 

(örtliche ~:inhcitcn) 
Produktion uusgewähltcr lndustriecrzeugniRse 
ßrutto-Produktionawcrte der schleswig-holstein ischen Industrie 

Bauwirtschaft 
ßcschllftigte, geleistete Arbeitsstunden, I.öhne, Gehliter unrl llmsntz in der Bauwirtschaft 
Geleistete Arbeitsstunden in der Bauwirtschaft nach Bedarfsträgern 

Handel u~d Verkehr 
Aussenhanclcl 
Schilfsverkehr im ~ord-Ostsec-Kanal 
Güterverkehr im Nord-Ostsee-Kanal 

Preise 
Preisindex fiir die Lebcmsbaltung 

Fllrsorgcwcsen 
Öffentliche Fürsorge 

Ausgewlihlte Zahlen der Städte und Ämter .. 
Dev3lkerun~ und Anteil der Heimatvertriebenen 1n den Stiidten und Amtern 

Scbleswig-Holstcin im Bund 

Abkiin;ungen 

0 ..................................................................... Ourchscbnitl 

-in einem Tabellenfach ....................................... nicht11 

Seite 

220 
220 
221 

221 

221 
222 
222 

222 
223 
223 
223 

224 
224 
224 

225-226 

226. 
227 
228 

229 
229 

229 
230 
230 

231 

231-233 

234-235 

236 

0 bzw. 0,0 ln einem Tabellenfach ............................ ml'hr als nichts, aber "eniger als die kleinste Einheit, die in der 
betreffenden Tabelle :~:ur Darstellung gehracht werden kann • 

• in einem Tobellenfach ......................................... ,\ngnbc nicht möglich, weil kein Nachweis vorhanden oder eine 
Versleichbarkeit der Zahlen nicht ~geben oder die Fragestellung 
sinnlos ist . 

... in einnn Tnhellenfach ....................................... clie betreffenden Angaben können erstellt werden, lie~o aber fiir 
di~ in Frage kommende Zeit nocb nicht vor. 

p ...................................................................... vorläufige Zahlen. 

r ....................................................................... berichtigte Zahlen. 

Die Klassenintervalle rechnen -sofern nicht anders angegeben - einscbliesslich der unteren, au~;schliesslio::b der oberen 
Grenze (z.R. 5- 10 bedeutet •\'on 5 bis unter 10"). 

Kleine Dillerenzen in den Additionen und Bezugszahlen er~l·en sich durch Abrundungen, da den Rechnun~n imrner die 
ungekilr7.ten Zuhlen zugrunde liegen. 

Die Zahlen, tlie keine besondere Quellenangabe tragen, aincl im Stntistischc!n Lan deRamt er!< teilt. 
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BEVÖLKERU"'G 

Forrgc:sdmcbcnc: Bcvölkc:rungszahl 
darunter 

in1) 
VorliDdel"llll« 

Zeit 'il'oho- den deutac o Oat ebhtaa2) der 'lohnbnölk~ 

bnllllr.erut~& unter frc er Veroraltuaa der eowJet. Zone gosenüber 
(reietrei und d<lll Aueland und Berlin 19}9 ,, 
Städte und "Zugewanderte" 

Kreiae 
in •H der abao- 1n •II du abeo- in vH 'lohnbovö1lr.. lut 'l'ohnbevtllk. lut 

1 2 } 4 5 6 7 

Va. 17. lla1 1 393) 1 589 Oll 
Va. 29. Oktober 1946 2 573 180 + 984 169 + 61,9 
Vc. 13. September 1950 2 594 648 856 943 .n.o lH 918 5,2 .. 1 005 6}7 + 63.3 

19524) Februar 2 479 078 770 209 }1,1 1}1 144 5.3 .. 890 067 .. 56,0 
llärs 2 474 372 166 6~ 31,0 Hl 141 5.3 + 885 }61 + 55.7 
April 761 16 }0,9 131 129 5.} .. 679 113 .. 55,, 
.:..1 57 110 }00 6 131 239 5.3 874 449 55,0 
Juni :n 6 1 }0,6 131 310 5.3 .. 669 884 + 54,7 
Juli }0,6 131 437 5.4 .. 864 940 .. 54.4 
A~at 30,5 H1 576 '),4 660 055 .. 54.1 

• te bar }0,4 131 496 5,4 .. 853 871 .. 5:5.7 
Cd er }0,} 131 509 5.4 .. 847 856 + 53,4 
Kovember }0,2 1}1 450 5.4 841 193 .. 52,9 
Deae bar 30,1 1}1 473 5.4 + 8}5 967 + 52,6 

1953
4 Janulll' 30,0 1}1 4}0 5,4 830 }05 + 52,} 

Februar 9, l ~1 35} 5.4 
davon 

.. 8 5 1 4 + 51,9 

PleiUib rg J 4 1 7 4.5 5 918 5.9 .. 8 751 + 40,6 
Kiel 0 50 100 19, 14 028 5.4 12 806 4.7 
LUbeck .B2 666 78 o,o 18 ')9~ 6,0 77 8<17 + 50,} 
lleumUIIJibr 7} 800 1 ,10 ,2 3 928 5.3 + 19 70 + }6,4 

Eckernfdrde 26 03 ,6,5 ' 885 5,1 .. }4 075 .. 79,6 
Eidoratedt 5 4B 24.~ 1 172 5,2 .. 7 519 + 49.7 
Eutin }4 76 }5.9 7 118 7.5 + 43 l/96 + 85,4 
Flenaburg-Land 20 7}4 2 ,9 2 666 3r9 .. 24 674 ... 55,2 
Uagt.Lauonburg 50 551 3 .3 10 8}1 7,6 + 66 513 + 91,4 
Huaum 16 0 23,1 2 675 ,,0 + 22 104 46,6 
liordardi thm. 0 81 30,6 2 913 4.} + 24 185 + 54.5 
Oldenburg }0 }4,2 5 431 6,1 + }6 704 + 69,3 
PlMabarg }1,7 8 24e 4,} .. 80 862 + 7 ,6 
P1<>n ~o,o 5 98 5,2 + 47 :.!76 + 70,1 
Rondeburg }1,8 7 45<? 4.4 + 70 530 + 71,0 
Sob .. eawig 29,2 5 294 4.7 + 35 968 + 46,4 
Sageberg 4, 5 701 5,6 + 47 419 + 88,2 
Steinburg ~3.7 5 879 4,S 52 01.: + 60,4 
Stormarn :s' 7 2} 5,2 70 389 10},7 
""dar41tluc. }0,2 } 214 3.7 }1 806 + 58,9 
Sudtendern 2},2 ~ 153 5,1 + 15 634 + }3,8 

;~ die e Z bl•n aind vergleichbar cit "Zu~aw&nderten"-Zehlen der Wld 
Gebietast nd 31.1,.1937 4 ~tand Ende doa Uonata 

Um~icdlung von Ht:1marvc:nriebc:ncn 

Uuiadlar davon Aufnahmelander 
dlll'Unter 

Trans- .I Einz 1- un-
Hamburg I Bremen ina-

~elenktoa 
Nordrhein- Baden- Rhein1and- Hessen Zeh gonnmt &nrerba- port- 11'eotfa1en '11.4rttembg. Pfah 

paraonen umeiedler V r!ahron 

1 2 } 4 ~ 6 7 8 9 10 11 

1949/50 113 BOl 81 70 9 18 • a) 20 482 49 682 35 993 4 072 2 616 956 
1951 45 186 16 160 27 710 1 21 555 25 055 11 190 4 652 1 1}1 779 179 
1952 52 279 19 187 37 n1 10 30'i 4 183 2 858 1} 968 1 579 1 163 5 451 260 

1952 .lpril } 305 1 174 46 b 1 182 1 621 1 294 89 62 l26 1} 
~1 3 .938 1 444 6} 1 075 00 1 9}6 1 411 159 98 30} 31 
Juni 5 6 1 355 2 7}7 601 161 1 939 1 }25 103 85 2}0 17 
Juli 5 475 2 .)29 4 00} 1 0}0 442 } 582 985 320 106 459 23 
.taauat 4 184 1 4 4 2 447 1 

' 9 
}68 2 282 766 144 114 807 11 

September 'j 179 1 61 } 65} l 01 ~14 ~ 5')5 1 583 163 10} 753 22 
Oktober 5 740 2 108 4 179 l 120 441 ~ 017 1 662 106 109 746 '58 
lfove•ber 6 1}9 2 224 4 542 5 8 1 0 9 ~ ~00 1705 188 15} 763 ~0 
Der.em'ber i204 2 731 6 15 540 4 7 5 579 1 o69 46 65 436 9 

1953 Januar 5 47S 1 99 , ". I 6 7 'l4 ' 72} 846 60 115 677 54 
Fobrulll' 5100 1 976 } 670 1 0 1 419 3 5!15 740 56 1}4 550 17 
Ullra 64}8 2 461 4 592 1 

' 0 I 4 6 4 888 OB 9} so 427 42 
April 6 112 2 338 4 954 919 2}'1 4 651 l 649 ll} 165 516 18 

a) 22 649 Anr•chnull8afillle 
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N~türl dac lkvblk~rungsbcwcgune 

D>e- Lebendgeborene C••torb•n• 
11ehr bn weniger 

ochUoaonu>gen (ohne Totsoborone) seboren ab 
g<>otorben 

'l'ot-
av.f IWf dUW>ter ßebo- aut dnrunhr arJ 

Zeit a'boo- 1 000 abao- 1 000 unohelich r•n• abao- 1 000 unhr 1 Johr abeo- 1 000 
lut Einw. 1ut ~-. auf 100 1ut u".. auf 100 1ut Einw. 

Ull~ und abeo- Lebend- UJ>!I abao- Lebend- und 
1Johr 1 Jahr lat pbore:ne lJihr 1ut pborono 1 Jahr 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1' 

19,11 ~ l 2U 9,4 2 800 21.7 194 6,9 67 1 459 11,? 150 5.4 + l }61 + 10,5 
1945 1 604 9,5 ' 109 17,2 59q lllo3 ' 199 21,1 :m 17,1 - 690 - },9 
1946 ~ l 800 8,4 ' 851 17.7 75} 19,7 89 ' 134 

U,5 375 9.8 • 697 + },2 
1947 2 197 9.9 '748 16,8 4n 

' 
12,6 71l 2 610 11,7 }08 8,2 + 1 158 + 5,1 

1948 ~ 2 5}1 10,1 j 811 16,6 598 
' 

10,4 81 2 092 9,1 2" 6,1 + 1 719 + 7.5 
1949 2 062 9,1 )707 16,4 596 10,7 82 1 995 8,8 187 s,o + 1 715 • 7,6 
1950 

' 
2 078 9,6 '447 15,8 405 11,7 60 2 059 9.5 172 5,0 • 1 }88 .. 6,4 

1951 1 876 8,9 ' 170 15,1 "' ll,B 68 2 114 10,1 147 4,6 + 1 057 + s,o 
1952 ~ 1 654 8,0 2911 14,5 5)2 11,2 6} 2 028 9.9 125 4,2 • 94, • 4,6 

1952 lmn 1 642 7,8 } }41 15.9 505 11,5 75 2 214 10,5 150 4. 5 + 1 1l7 + 5.4 

April 1 758 8,6 ' 160 15.5 566 11,1> 6' 2 156 10,5 145 4,6 + 1 024 • 5,0 
Kai 2 355 11,:1 ' 121 14,9 568 11,8 76 2 016 9,6 1}1 4,2 • 1 105 .. 5o5 
Jv.ni 1 }50 6,7 2 955 14,6 550 11,2 67 1 897 9.4 119 4,0 + 1 056 + 5,2 

Juli 1 519 1 7.5 2 956 14,2 I 320 10,8 56 1 805 8,6 122 4.1 . 1 1~1 • 5.5 
AU&Uot 1 968 I 9.4 2 843 1} '7 274 9,6 62 1 842 8,8 100 5·5 + 1 006 + 4,8 
S.I;tUiber 1 660 8,2 2 660 14.2 299 10,5 4} 1 828 9.1 109 ,,8 + 1 0}2 .. 5,1 

Ol<tober 1 760 8,5 2 689 13,0 304 11,} 6' 1 898 9,1 I 106 ,,9 + 790 + ,,8 
llonabu 1 754 8,8 2 62} 1},1 279 10,6 5< 1 985 9.9 99 ,,8 . 640 + ,,2 
lle:o11bor 1 962 9,5 2 7H I 15,5 S19 11,4 6E' 2 24(d 1C,9 121 ... , • 548 .. 2,1 

195, Janu&J' 901 4.4 2 87Q 14,0 35} 12,} '' l 252 10,9 

I 
129 4,5 • 627 + },0 

Februar 1 ().10 5.6 2 765 u.~ 292 10,6 5' 2 117 11,4 116 4,2 . 6.46 I • ,,~ 

)!U. 1 l8Q 6,2 5 101 I 15.1 521 10,4 64 l 446 11,9 1)4 4·' . 65:1 + 
},2 

:::::rtr.l) I . 972 I 1~ .9 155 15.9 25 60} 9,0 22 2,} + 369 + 6,0 

1) Puaonon 1111 'lr4hll&hl aa 1.9.1959 in den deutaahen Oetgo'bieton unlor !rellller Verwo.ltunt: ua<l ia .11teland aowait d.011taober Stutaant:oh6rig­
Jr.o1t 

GESUND II E ITSWESEN 

Wichngsu mcldcpflimt•gt Krankheuen (Ncucrkrankungcn) 

lunt;on- und Tn>l•u• und 
Geacbleohlakranl<he1 ton 

Scharlach ll1phthor1e 
X..blkopf-Tbo Para tn>lu•u Gonorrl oo :;yph111• 

aut auf au! arJ auf auf 
ZeH &b•o- 10 000 a'bao- 10 000 abao- 10 000 6obec- 10 000 abeo- 10 000 abao- 10 000 

1ut Eln- lut Ein- lut tin- 1ut Ein- 1ut Ein- 1ut Ein-
wohner woh&er wohn er wollnor_ - •ohner wohner 

1 2 ' 4 5 6 7 I 8 9 ~ 10 11 12 

1952 .Liiril 726 2,9 29 0,1 15< o,6 69 

I 
0,3 198 0,8 ~1 I 0,2 

1111 745 ,,o 171 0,7 124 0,5 60 0,2 191 o,8 76 0,} 
Juni 766 

I 
5.1 48 0,2 150 0,6 70 0,} 215 0,9 " 0,1 

Juli 956 ,,9 60 0,2 14} 0,6 61 0,2 210 0,9 59 0,2 
.luguat 682 2,8 84 o,, 209 0,9 ~4 

I 
0,2 29} 1,2 59 0,2 

Septe• bar 514 I 2,1 84 0,, }02 1,2 70 o,, 206 0,8 4} 0,2 

Olr.<obor 652 2,7 62 o,, }17 1,, 55 0,2 241 1,0 42 0,2 
RoTeaber 594 2,4 }8 0,2 296 1,2 " 0,2 184 0,8 }9 0,2 
Deaember 474 2,0 }1 0,1 195 o,8 5} 0,2 180 0,7 51 0,2 

195} 
. 

1,9 26 0,1 157 0,6 46 0,2 181 0,7 50 0,2 Jamuu· 471 
F•brue.r 646 

I 
2,7 26 

l 
0,1 115 0,5 '6 O,l 150 0,6 59 0,2 

lllr• 575 2,4 26 0,1 216 0,!)1 ,, 0,2 152 0,6 }8 0,2 

.t.Prl1 ," 1,9 28 0,1 157 I 0,7 62. C,} 157 0,1 55 0,2 

ARBEITSMARKT 

EntWJddung des Arbeatsm~rktcs 

Arboitaloea Offene Stollon 
Stollonbou ta~L~~S•n 
1• !erichtaaonat 

Zou1 ) ina- dArUnter J• 100 111l1- c!&=ntor illlS- d.A.nmter 

p ..... t 
PlUcbU1nce2)} 

.Lrl>e1t-
•olblicll nehan 4) 

f!eOallt 
wdbUch 

poaat 
weiblich 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 

1952 11&1 155 57? 48 162 78 188 19,9 ' 822 :1 072 24 037 8 598 
JIUI1 145 578 46 048 74 257 18.7 ' 59} 1 926 22 7)8 1 95! 

JuU 1}4 976 42 688 68 578 17,} ' 5)4 1 878 28 022 11 80} 

'""'"\ 124 9}9 41 }02 6} «2 16,0 ' 335 1 895 n 204 10 565 
S.ptocbor 118 854 '9 780 60 718 15,4 ' 19} 1 82, 29 788 1} 972 

Oktobor 121 659 }8 819 61 884 15,8 2 927 1 486 24 14} 9 848 
l:o<r•eber 1}2 71} 41 107 66 591 17,2 1 978 1 0}6 18 }}4 7 198 
D•aellbor 165 2}8 44 367 75 46} 21,5 l ,47 806 12 865 4 141 

l9H Januar 168 161 44 791 7~ 051 U,9 2 }6} 1 }92 16 586 6 370 
fo'bruar 165 -451 45 251 73 423 21,j 4 060 :1 }96 17 224 5 12} 
lliiro 1}1 126 40 505 59 547 17,2 5 047 2 728 29 446 7 201 

.lpril 124 514 59 704 55 759 i 16,4 4 734 2 590 2} 112} 8 621 
1111 119 724a) }8 612 54 049 15,8 4 719 2 627 21 888 7 )49 

1) Stand t:nd• doa llonato 2) l!at.atnrtriebono aowle Zupwandorte oua 4er ruaaiochon Zcu.o oinaobl. Berlin ') ab llnoaber 1952 .. rdoo 
nur l!eiutnr\rhbono (ollno ZU&•••ndorto) auagoorlu•n 4) beacha!Ugta und a.rboHo1o .. Arboihr, .li'IRuhllll und Bourlo 
•) auBord .. 1n don llurchpnr;d•gorn Wentorf 2 593 unll .Blanoconaeo boi Lubook 905 arboltoloe• 8owj~honant111chtlinco sur 'rdtonon~iUlunt: 
nach llordrho1n-ruttalon 
Qllolloa L&n4ooo.rbeHoll&t Sohio .. Lc-Bolatoin 
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• Untcrstützungscmpfangcr 

ßaup~untera~Utzungaeapfaogor 

inageeu~ davon in der 
Unter-

davon Arbel tsloeen- Arbeite1oaenfUroorge ettitate 
voreioheru~~t~ Kurz-

abao- je 100 clarunhr arbeihr 
Arbeite-1ut 

miinn- weib- 1oeo ins-
.,.JI der 

ins- vH der Dauerarbeito1ose2/ 
lieh lieh goeaat Spalte geoamt Spalte 

1 1 ina- Tß der 
geoaat Sp. 7 

1 2 } 4 5 6 7 8 9 10 11 

I I 

1}9 ~60 

! 
100 }}l 39 029 ')0,1 25 992 16,7 11} }68 81,3 69 606 61,4 1 24, 

129 ,590 92 371 H 019 66,9 24 397 18,9 104 99} 81,1 66 121 63,0 2 009 
120 057 85 399 34 658 88,9 22 448 18,7 97 609 81,} 63 205 64,8 
107 76} I 75 504 32 259 86,} 19 426 16,0 88 }}7 82,0 58 }80 66,1 1 677 
10} 154 72 258 30 896 86,8 10 478 17,9 64 676 82,1 57 954 68,4 677 

1952 llai 
Juni 

Juli 
Ausuat 
September 

106 757 
I 

75 641 31 116 87,6 56 614 66,, 21 322 20,0 85 4}5 8o,o }38 
114 074 81 249 52 825 86,0 26 400 2},1 87 674 76,9 56 682 64,7 792 
143 915 

I 
107 670 ,56 245 87,1 45 690 31,7 98 225 68,3 59 578 60,7 932 

156 697 118 096 }8 601 9},2 53 460 }4,1 103 237 65,9 60 469 58,6 998 

Oktober 
ßoTamber 
Deumbar 

1953 Januar 
151 945 I .116211 .55 7}4 93.0 48 )25 }1,8 10} 620 68,2 60 791 58,7 l 319 
120 416 87 }43 non 91,8 27 101 22,5 93 .515 77.5 55 981 60,0 l 110 

Februar 
llär: 

11} 280 ~ 80 714 32 566 91,0 24 200 I 21,4 89 080 78,6 51 536 57.9 1 897 
107 88ls 76 57} 31 }08 90,1 22 }56 20,7 85 525 79.3 48 705 51>,9 695 

April 
Kai 

1) Stand Enda dea Monats Z) Qber 52 Wochan unterat[it&te Alfu-Empfön&er 
a) außordea 2 695 Uauptunteratutzungaempfänger in den Durchgnß6elagarn Wentorr und Blankensee boi LUbaok 
Que1lea Landeearbeltaamt Sch1eawig-Holatein 

Beruhgruppen 

Ingenieure und Taahnl~er 
Technische Sonderfnchkräfte 
laufmännieche Berufe 
Volkspflegeberufe 
Verwal tunp- und Biiroberufe 
Roohta- und Sicharbeitewahrer 
Erahhunga- und Lehrberufe, Seeleerger 
Bildun&•- und PorachuDßSberu!e 
KUnatleriacbe Berufe 

iru~goaaat 

in TU aller Arbeitelosen 

Quellea Landeaarbeitaaat Sohleawig-Rolatein 

Arbt'itslosc Ans:cmllu 
- Stand 31. ~i 19~3 -

ina­
geeßllt 

1 

l 076 
186 

8 947 
52 

6 240 
311 
398 
198 

1 462 

18 9,2 
15,B 

männ­
lich 

2 

1 063 
125 

5 566 
16 

3 329 
308 
132 
134 

1 }00 

11 973 
14,8 

davon 

LANDWIRTSCHAFT 

'll'&ib-
lieh 

3 

l} 
6} 

3 }81 
}6 

2 911 
6} 

266 
64 

162 

6 959 
17,9 

W~dmums tand Jcr I buptfcldfruchtc: 
- Ende ~1 195' -

Vorlinderung 
gegenüber 31.5.1952 

ina- mlinn- weib-
geaaat lieh lieh 

4 5 6 

- }61 - 357 - 4 .. 9 + 6 + 3 - 2 ~92 - 1 505 - 867 - 18 + 2 - 20 - 2 3n - 1 102 - l 2:?9 - 1Q8 - 11!3 - 15 - 191 - 80 - 111 - 35 - :23 - 12 
- ~H - 27} - 60 

- 5 850 - } 515 - 2 335 
. . . 

~--------------~----------~~------~ r----------------r------------Tr--------~ ll'oten1) lioten1 ) 

Fruchtart Kai Fructtart ~i 

1952 1953 l95Z l'l53 
1 2 l 2 

'lintcrroggen 2,4 2,7 Zuckerrüben 2,9 2,6 
Sommerroggen 2,7 2,7 Putterruben 2,9 2,8 

Winterwehen 2,5 2,7 Winterraps 2,9 2,9 
Sommor•o1son 2,1 2,5 SoG'.:oerrepa 3,1 2,9 
Wintergerate :?,5 2,9 Wintorrübeen 2,9 z,a 
SollliDergerate 2,6 l,6 Souerrubeen },1 },0 

Rat' er 2,7 2,~ 
lo:obn 

Wintermongg treide 2,6 2,7 Klee 
Sommeraenggetreide 2,6 2,5 Luaorne 

2,5 },0 

2,4 l,6 
2,6 2,7 

Erbeen 2,9 l,6 Wieaen 2,9 2,7 
Ackerbohnen 2,8 2,6 Viehweiden 2,7 2,} 

Frühkartoffeln ;5,1 2,7 
Spatk&rtoffot1n 2,9 2,9 

l) Begutaahtunßazifferna 1 - sehr gut, 2 • gut, 3 • a1tte1, 4 - r,cring, 5 • eehr gering 

Nlederech1äge ln vH aller Beurteilungen• ~t 19521 au gering • 49, auerftiChend • 50, au hoch • 1 
llai 1953' ~u gering • 2, auereichend • 94, zu hoch • 4 
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Zeh 
Frilh-

wd6kch1 

1 

Kat 195} 2,5 
dagegen 
Mai 1952 2,7 

Frllh-

W2chstumsst:md und Ernte d~s Gemüses 
- Ende Mai 1953 -

Wachatumsatand - Botan1) 

Früh- Frilho llöhren 
rotkohl wiraiJI€- (Karotten} 

kahl 

2 } 4 

2,7 2,7 2,5 

2,8 2,6 2,4 

!Ur 

Winter- Oruna Dicke 
zwiebeln Pf'lück- Bohnen 
(Herbat- erbaen 
auaaaat) 

(Sau-, 
Puff'bohnen) 

5 6 7 

2,5 2,4 2,4 

3,0 _1 2,!1 2,4 

Erntevorachätaung Endgültige Ernteachätzun~ 

Früh- Früh-
Zeit blumenkahl kohlrebi 

1 2 

Mai 195.5 166 1E4 
d&jteft"n 
endgültige Ernte-
achätwng 1952 158 153 

Zeit 
. ! I Apfel Birnen

1 
Süß-

I kirachun 

I 

1 I 2 3 

1!1>1 19!13 2,2 2,6 2,2 
dagegen 
Mai 1952 2,0 2,0 1,9 

Frühjahre- Frühjahre- Spargel 
kopfoalat opinat 

dz/ho 

' 4 

155 108 

122 76 

Wachstums5f3nd (Blute) des Obstes 
- lo[ai 195} -

Notenl) für 

Pfl&u- llira-Sauer- bellen, .r.pri-
kirachen men 1 koean Zwet- Rene-

IlChen kloden 

4 I 5 6 7 

2,2 2,7 2,6 3.3 

1,8 2,4 2,4 2,7 

5 

68 

.54 

Pfir-
aiohe 

8 

},1 

2,7 

2
1) Begutachtunga:iffern: 1 - aehr gut, 2 • gut, 3 - aittel, 4 • cerinc, 5 • eehr gering 

) der lleldungen der Berichterstatter 

Rhubarber Winter- Winter-
kop!aalat apinat 

6 7 8 

220 101 59 

216 90 Bl 

Inaektenflug 

Johan- ! Sta- zu- ; I nicht "11-
!riedan- frieden-nie- chel-

beeran baeren stellend stallend 
in v!l2) 

9 10 11 12 

I 2,0 2,2 59 41 

1,9 2,1 !15 5 

Schiachrungen 11
, uurchschmtthchcs Schlachtgewicht' und Gesamudllachtgcwu:ht I) 

Rindvieh ohne Kalber bia 
Kli1bor ~ l.lonate al ~ 

Zeit Schlach- ~ 3cblllch- jll 

~ungen 
Schlacht- tungen Schlae.'>t-

gowich t gcwicht 

St. kg St. kg 

1 2 3 4 

19524) I April 6 595 240 14 418 ~2 
1.11>1 5 961 235 8 916 41 
Juni 5 339 23} 4464 46 
Juli 8 148 236 ' 555 (9 
Auguat 8 165 22} 2 }25 !>8 
Scj<t. 9 172 226 4 680 (4 

I 
Ol:t. 1} 456 227 16 107 .51 
llov. 14 399" 24) 16 702 ..9 
D~z. 11 445 230 16 109 '' 

1953 
Januar 10 392 244 1} 557 }2 
Fvbr. 7 753 236 18 461 30 
J.llirz 9 }98 23) .!5 980 .;oO 

April 8 380 23} 14 8}6 32 

4
1) oinachl. Uaunaohlacntunt:en 

) endCUl hg11 Zahlen 

Sollweine Schafe Pferde und 
andere E1nlmfer Gesamt-

insgesamt dai"Ullter sohlacbt-
fleh lach- jll Sch1acb- ;. gewicM 

~ llaua- tungen Schlacht- tungen Schlacht· 3) 
Sohlach- Schlacht- sahlach- gowiollt gewicht 

tullj)On gewioht tungon 

St. kg St, St, kg St. kg kg 

5 6 7 8 9 10 11 12 

59 20} 95 8 06} 1 536 25 637 I 23} 7 1,55 C46 
48 800 98 2 335 2 108 26 809 254 6 58} 961 
46 19} 98 950 4 2G1 27 655 265 6 171 088 

46 75.5 SB 759 3 972 I :n 619 265 6 879 160 
41 571 100 661 5 021 .!6 786 2.57 6 565 267 
46 027 100 1 442 5 482 26 1 1,55 243 7 292 85} 
51 452 100 9 965 5 818 26 1 100 .!67 8 145 715 
89 09 100 1 47 475 4 820 26 'i78 281 8 52} 910 

115 447 94 64 164 2 84'5 25 882 258 8 094 903 

86 479 96 H 5'0 2 28} 26 11~ 248 7 ,, 7 %! 

74 24:t 
94 .52 038 1 484 26 619 252 6 539 877 

77 749 93 I 24 793 1 759 l?. 735 c6} e 126 5'0 
53 140 93 1 6 517 1 564 ~5 • 75') 275 7 009 21C 

}) ohne Schw~inehüuoochlachtullj)en 
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INDUSTRIE 

Betriebe und Besdl..'iftigtc in der Industrie 11 

davon 
Erfaßte Besc!hUtlgte 
Betriebe .... .inlt&ber, Ang<uotol1 te Arbeiter 

"-it 
l&.o:nataend.e einoonl. ka'U1'111. Lehrling .. e.1.nscnl.geW8rbl. Lehrlinge 

ins-
davon 

i.ne-
dav-ou 

.l,örtliobe ins- gesamt 111Um- weib- gesamt mllJ>n- woib-
~inheiten) gaaamt llcn lioh lieb lieb 

l 2 ' 4 5 6 7 6 

1952 !pril 1 80} 116 ,89 19 545 13 618 5 927 96 844 71 399 25 445 
llai 1 800 118 190 19 676 13 706 5 968 98 5l4 72 819 25 695 
Juni 1 794 118 P28 19 702 1} 700 6 002 99 126 7} 090 26 0}6 

Juli 1782 120 050 19 660 1~ 670 5 990 100 590 n 466 26 904 
Auguat l 775 121 675 19 8}8 13 842 5 996 101 8}7 74 225 27 612 
Soptember 1 170 12; 977 19 794 13 769 6 Q25 104 18} 74 681 29 502 

Oktober 1 76} 124 349 19 643 13 610 6 033 104 706 74 251 }0 455 
NoYe.mber l 757 122 38'7 19 68'7 1~ 613 6 074 102 700 12 761 29 9~9 
D&zembe:r 1 754 117 686 19 656 13 620 6 036 98 o;o 70 800 27 2}0 

1953 Jaruuo.T2 ) 1 H9 116 3H 19 488 13471 6 017 96 845 69 6B 27 232 
1 591 ll7 023 19 455 1} 4o6 6 049 97 568 70 145 27 42} 

l"obruar ~ 589 llB 051 19 679 ~s 526 6 153 98 }72 70 685 27 687 
~ 1 585 119 eso 19 780 1} 575 6 205 100 070 72 670 27 400 

A-pril 1 575 122 021 20 0}6 l) 697 6 339 101 985 74 808 27 177 

Gcldsrete Arbeiterstunden, Löhne, Gd1älter, Umsatz und Strom in der Industrie ~ 

L<fhne Geldllt<>~ 
U11Urat~ Str0111-

Celehrtete 
davon 4arun1;er Arbelter-

stunden ina- V lU'-
aigen-

Zoi.t genamt 
.Inlo.n<ls- Aue lande• Verbrau..ob-

brau.oh 
e.rzeu-

Bru t-tosummo umse.t-z u.m..eatz et.eu-ar ßiUIB 

in 1000 in 1000 llll iD 1000 k'll! 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1952 .April 18 758 26 408 7 420 244 045 216 550 27 515 25 752 '5 196 l2 349 
!Iai 19 521 27 514 7 478 26} 931 234 2}8 29 692 2a n4 "57 eoo 14 016 
JUAi 19 316 27 427 1 566 26q 476 244 767 24 709 26 69,1 }6 107 ll 192 

Juli 19 808 28 769 "{ 525 269 045 2}7 728 31 }18 28 8}7 }5 361 10 720 
Allguot 19 65) 27 9n 7 552 266 029 242 117 23 852 28 8oo }5 6}6 9 000 
Septamber 20 632 28 810 7 104 296 527 264 700 .l1 627 29 014 38 310 10 208 

Oktobor 2l 9}4 31 02.4 7 959 317 04.9 285 442 }l 607 29 979 42 886 12 937 
Sovember 2~ 6}1 29 587 8 020 261 859 252 588 29 271 2>7 696 40 845 1} <91 
Deza~nber 19 937 29 796 8 576 284 B7l 259 02} 25 849 32 009 41 308 14 461 

1953 Jan11ar2 ) 19 542 28 627 e 020 256 325 ll7 469 38 836 B 889 39 229 12 484 
19 666 28 848 8 038 251 H7 212 557 38 880 2} 871 39 196 12 474 

'Ji·ebru.nr lS )26 26 224 8 1}4 238 162 210 746 27 416 22 8~5 }8 267 12 }<6 
IIA:rz 20 048 28 817 8 209 274 44} 251 6}1 22 812 24 45.6 44 484 14 5?"1 
4Wil 20 }05 29 981 8 174 263 691 241 582 22 109 22 525 41 670 13 2lB 

Brennstoltvenorgung fn d~r Industrie ') 

Brennstoff- ciAvon Brannatoft-
verbrauch bestand 4) 
l.Jlagest.ast Steinkohle Steinkohlen- Bohb.r.aun!<nhle Bra.ankob1en- Ballaet.reiohe inoges ... t 

Zeit und Stein- kolul (ohne Bayr. brfr<>tte St~>inltohle 
in l<ohlenbrik.,tte l'e~lokohh) in 

Ste inkohl"_ Steinkohle-
ebohoiten 3) t e1rtheiten 3) 

1 2 ' 4 5 6 7 

1952 April 76 217 4~ 8}0 27 941 ~89 2 99} }271 107 79} 
U.1 78 722 48 242 25 314 95' ' 127 4 145 116 568 
JUAi 11 192 45 131 26 124 1 0()7 ' 020 4 482 121 2~8 

Juli 75 782 45 10'/ 25 572 824 3 188 4 054 122 358 
Au.gu11t 14 910 44 096 25 }82 703 3 174 4 713 120 72} 
SeptlliDbor 74 259 46 655 24 ll!) 524 3 }88 1 577 1}7 862 

Oktober 82 360 55 245 2} 6.'>!1 545 } 588 1 523 128 271 
.Mov•caber 86 6}2 55 204 27 892 497 3 587 1 469 106 500 
Dese.tabe.r 85 058 52 016 29 )0} 407 ' 640 1 765 104 4}1 

1953 Janwo.r2 ) 78 ~46 46 5§7 gl !l91 417 3 867 1571 92 036 
17 799 45 115 26 .)66 401 3 799 1 517 90 995 

Februa.r 64 705 }7 069 24 863 }01 ' 26} 746 110 049 
llär• 72 060 44 810 24 094 226 } 480 l 141 84 787 
April 67 t>B1 4} 499 21 )90 194 ' 414 686 85 979 

1) &rgebnieae der ln4uatrieb0lriebo mi ~ 10 und ""'nr !luohllttigten ( obne Energiebetriebe und l!&llindiUitrie). Auanallmatt• lli1obve""or~UI\If 
... Botriobo mit 6 und. "ehr lleloblitUgtan (bis J&m~&r 1953 - ILHor i"irm,.nl<r~is - Be~riebe mit 4 \lnd mehr l!uech~tigten) 2) im Jllllu&r 19;, 
Ande.-ung des F1.rmttlllcroiaeo. !ngabon in der oberen Zeilo. Iur den Ful!lellkroia mJ.t Sti.,nt&g""' ;1.10.1951, in "der untel'an Zeile !Ur den l'i....,n-
lU'eis ait S~i.cntag Am }0·9·~952 }) l Steinkohleoinlloit • 1 t Steinkohle oder -koke od.n -brilo:o1ts • 1,5 \ :araunltohlobrik<01to od.ltr ba1-
1aatrl>ich1t Steinkohle • > t Rohbraunkohle 4) Lo.gerbeet~<nd wa Ende doa Beriehtamol\ate {ei".aohJ,, l:inaatakoble des lloohofonw&Tkll l<Ubeolc) 
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Cel&at.e 
In4u-

ZoU atrio 

1 

1949 88 
1950 108 
1951 12} 
1952 127 

1952 AprU 122 
11&1 1~1 
1wU 1}2 

Jul1 119 

'"""'' 127 
Soph11bor 1}5 

OUobor 1~ 
IOTaaber 1}} 
Desaaber 127 

195} Jlt.llll&r 117 
Fo'brua1' 12} 
lli.n 1}1r 

.l.pr11 1) 1}4 

ina-
ZoH ··-.... , 

H 

194:1 66 
1050 83 
1951 98 
1952 10} 

1952 April 101 
l!a1 10} 
Juni 107 

Juli 99 
J.u,;ua\ 10} 
ISegteaber 108 

Ok\obor 107 
WoTember 106 
Dec.aaDe 102 

195} Januar 9) 
••bruar 98 
lllir• 102r 

April 1i 106 

Zolt in&-

"'" O&Dt 

27 

1949 90 
1950 105 
1951 120 
1952 117 

1952 J.prU 11} 
l!ai 119 
Juni 116 

Juli 10, 
AUt;UO\ 117 
Septeaber 1}} 

DUobor 128 
loY•ab•r 127 
llnoabor 111 

l~H Januar 109 
hbruar 117 
lli1ra 125 

April 1) 120 

1) .. rläuUge ZahloD 

Index der mdustncllen ProdulmM 'ohne B:luwmsd!~ft} 
• o.rboilo\äeliobe Bereclu:uJl6 • 1~}6 • 100 

Geaa.ah .tn!luuie Allll'!aeine Pro<lukU onagU tor1n4ua\r1on 

ohne erpe 
Allgeaoina Proc!Uk·Uon.e,;\1 \orin4ua tr1on 

ohne Energie 
jo 

Ein. 1ne- d&'IOD tl.uon 
•ohn.tr i:ner- llahnmge-! ,ll&hnlf1&11• P• Stroa-1 O.So-bo- «i• 

ucd u. Cell&lll· out ine- ina- ltohlon- l:rtl!11ge- J:ohlo- Cbea. 

rechnet 
Cellllll- a1tto1 ge- p- horg- triMUDt; U. ••rt- Grund• 
a1tto1 untl aas\ 8DJI1t bau 111D•ra1ö1- uatt- o\o!f 

l Enorgie ••rar- 1ndu- 1Dtlu-
I erzo~ng bo1 tun;; a\rie a\rio 

2 3 I .. 5 6 1 8 I 9 10 ; 11 12 1' 14 

48 85 82 77 159 193 

2b ' 

150 125 I 59 2,} 57 69 
60 105 100 95 192 210 ~0:1 149 174 64 }15 

I 
57 108 

71 119 115 110 216 249 }06 164 184 76 532 71 115 
75 122 120 11} 246 210 4o6 181 226 99 458 89 103 

72 117 116 110 229 254 I }4b 197 204 1to 400 96 98 
77 127 119 11} 2}1 252 

I 
~}8 199 210 104 404 94 108 

78 128 120 115 2}0 

I 
2~2 "4 169 228 106 r 424 95 129 

71 116 110 104 214 2}} )45 164 195 98 I .. " 06 58 
76 12} 118 112 224 

I 
264 408 175 184 96 40} 04 59 

81 130 126 121 251 281 4 )2 187 222 90 

I 
441 86 109 

80 129 128 121 276 286 445 168 266 87 559 75 117 
80 128 128 121 280 282 4}5 188 279 90 626 78 94 
76 121 121 11} 287 29} 452 195 280 lOB 656 90 70 

7l 112 114 106 275 289 45' I 188 260 10} 561 88 

I 
97 

74 117 122 1U }00 289 4}8 197 }10 100 696 89 105 
79 126 125 ll9.r 286 269 

i 
}96 

I 
191 }0} 95 7)5 90 64 

81 1}1 I 126 122 264 <16 }1'1 16} I }01 85 7n 75 I n 

lnnoU Uoaa,;Utor1D~uatrl•n 

Robatoffintluatrion hrtigwo.ronintlultriea 
Cboaio 

d.a•on UYOJI einachl. 

IJitlu- , Eioon- Jl'iaM- sag.. Stnhl- IIAachl- Fahr- Schi!!· t:lok- FtiiiiDoh. Sprooe-
ina- 1na- o\otto 

atrie d.. aaba!- e1aen- werke u. bau nen- &fiiU&- bau tro• und. go- flO• 
out 5\oino hn4o aotall- Uol&bo- aamt oinaohl. bau bau 1n4u- op\iacbo 

und. ! ,Iniu- 1n4u- o..rbei- Waggon- at.r1e ln4uotrie 
ir4en atrie atrio tull6 bnu 

16 17 18 i 19 20 21 22 2} 24 25 26 27 28 

86 95 
! 

8} 50 92 60 12} 100 94 29 )79 91 62 
104 119 100 70 79 77 I 155 109 158 5.4 4)6 88 74 
114 128 124 7l 65 94 150 140 154 66 510 1}6 Bl 
ll} 127 127 72 55 100 142 154 189 79 454 155 75 

I 

104 110 124 69 57 100 1}8 lC8 uo 79 440 164 76 
118 1}9 120 70 65 98 141 147 209 81 "9 155 82 
12} I 149 12) 72 60 102 1}~ 179 205 70 

' 
463 159 88 

I 
115 149 97 12 55 94 124 1}9 227 81 }51 15} 57 
12} 152 116 70 62 97 1}} 156 226 78 574 150 66 
no 159 125 80 5) 101 1}~ 160 244 78 44} 147 82 

125 1~8 129 78 50 102 1~' 142 221 89 4}8 151 81 
116 1}1 1}0 80 46 10} 151> 1~ 197 85 496 17) 68 
!l} 9} 121 78 }1 105 16 155 175 8} 500 153 57 

76 

I 
65 114 68 

I 
}4 98 151 1}7 186 88 }96 147 65 

84 77 
116 I 75 }) 10} 141 150 212 86 423 165 71 

108 131 103 76 47 100: 12 152r 206r 89 ". 148 72 

116 14} 107 81 '6 10} 1,6 1)8 227 1 99 }72 152 65 

Verbrauchegf.l ter1 4uatr1en --- -lloba tot!in4uatrton Fertigwaron1odu otr ion 

davon I d&YOn 

1na- nols- Ledar- iu- IEla•n- 1 Cluu:. Foinl<o• Bol&- lPapior- -- SOinlh• Tut11• hltlo1-
ge- achlirt-, era.eu.- ge• 1!1oc:ll• hehn. ra~t1ecbe Yerar- Yerar- verar- 1ndu- 1n41l- dllf1&11• 
l&at Pnplor-u. gen4o .... t I und In4u- Wl 

bol "'""" tbei '""' 
boi\uac a\r1o atrie 1ndu-

Pappen- Indu- KotaU- otrio C1ao- In du- llJid o\rio 
induatrio otrio waren 1n4uatrh at:rie Druck 

50 51 }2 ,, I ,. }5 }~ }7 38 '~ 40 41 42 

54 91 46 102 91 105 167 112 117 95 ,88 90 2" 
63 122 52 120 107 llO 1e11 102 1}} 104 443 126 366 
66 160 49 1}9 1}8 122 251 101 1}8 l}} 511 136 4.40 
66 160 49 135 1,7 114 240 100 142 119 576 ll8 457 

57 165 }7 132 1}0 120 2,1 108 147 115 566 86 5}6 
6} 180 41 139 129 129 207 105 150 1}0 760 87 655 
65 16} 46 1}} 126 1,0 2,8 108 14} 141 658 10} 45} 

60 140 45 117 1Z1 99 I 
217 95 131 l 1b1 4ll 92 }62 

61 121 50 1}7 15, 120 250 98 1}4 113 599 125 }95 

n 149 58 154 174 127 I 250 104 140 185 685 140 498 

71 164 5} 148 151 120 222 107 148 1}6 656 149 521 
79 194 57 144 145 104 257 10} 158 87 6}1 150 462 
11 170 '' 124 119 91 254 97 148 94 5b4 129 3}4 

68 I 15} 51 12} 1Z2 
I 

95 I 201 90 U6 94 <1}0 U4 404 
71 I 180 50 134 138 

105 I 204 89 144 116 590 1}0 466 nl 207 48 14' 161 I 1,0 21} 9' uo 126 609 126 475r 

76 216 49 146 I 147 1~0 2" 101 158 120 I 665 1,6 477 
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nooh• Index d.er indllstriellon Produktion (ohne Bauwirtscha1't) 

Nahrungs- "nd Genue..itteliruluurien 

da.von 

llll.hlen- lflibr- Brot- ZUal<er- Fleioch- Fisch- Ö1tnihlell rhat-ur.d Bra.,e.ui Spiritus- llilob- Tabak-Zeit ins- und ~i:ttel- ir.clu- und sue .. waren- verar- \Ull1 gelllila o- lltld ind.uatrie Ye.rwer- Terll%'-
psWDt Futl.er- indu- Jttrie waren- inc!u- beitend.e llllrga- ve ra.r- Kiil.ze.rai (einoClhl. tWlg beitonde 

aHtel- atrie indu- atriu Indu- Tino- bei tende Bote) Indu-
1.ndustrr1e .. t:r!~ atrie iod u.o~:ri.e! lDd.u etrie strio 

4! 44 45 46 47 48 49 50 51 52 5} 54 55 
I I 

1949 lo6 96 1 557 172 149 27 88 74 208 48 86 ll} 1 6}8 
1950 1}2 92 494 ' 1n 195 49 56 U7 146 50 112 140 4 440 
1951 146 86 .H2 128 187 74 70 14} 229 50 ll} 151 4 927 
1952 147 97 246 120 221 65 74 125 274 56 109 155 4 962 

1952 J.pril 141 88 201 1}1 172 61 47 122 1}6 7~ 90 174 5 087 
Mai 166 8} 179 130 260 6' 43 122 139 8} 87 245 5 690 
Juni 166 93 210 122 233 71 44 120 155 81 79 235 6 26} 
Juli 149 80 282 117 146 66 60 94 420 64 7} 187 5 188 
.Auguot 156 8} 329 118 164 66 89 109 701 56 BO 155 5 062 
Septeolber 156 96 28} 115 21} 67 12l 154 4"/0 49 104 126 5 408 
Oktober 151 107 ~16 116 "' 6) 12} 1}0 423 '5 152 95 4 84} 
November 150 110 29) 119 }58 71 81 142 270 57 140 110 4 824 
Dezember 146 108 286 114 294 71 60 1}2 145 49 175 1}2 4 930 

1953 Januar 129 106 258 lll 207 62 69 uo 178 29 105 143 3 82} 
Februar 126 107 }03 114 235 67 77 95 125 n 106 1}6 ' 61} l&iirz 148 109 248 11} 209 

I 
76 86 117 124 5} 105 181r 

1 

4 745 
AprU 1) 158 101 297 120 20} 70 62 I 114 155 68 96 196 6 124 

1) vo:rlilllf~e Zahl an 

Besm:ifngte, gdC!Stete Arbeiterstunden und Umsatz nam lndustriegrupperv-zwcigen (örtlime Einheiten) 

lleocbaftil!~• .... Geleiatate A..rbeiteratu.nden Geaaatumea ;.z, 
Monateende in 1000 in 1000 Dll 

In<luetriegruppen/-z,.eige 1 9 5 } 

Februar ll.ilrz April Februar llirs April 7ebru.a..r lllir. .lpr11 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 

218 '1'o.-finduatr10 149 240 ,26 19 '' 47 116 142 189 
216,221 ETdi.ilge•innung u.nd M.inera.lölverarbei tung l 701 1 828 1 ery; 268 }24 325 10 590 11 878 ll 689 
250 Industrie der Steine und Srdel'l 5 212 6 l23 6 998 810 l 102 1 259 7 244 l} 095 ll 618 
211 HOClho.fon-, Stahl- und "1/armw.,lzwe-rlto 1 799 1 80} 1 so~ 286 'o6 298 4 251 4 784 3 919 
285 , 295 lfE-IIetallh&lbzouperktt und -peßar<~i 500 509 537 17 Wl 90 955 9611 997 
291 .Eioen-1 Stllb1- und Tomperg1eBere1 3 447 ' 4.59 ' ~20 548 587 555 3 451 4 095 3 772 
310 Stail1 bau ( einochl. 'lf46gonbau) l 728 1 170 1 699 267 285 291 2 864 2 792 1 310 }20 Ka.eohinenbau 14 127 14 169 14 on 2 168 2 288 2 40} 15 562 19 661 15 229 
3}0 FabrzaUgl>aU (ohn<J hggon- u. Lok.-l!au) 1 940 l 912 2 060 28) 285 }28 } 230 4 376 4 529 
}40 Schiffbau 18 334 19 004 19 752 } 172 3 510 ' 619 24 2H 17 887 36 &26 }60 B1ekt.-otoohnilcho IndJ>strlo 4 857 4 784 4 805 669 661 626 ' 828 } 763 ' }87 570 Peinmoohaniaoho und optiocho Industrie 3 075 2 960 3 033 501 482 455 2 865 2 865 2 680 
}81-389 Eisen-, Stahl- w>d MotallwareniD<Iustrie1 ) 817 881 899 l}O 157 157 761 l 217 1 371 
384 Blechwaren- Und Feinblechp&ekungoi.ll4uatr1e 2 797 2900 2 933 439 512 417 4 o62 5 112 3 800 
398 Sportwa!feninduatrie 726 725 681 115 118 115 181 269 245 
400 Che11iaah.e lnduatri.e 

' 972 ' 929 3 707 525 564 552 12 093 18 693 10 717 510 l'•inkera.aische Industrie 1 760 1 845 1 844 }15 3o6 I }40 1 618 l 374 l 729 
520 Glaainduatric 591 615 6}7 ~8 96 102 424 523 482 
530 S&&••erke und Holzb•arbeitu.ng l 986 2 040 2 169 309 332 }61 3 533 4 490 4 898 
540 Hol&vera.rbat tande lndu.atrie 2 614 2 679 2 741 411 466 464 2 444 2 704 3 021 
550 HolJ.echl.irt-, Papier- und Pap•·aninc:Watrla 1 792 l 8l} 1 !/0} 315 }49 ~52 5 116 6 758 62o6 
560 Papierverarbei tend.e Industrie 1 1,1 1 064 1 099 171 175 169 1 554 1 647 1 }55 
570 Druckereien und Vorrte1filltigunga1ndustUo ' 120 3 951 I 4 027 5'19 608 646 5 010 6 }8} 5 738 
590 Kautechlll<· und Aabaatinduotri• 504 535 I 560 19· 92 94 455 615 651 
610 Ledererzeugende lnd.uetrie 2 785 ;! 607 :? 899 4}6 463 413 7 528 7 0}9 6 974 
621 Ladervarttrbei tende .Ind.ustrlo 205 187 200 27 29 31 166 199 188 
625 Sohuhindua trlo 1 010 1 001 1 048 142 169 175 1 140 1 626 1 ,76 
629 'lfäocneroien, Färbereien und cbem. Reinigung 446 468 •118 69 78 72 270 314 281 
630 Textilindu atrie 9 208 9 268 9 415 1 426 1 588 1 540 10 m 12 528 10 511 
640 Bol< lo idungoindue trie 6 }19 6 472 6 528 945 1 043 l 032 6 846 9 524 e 697 
651 .IIUhlenindue trle 1 006 1 005 979 1}8 153 144 8 523 9 129 8 444 
652,65} llabraitte1- und StllrkoindUJitrio 158 149 125 18 19 16 }6~ }87 495 
655 Futte=i ttel1nduatrie 427 ·121 }84 69 74 72 ' 700 4 54~ ' 125 
657 Brotinliustrie (oh.lle Dauerbo.a.Jcwa:ran) 1 101 1 10} l 1}2 181 190 202 2 355 2 537 2 584 
658 SUß•areninduatrie (ei.na;chl. Dauerbaok.-..r•n) 3 469 2 839 2 '/21 546 507 423 6 684 7 066 5 936 661,666 Pleiacb•areninduatrio, T~lpchmal&en und 

I Schao.l zsied.ereien 2 118 2 224 2 .l04 ß5 }88 419 7 180 8 847 7 8}9 
6o2 PiachTerarbei tend~ lnrt.ua~r le 2 642 2 60} 2 15} 370 433 319 4 189 4 6}4 } 851 
66; Molkereien \lnd ailchTera.rbei tend.e lnd.ustrie 3 185 3 303 ' 378 516 576 597 23 620 24 }09 23 898 
664 Ölllilhlen und lla.rgarinainduotrie 4?2 424 401 58 59 63 ' 799 4 689 4 501 
671 Obat- und gemüeeverarDeitende Induatrle 539 501 588 E9 76 I n 1 692 l 602 1 399 672 KA!!ee•und K.affee-Erea~:induetrie 249 255 257 28 29 30 ' 020 3 699 3 285 
674 Eael,. ... , Senf- un.cl CeW"J.rsindu.a-trie. 154 148 152 15 16 I 16 250 280 224 
676 Elagew .1 nnuns 72 79 74 8 11 ' 13 Z5 41 }4 
681 Bralterttien und lfillzeraian 536 532 536 71 73 89 l 19} 1 580 1 985 
68} Spiri tuaindustrie 819 .,,5 797 92 98 96 4 506 3 786 ' 4}9 
687 Uine:ralwt~.aser- und Liaonadeninduatz~e 127 150 167 19 22 }0 165 247 }15 
6~0 Taba.k•erarbei tend• lnduetrie 1 15} l 147 l 207 1}1 153 168 22 765 26 60} 25 876 

Sonat~o lnc!uotrie 2) 422 431 4}6 62 63 65 1 551 ; 019 1 015 

Ceo&r.ltlte lnd\aet.l"i.e 118 051 119 850 122 021 16 326 20 048 20 305 238 1;;2 274 44} 26} 691 

1) ohne lhd.uotriezweig }84 2) Induetriaaweiger 213 (Ehoneuborgbau), 392 (lluaikinotrwnenten-), 393 (Spielwaren-), 395 (Scbmuokwaren-), 
580 (ICuna to to!fverarboitonde-), 667 (Zuckerinduetrie) 
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Produkrton ausgc~ahlter lndustnrmeugnwr ' 

Erdöl, roh 
Kotorenbenzin 
D1eaelkraHaurt 

Sch11ieröle 

Ir.<Wa tri oorcousniaee 

z.,.en\ (einachl. uruntii.hn1. Bindemittel) 
lCohhn <>llror Kalk (go=hlen) 

Gebrannter lall< 
llauer"iot:o1 (sobr•nn'), 1nosooö1Dt (......,r•ehnot in h•,....Hontat) 
Daenahgol (robrannt) 

J:alkaandatoino (uagorochnot in Nor...UCormat) 
Betonateiner&eugnia•• fur Tio!- und Straßenbau 
Rohebon 

E1aoncu8 (unlv&iert un4 legiert) 
Elutro1rtmptor 
forasuB aua Kupfer und -lor1erungen 

l'Ol'1lgll& aue Leichta:otall 1111~ -logiorur.;;on 
l!olabo- llnd - verarbo1tunga&&acll1ntn 
Varbrennungaaotoren, 1nageaamt 

l'lllaaiglcoitai'U•P•n (ohne Jauc opullpen) 
.l:aochicon fllr 41e B&uwinachart 
La.ndmaechinen, 1neseaamt 

lli1chwtrtoohACtUcho Jl.,.chinen 
.l:aachlnon t .. r dh llabnlllt,..,..lttol1nduatrlo iUid •~rnn<lte Gebiete 
i'uUl-achin n (ohne ZU'buhOr) 

Oerllto und Einriel:.tungell 4or Dr&ht.o.achr>ehton~echllilr. 
Elolr. troolr.uathcho Gorll\o 
.&uganglJi .. r aller Art 

Kanaervend.oeen 
Sonaligo l'oinbleollpaol<uJil!•n für die Brn&hrungawlrtaahatt 
Phoophor4Ungea1tto1 illO&eoaat (bereal\llot au! P20~) 
Lacke und Anstriallllllte1, illlgaaut 
ZUndh~1ur 

Jlae~.p•ppo 

11irtoch•rt•·Steingut 
Sani tliro Xaracük 
leraaioehe 111U1~p1a Uon 

ltrUlilche l!o4onp1aUen 
Sporrholl 
Paphr (unnrr~olt), tnagnuat 

l'oioll- und Hartgua.haren, illllgeoamt 
Oborlo4ur 
Plltterledn 

SonaU~ l'lbehenloder 
t!ntorledor 
.&r'boi uechuho un~ Sportotidol 

Lecleretra eru, .. ub• 
Laicbh Straßonec:huhe, Jloue- und BilC .. c:huho 
Strelchßarne 

Jlandotricltprno auo l'ollo 
Geapin.horarbtitllng ill rollwoben1en 
O.apla.et:werarbei tune in Wirkereien und S~riok.ereien 

llc1>1 (aue Voraahlung) 
Pllttora!ttol insgoo&D\ 
Dauerbac;cwaren 

Sohcko1a.denerae"ßDi88e 
ZUoktrwa.ren 
Roh.gaaae !11r Zuck.•rwaron 

lUllSthonig 
Vorbra .. ehuucker 
na iach"a.ren ( ohnt Pleiechkon•erren} 

Pleiochl<onaarnn (ohno 7lo1a~healr<t und -extrauo) 
Spel .. talg und 8ah111ola 
Boarboitoto floobe und F.loob:ota.ren (ohne Tran) 

llargar1no 
Obatk.onaerven 
Oe.:ieekoqeerven 

llanrrob~•, IContHüro, .Ptlauu"""'• 
Bier 
lobbracntwoin (beroollllot aui' 100 " Alltoho~ehal t) 
frinl<branntwdn und Likllr 
Bac:kbofo 
Z1protton 

Zif;arre:>, Stwapen, Zigarillo• 
ea .. chtllbalc 
Kautabale 

l!uttN'
2

) 
1:11 eh pul nr 
1111chltonaorvon 

l!eneen­
einhaH 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
1000 StUck 
1000 StUck 

1000 StUck 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
I 

t 
t 

1000 st.ek 

t 
t 

t- P2~ 

t 
:'icrllll1k. 
1000 qa 

t 
t 

1000 qro 

1000 qm 
C>b:> 

t 

t 
t 
t 

t 
t 

1000 Paar 

1000 Pa.r 
1000 P&ar 

t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 
t 
t 
t 

t 
1000 hl 
1000 1 

1000 1 
t 

llill. t Ci< 

1000 StJolt 
t 

1000 Roll . 

t 
t 
t 

1l naoh den Er&tbniaaon der Ind .. etrieberichtaratAttung 
2 nach Angaben doa lliniotoriu11a !Ur Erna~, LanddrteoluLft und Foraton 
a Allteil &II Jlund la Jlilrs 195} 
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1951 

6 000 
1 20 
2 65 

~ •no 
69 151 
4 807 

7 5-45 
11 257 

1 021 

19 J95 
2 8}} 

1'1 510 

4 452 
~17 
100 

'~ 74 
457 

1,0 
14C 
::.4. 
~6 

102 
)lC 

26 
9 

1}} 

} 1G7 

40}r 
2 796 

~8, 

,}1 
1l6 
95 
25 
64~ 

4 696 

140 
187 

45 
14 
~77 
10 

·~ 48 
}62 
16 

)7} 
90 

10 429 
6 6~5 

45 
}68 
705 
}1 

124 
1 1" 
1 oll& 

584 

~8 

~ i/.8 
464 
400 

1 llc 
1~ 

705 
~} 
}19 
}44 

547 
6 

479 

' 50 62 
} 8}2r 

1952 

6 866 
4 935 
4 l5l 

4 515 
73 445 

5 761 

7 77> 
11 194 

935 
17 154 
~ 699 

18 465 
4 4,6 

755 
102 

)4 
62 

743 
160 
155 
146 

6' 
1}1 
142 

21 
19 

169 

' }01 
~94 

2 605 
462 

}17 
166 

94 
29 

611 
4 898 

12} 
201 

42 

25 
}2o 
10 

)} 
45 

329 

11 
}2} 
10 

11 158 
8 084 

49 

526 
744 
250 

122 
1 2}2 
1 04} 

516 

2 }46 

z 126 
77 

1 167 

1 119 
16 

473 

350 
}27 ,., 
50} 

' }S9 

' 105 
461 

} 692 

1. Vtj. 
11ta. -11 

9 474 
14 }}1 

5 37} 

4 270 
60 }12 
7 765 
6 01} 
5 297 

795 
10 69} 

1 901 
14 92} 

' 742 
741 

88 

~' 62 
669 

l65 
129 
112 

44 
135 
218 

19 
14 

180 
1 869 

}60 
2 682 

}82 
2 500 

}55 
374 
147 

72 

}0 
604 

5 4}6 

105 
219 
46 
24 

}0} 
e 

54 
}6 

}46 

19 
}}7 
76 

10 ~46 
12 510 

67 
671 
688 
l6' 

56 
122 
!IB6 

640 
116 

2 44} 

2 415 
21 
78 

1 28~ 
l1 

491 

}25 
32} 
287 

429 

' 110 

2 708 
186 

4 21} 

19~} 

11 0}1 I 
15 024 

6 410 

~ 1,9 
84 5)4 
u 054 

1' 194 11 4 476 

760 I n H9 
2 817 

B 625 1 

}5)} 

~~I 

il. 1!)5 

494 I 1 835 

522 
2 728 

670 

404 
17} 
7j 

28 
• 6}0 

6 488 

1}0 
214 

•• 
27 

}01 

' 1>, 
37 

571 

24 
'54} 

119 
10 90.: 
13 808 

82 

666 
648 
}08 1 

67 

1 lJO 
672 
405 

2 796 

2 701 
2 

75 
1 zu 

16 
484 
}}2 
}48 
~4 

m 
' 276 

' }ll "4 5 04~ 

April 

(Yor- Anteil 
1hfi&- aa Bw:d 
Zahlen) in vH 

-~ 6 

11 060 
15 196 
~ 9.58 
4 700 

80 ,05 
7 5,1 

12 965 
6 486 

878 

2' 517 
2 696 

11 862 

' 441 
792 
10} 

}1 
74 

601 
1}7 
lC4 
87 

}6 
106 
161 

20 
6 

187 

1 96} 
181 
ml 

2 ;~I 
645 

4451 
154 

761 
29 

567 
6 21, 

111 
2061 

42 

}0 
lT1 

71 
66 
~6 

,HI 
25) 

}44 
90 

l1 C67 
11 019 

61 

590 
6}5 
244 

56 

1 014 

554 
1~0 

1 878 I 
2 4,5 

52 
1 418 

181 
504 

242 
32, 
411 

H9 
2 

)47 I 

3 800; I 406 
4908 

6, , 
10,4 
~.o 

12,7 
5, 8 
6,4 

<?d 
2,0 
1 , 7 

19.' 
1, 7 
1,2 

1 , 9 
6, '•> 3. 4 
0 , !1•) 
2 , 8 
9 , 4 

6 , 5 
2,0 
0,7 

4.2 
1,6 
, , 6 
2 , 6 

0,9 

6,6 
6,} 

14 , 8 

8,5 
16,8 

2~,2 

4,8 

10, 2 

21,2 
c,a 

1},2 

0 ,1 
0,2 

17,0 
26,1 



218 
216,221 
250 

246 
251 
254 
255 

271 
281,285, 
295 
291 

}10 

}ll 
313 
316 

320 
J}O 
}40 
}60 

}70 

371 
}72 
~75 

}81-}89 
364 
398 
400 

510 
520 
530 
540 

541 
542 
543 
544 
547 

550 
560 
570 
590 
610 
621 
625 
629 

6}0 
640 
651 
652,65.5 

655 
657 
658 
661,666 

662 
66} 
664 
671 

672 
674 
676 
681 

683 
667 
690 

Brurto-ProduktJons" crte: der schlcswig-holsrnmschm Industrie 
- in 1000 D14 -

1951 1952 
Industr1ogrup~en/-zwe1ß• 

4· VtJ, 1. vtj. 2. Ytj. 

1 2 I 

' TortindWitrie 417 ~25 l 031 
Erdö1g .innung und Minera161Yerarbeitung 14 0~2 16 545 15 458 
lndua\rie der Staina und Erden 32 849 25 148 32 458 

darunter 
Zo•entindus\rie 16 259 15 485 17 }12 
Z1egel1nduatrie 4 612 2 124 ' 555 Betons\ein- und Betonwarenindustrie 2 213 l 182 2 214 
Xa1kaandste1ninduatri• 4 143 2 078 '5 555 

Hochofen-, Stahl- und Warmwalswerke 6 694 13 829 16 728 
NE-Keta1lhütten, -nalbzeugwerke und 
-gießerei 4106 4600 4 194 

Eisen-, Stahl- und TempergieBerei 9 939 10 208 10 610 

Stahlbau (einachl. Yaggonbau) 9 374 6 183 8 912 
darunter 
Bau von Stahl- und Eisenkonstruktionon 2 252 1 917 1 672 
laggonbau 4 024 4 158 5 031 
Montage und Reparatur YOD 1rarme-, LU!-
tungo- u.geeundheitstechnischen Anlagen 2 123 1 766 l 699 

llaechinenbau 44 765 44 679 46 946 
FAhrsaugbau (ohne W&&gon- und Lok,-Daa) 4 616 5 916 9 1}0 
Schiffbau 61 944 52 949 67 456 
E1ek\rotechnie~ha Industrie 14 070 l} 669 l} 765 

Foinmeehanische und optische lnduetrie 4 668 } 99} 5 750 
darunter 
Optische lndYetrie 1 }04 1 45, 1 617 
Foto-, Projektions- und Kinoinduetrie 1 2}9 530 1 241 
Feinmechaniache Industrie ,49 1 790 2 179 

&ieen-, Stahl- und Ketallwareninduetrie11 
5 824 5 012 4 889 

Blechwaren- und Feinblechpackungsindustrie 16 165 17 767 16 768 
Sportwatfeninduatria -a) 2}0 371 
Chemieehe Industrie 26 104 27 .552 25 959 
Painkeramiache Induotrio 6 062 5 811 5 }8} 
Clas1nduatrh 1 8}5 2 028 1 271 
S~ewerke und Holzbearbeitung 14 764 13 5.50 13 45) 
Bol&Yerarbeitende Induetrie 8 303 8 454 9 876 

darunter 
Bolsbauten und Bautcile-Induatrie 2 116 2 281 3 ~10 
llöbelinduetrie 2 546 2573 2 583 
Bol&Terp.ckungamitte11ndustrie l 216 1 106 1 214 
Sonstige Bo1&wareninduatrie 1 041 1 124 985 
Pinsel-, Besen- und Barateninduetrie 1 20} 1 18!7 1 53.5 

Bo1sach1ift-, Papier- und Pappenindustrie 20 980 23 712 20 28~ 
PapierYerarbeitende lnduetrie 5 965 5 162 4 676 
Druckere~•n und VerYieltkltigungeindustrie 13 511 1.5 796 12 221 
Kautschuk- und Aebeetind~etrie 1 900 l 722 2 4~1 

Ledererzeugende Indua\rie 28 }Ol 24 097 17 }06 
Lodorverarbeiton~• Indus\ria 407 316 }0} 
Sohuhinduetrie 4 618 3 182 4 0}0 
Yischerelen, Farbereien und chea. Reinigung 782 6}7 791 
fu:Ulinduatrie 42 }26 }2 570 26 727 
Bek1eidunge1nduatr1e 25 5.56 22 944 2} 471 
IIU.hloninduatrh 24 OB2 25 997 25 184 
Hährait~el- und Stirkeinduetrio l 449 1 020 762 
Futteraitte1industrie 9 722 10 551 6 822 
Brotinduatrio (ohne Dauerbackwaren) 7 213 6 969 7 186 
SüSwaroninduotrie (oinech1. Dauerbackwaren) 10 7~8 14 529 1} 776 
Floiaabwareninduatrie, Talgachm lzen und 

Schma1zoiedereicn }1 655 22 74} 2.5 550 
Fiechverarbeitonde IndustTie 14 995 1:? 609 e 290 
Kolkaraion und milchTerarbeitende Induatria 67 535 6} 675 95 477 
Ölaühlen und U&rgarineinduatrie 18 707 15 727 1} 408 
Obst- und gecusevorarbeitendc 1nduatrio 9 969 5 646 6 592 

Karree- und Katfee-ErsatzirAuetrie 11 923 1} 164 14 390 
Essig-, Senf- nnd GewUrzinduotrie 66.5 825 694 
Eiagewinnung 169 11} 196 
Brauareion und Uälsoreien 2 985 3704 5 219 
Spiritusinduatrie 13 511 9 1,9 6 6}2 
K1nera1wasoer- und Li•onadoninduatrie 425 514 1 009 
TabakYerarbaitanda Industrie 27 915 21 697 29 019 
Sonatige Industrie 2) ll 417 J 670 5 806 

Cesamte Industrie 706 584 6}9 907 666 75lb) 

195, 

3· Ytj. 4. vtj. 1. vtj. 

4 5 6 

1 053 :m 209 
20 870 33 551 34 789 
36 "5 29 779 24 435 

18 057 l5 978 13 257 
4 ~74 4 610 2 235 
2 686 2 066 l 528 
4 525 3 22} 2 100 

16 726 14 560 11 917 

' 794 4 556 ' 476 
10 244 

j 
11 295 9 926 

8 260 10 636 ll 323 

1 643 2 185 ' 174 
4209 4 968 5 522 

1 798 } 05} 2 225 

48 663 48 22~ 49 149 
10 681 8 777 9 445 
79 440 76 847 76 236 
12 665 1} 544 1~ 472 

5588 6 066 7 .5}7 
I 

1 480 1 434 1 5~6 
1 229 2 026 2 367 
1 74} 1 681 2 066 

4 811 4 664 " 672 
2:> 211 20 909 18 8}2 

672 1 <!14 1 }83 
26 }61 28 9Z3 9 226 

5 581 5 549 4 821 
l 572 1 589 1 }06 

16 459 ' 15 231 10 671 
10 701 10 078r 7 735 

3 G~o 2 496 1 101 
2 Q48 ~ 239 ~ 567 
1 161 1 252 l 283 
1 111 1 244 1 26.5 
1 560 1 485 1 202 

14 }90 16 986 16 874 
4 927 5 .552 " 636 

14 449 17 052 16 594 
2 621 1 660 1 710 

21 989 23 655 2~ 0}6 
467 940 ~71 

' 79} 4 51Z .5477 
663 766 894 

}2 640 ! 39 26} }6 040 
22 506 27 068 23 226 
25 946 26 441 24 722 
1 020 

! 
1 7}8 l 916 

7 269 12 522 15 ~68 
7 289 7 101 713} 

1} 562 21 295 15 931 

27 6}9 25 164 24 275 

16 06.5 16 7'27 
. 

14 150 
8:0 5~9 64 215 56 8}8 
1} 4 7 15 }19 12 902 
17 }21 I 9 061 567} 

l< 54} 16 291 16 06} 
853 I 845 802 
}26 

' 

147 93 
4 2}5 } }46 ' 617 
7 696 12 668 6 492 
1 069 500 539 

}1 004 27 179 22 701 
2 201 12 3.52 ' 783 

740 64'b) 762 01BzPJ 694 454b) 

1
2

) ohne lnduatrioaweig 384 und ab 1 5< ohne Sportwattenindustrie (lndustriezweis }98) 
) ln4uatrieaweigea 211 (Koh1enbergbau), 21} (~iaenersbergbau), 225 (Koh1anweatstorr-}, 592 (Uusik1r.at~eaten-}, .59} (Spiel­

waren-) , .595 (SchEuckwaren-), ~80 (Kunatetottverarbeitende-), 667 (Zuoker-), 67) (TocYorarbeitendo-) u~ 685 (WeinTarar­
boitende Industrie) 

b
a) in lnduetriezwoig }81 - }89 enthalten 

) einech1. des Produktionswertes dos TCm Hochofonwcrk LUback erzeugten Stadtgases 
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BAUWIRTSCHAFT 

lksdl5ftagte, geleiStete Arbeamtunden,löhne, Gehälter und Ums;t% in der &uwinscmft'1 

Buchli!Ut;te 1\11 S:on&toen~e Gelelotete Arbel teetunden Ulhne Cehlilhr tl'taao.ta 

llrf&Ste 4a.nmter darunt.er l cl.aruntor 
Be- 1na- lna• 

ZeH \l'iel>o lne- ! :rach- Halter, .rm- gu....t In:oto.nd- Bnn t oaW~Ee t;uut fUr 41e 
...... t !!1l!a- un4 echUlor, l'!oubau 

arbeiter eetzunc 1 Bea , -llacht 
ungoleM>te s~•erbl, 

1n 1000 ic 1000 1111 Arbeihr Lehrlinr;c 

1 2 ' 4 5 6 7 I 8 9 10 ll 12 

1952 April 21 ~,6 2 446 j 496 I 
I 

962 I 512 8 8}0 e 2}6 2 5o6 5 458 402 1} 510 82 
11&1 511 22 949 9 }?9 9 347 2 439 4 101 2 967 1 095 6 570 48& 14 "2 76 
Juni 510 24 515 9 724 10 525 2 418 • }11 ' 100 1 172 6 889 491 15 661 195 

Jllli 505 26 99!1 10 207 12 50} 2 460 5 007 ' 555 1 429 7 875 484 19 }09 405 
Auguet 50} 28 "0 10 687 I' 349 2 447 5 Cl} ' 649 1 ,37 8 0}1 495 21 371 168 
Soph•bor 500 29 959 11 2}0 14 466 2402 ; n9 4 111 1 408 8 68, 50} 21 652 698 
Oktcbor2) _4~ 28 8~9 11 109 B 549 2 146 5 422 4 C'29 I 5H 8 664 545 31 2'11 7~2 

554 3l 776 12 095 15 205 2 515 5 992 4 460 1 476 9 525 5H 25 836 761 
November 556 20 079 10 806 12 8b0 2 471 5 ,68 4 076 1 250 8 620 539 2Z 716 l 507 
Deauber 553 16 668 ii 723 5 ~96 2 <459 ' 071 2 ~02 736 5 272 58} 22 081 1 044 

19)3 Januar ~)1 16 944 6 558 6 060 2 455 2 329 1 727 ~71 ' 812 511 12 .26 616 
hbru.ar 550 19 014 7 550 7 109 2 462 2 197 1 ~62 59} '480 506 11 2,9 1 373 
nrs 548 28 502 10 718 13 240 2 420 4 988 ' 604 1 274 8 010 )29 l6 829 1 961 

J.pr1l 547 29 257 ll 979 12 619 l 500 5 369 } 952 l }6} 8 945 542 22 618 }206 

Geleistete Arbeitsstunden m der B~u,.,md!:Jft'ln3ch lkdartstr.Jgcm 

ci&YOII fUI' 

1na- 'lolu:unp'bau ten 1andwirhch&1'tl1cho ,ewerbliche lllld Verkehre• Wl4 '!'rU••r-
&wDaa't Bauten lndu•trlel.Le Bau'•n ötter.\llc.be Bau\en beeei1.1-Eei\ 

ine- I darunter 1IUI• l darunter iD.a- I darunter 11:.11- I cl&runtor 1:"118: W>4 
gesamt I ll<!ubau BeiJ&IIt I lleub"" j;U .... t I lloubau geaa11t lloul>O>u J.bbJNCih 

1n 1000 
1 2 } _I 4 5. I 6 1 8 9 10 

1952 J.pril 5 496 l 557 1 115 I 294 214 ! 509 400 1 229 777 28 
Md 4 101 l 626 1 }50 574 ' 2b0 604 I 417 1 457 940 )9 
JIUli 4 }ll 1 598 1 ,,1 I 561 264 624 457 l 677 1 056 }0 

Jllli 5 007 l 8}4 1 536 420 266 I 66} 46, 2 067 1 270 22 
J.uplt 5 013 l 8}7 l 580 479 }32 

! 
6}1 472 2 040 1 265 27 

Soptubcr 5 539 2 084 1 806 545 401 f.07 457 2284 1 447 20 
Oktober~) 5 42:! 2104 I 010 4b} & ~Q_ 475 2 194 1 597 21 

5 992 2 287 I 96} 5}2 
-t-

596 692 515 

I 
2 445 1 587 }6 

lloYeaber 5 }88 2 0}4 l 711 44} }21 666 495 2 18} 1 484 62 
Deaember } 071 1 114 941 231 160 50} $19 l 190 815 " 1953 Ja1111ar 2 329 854 1n lll 64 416 501 915 650 :15 
fobruar l 197 808 655 101 56 }92 278 

I 
874 594 21 

Ii Iira 4 988 1 670 l 425 ,,o 2)3 59} A41 2 3« 1566 )0 

J.pr11 5 )69 1 92} 1 649 }71 2}4 665 489 2 }50 1 ~80 54 

1) nach dOll Erorebnia .. n dor Jlauwirtaol>a!taber!chtoruahunr;. Betriobo, dio .., ~1. Juli 1'152 .!0 ußl! mehr BucbAfti~te bathn, Jedoch ahne 
u&llnob•D«••orbe 2) 1a OUobor 1952 AmOI'Il"E" doa Fil'llAnUe! .. a, J.,..;ab•n Ia dor oboran Zeile flil' don Piraollltreb mit "uc t&ß aa ~1.7.1951, 
in der \la&.ervn !Ur d.ea nwen f1raenk.reia 

HANDEL UND V~RKEHR 

Außcnh~ndd 
Auatu..l! na.eh d.en wlcht.igattru Wnrengruppen 

d410D 
J.ua!llhr 

1 I 
J.nte 11 in vll 

inage•aat 
Erltilhrunga- Rohatc:I'Ce Ha1bw<ll'an r.ru~:- an der 

Zelt eUtor l_ waren Coaactnue!Uhr 

1000 DL! 
du BWldOO 

1 2 ' 4 5 6 

1949 }4 717 5 995 
1 

n8 12 309 16 075 0,9 
1950 86 850 8 869 l 858 .ZB 142 47 981 1,0 
1~51 252 627 " 7o6 9509 47 280 1}8 1}2 1,6 
1952 }14 }Cl }l 199 8 00} 57 945 217 154 1,9 

1952 nr. 17 148 1 719 719 ' 089 
11 561 1,2 

J.pril 18 661 1 2 1 277 5 954 11 209 1,4 
11&1 22 851 1 J90 1 16'1 6 658 1} 0}6 1,6 
Juni }2 95' ' 'l} 

601 5 671 2) }68 2,4 

Juli 34 261 2 739 ~41 4 565 26 416 2,3 
Aupet 20 141 2 3?9 815 4 5}0 12 597 1,5 
Septollbor }9 162 4 587 451 5 O"lj 29 071 2,7 

Cktobor 18 808 2 16} I 70'1 3 920 12 018 1,} 
JlaYe•ber 25 6}8 2 555 661 } 615 18 807 1,9 
D••••ber }5 845 2 861 I 097 4 040 27 847 2,0 

1953 Januar 22 620 1 l}} 460 z ·101 18 526 1,9 
.Februar ., 793 1 9 8 1 Oo9 2 991 37 H5 ,,6 
lliira 26 264 2 427 92} 5 160 17 754 1,8 

quellaa Shtiatiachoe Bundnut 
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Schiffsverkt>hr im Nord-Ostsce-Kanal ' 

.Ule Schiffe H.andelssc:hiffe 

inegeaa!llt darunter deutsche insgesamt darunter de~taohe 

ZeH R&u~~~&ahalt Raumgeltalt A-nt~il in vU Raumgehal-t RaUII!ß<lha.l t Anteil in vH 
An- mitt- An- mitL- An- mi.tt- An- mi.tt-za.h.l 1000 zahl 1000 &1'1 Bill zahl 1000 zahl 1000 1/.ll a.m 

NRT 
lere lffiT lere der llaum- liRT 

1ar~ 
NRT 

1era der Re um-
lfll.T IIR'l! Zahl gellAlt liR'l! NR'l! Zolil gellalt 

1 2 ; 4 5 6 7 8 9 10 ll 12 13 14 15 16 

.19492l 44 979 16 794 H3 29 ~3} } 36~ 115 65,2 20,1 42 23?' 16 6711 ~95 26 708 3 282 123 6},2 19,7 
1950;> 41 271 17 771 H6 30 251 4 148 137 64,0 2),3 44 005 17 671 402 27 154 4 081 150 61,7 2},1 
19512 52 612 20 886 Wl }3 825 5 446 161 64,} 26,1 49 055 20 174 423 }0 565 5 385 176 62,3 25,9 
1952 56 267 22 708 404 ~6 015 6 569 182 64,0 28,9 52 1ea 22 537 432 32 5~9 6 501 200 62,3 28,8 

195~Marz 4 192 1 710 408 2 720 472 174 64,9 27,6 4 086 1 70; 417 2 630 468 178 64,4 27,5 
April 4 102 1 732 422 2 627 457 174 64,0 26,4 ' 970 1 727 4}5 2 526 454 180 6},6 26,} 
!.la.i 4 616 1 8}8 398 2 951 5.)5 181 6;,9 29,1 4 344 l 819 419 2 711 526- 194 62,4 28,9 
Juni 4 603 1 ~29 419 2 90} 587 202 63,1 }0,4 4 061l 1 906 468 2 451 580 2}6 60,3 .50,4 
Juli 5 764 2 047 }55 } 851 647 168 66,8 31,6 4 659 2 029 4;6 2 896 640 221 62,2 ~1,5 
Anguet 6 058 2 110 }48 4 064 691 170 67,1 }2,7 5 1}9 2 085 406 ' 242 676 208 6},1 }2,4 
September 5 127 1 931 ~77 3 261 593 182 63,6 30,7 4 715 1 916 401 ' 00} 589 196 62,9 }0,7 
Oktober 4 847 l 984 409 2 954 579 196 60,9 29,2 4 66u 1 968 422 2 820 575 204 60,4 29,2 
Nonmber 4 800 l 969 410 } 047 600 197 6},5 30,5 4 680 1 965 420 2 927 596 204 62,5 }0,} 
Dezember 4 )40 1 960 452 2 64} 516 195 60,9 26,4 4 227 1 954 462 2 555 513 201 60,4 26,} 

195;)Janua.r 3 691 1 695 459 2 220 472 213 60,1 27,9 } 47~ 1 682 484 2 0}6 1!62 227 58,6 2"/,5 
l'ebrunr 5 099 1 }61 .tjS' 1 926 310 192 62,1 27,1 2 963 1 354 457 1 794 }62 202 6o,s 26,7 
März 4 208 1 567 370 2 776 480 173 66,0 }0,6 3 91~ 1 54.1 393 2 539 457 180 64,8 29,6 

1) Durchgangs- und 'l!eils tr&ck&nverkebr 2) endgülti~e Zahlen 3) vorläufige Z.ll~en 

~~e11e: Der ~undeeminister Iür Verkehr - Abteilung Seeverkehr -

Güterverkehr im Nord-Ostsee-Kan~l 'I 

daru.nter Richtung 
Gilter- de11tscller 
verkehr A.ntP.i1 West - Ost Ost - Wnat 

ins- auf i.n vR 
daru.n~er darunter 

Zeit gesamt deutschen der ills- deutscher ins- deutscher Schiffen Gesamt.- gesQ.IIIt au:f' A.nteil gesamt allf Anteil tonnage deutechen deute<>han 
Schi:ffen ill vH Schiffen in vll 

in 1000 t in 1000 t in 1000 t 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1936 . 15 690 9 350 59,6 7 491 5 116 68,3 8 200 4 234 51,6 
19}7 22 070 11 065 50,1 9 805 5 989 61,1 12 266 5 076 41.4 
1938 21 228 l1 181 52,7 9 565 5 717 59,8 11 662 5 464. 46,9 
19392 21 445 14 434 67,} 7 927 5 650 71,} 13 518 8 784 65,0 
19472 9 154 1 484 16,2 3 726 789 21,2 5 429 694 12,8 
19482 13 435 2 469 18,4 5 540 1 460 26,4 7 895 l 009 12,6 
19492 26 818 3 591 '1.3,4 10 042 i. 71} 17,1 16 776 1 878 11,2 
1950'2 29 907 6 008 20,1 13 461 2 886 21,5 16 446 } 120 19,0 
19512 32 429 8 538 25,7 15 313 4 304 28,1 17 116 4 035 23,6 
1952 32 948 10 4'H 31, ., 1& 722 5 490 32,8 16 225 4 963 30,6 

19 )2:5) lüirz 2 }~6 7}9 31,6 1 499 534 . 35,6 8H 206 24,6 

April 2 310 740 32,0 1 459 518 35.~ 652 222 26,1 
llai 2 772 899 32,4 1 557 551 35.4 1 2.15 }48 26,6 
Juni 2 862 975 34,1 1 382 47:5 34,2 1 4BO 501 H,9 
Juli 3 052 1 047 }1\,3 l 305 457 35,0 1 747 590 33,8 
August 3 147 1 095 34 1B 1 428 498 34.9 1 719 597 34.7 
September 2 888 965 33,4 l 244 435 35,0 1 644 530 3~.2 

Oktober 2 965 956 }2, 2 l 240 }94 }1,8 l 725 562 }2,6 
November 2 996 1 0}7 34,6 1 290 418 32,4 J. 705 619 ;6,3 
Dezember 2 819 784 27,8 1 364 405 29,7 l 455 379 26,0 

195~) Januar 2 523 761 30,1 1. ~56 4.n )1,9 1 167 328 28,1 
Februar 1 719 462 29,0 1 025 331 }2, 3 69} 150 21,7 
Mlirz 2 099 692 3},0 1 337 46} 34,6 762 229 ;o,o 

1) bis einaohi.. 1948 nur Wasaensutervarkahr 2) endßültige Zahlen 3) vorläufige Zahlen 

Quelle: Der Bundeeminieter für Verkehr - Abteilung Seeverkuhr -
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PREISE 

. l'rctsmd(X für dtc Lc bcnshaltung n 

Lebell8- davon 
ba1tUII4t &r- Getränke Hebung Reinigung Bildung 

Zeit ins- n.iillrung und Wohnung und Be- Hauerat !le- u . Körper- und Unter- Verkehr 

geaact Tabakwaren leuchtWlg kleidung pflege ba1 tUilß 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

u~baaiert aur 19'8 - 1CO 

1S52 Dozeaber 168,8 177,1 264,4 114,7 162,4 177,1 18b,1 161,4 155,2 156,0 

195:5 J&.IIUar 167,4 174,0 264,4 115,0 162,4 176,6 186,1 161,4 154,8 156,0 
i'ebruur 166,5 172,2 21.'4,4 115,0 162, 4 176,1 186,8 161,2 155.4 156,0 
J.:llrz 166,4 172,4! 264,2 115,0 1E2,5 175,1 186,2 158,8 155.1 156,4 
April 165,0 169,9 265,5 115,4 162,7 173.3 184,7 158,5 154,9 156,3 
l:ai 165,0 169,9 265,5 115,4 162,5 172,4 184,3 158,5 154,8 156,} 

1950 - 100 

1952 Desottbor 110,4 114,2 98,9 106,4 I 124,9 105,4 100,8 105,7 11},0 119,5 
I 

195} JIUIUar 109,5 112,2 I 98,9 106,7 124, 9 105,1 100,8 105,7 112,7 119,5 
i'ebrutr 108,9 111,1 I 98,9 106,1 124,9 104,8 1C0,1 105,6 113,1 119,5 
l!lirs 108,8 111,1 I 98,8 106,7 I 125,0 104,2 99,8 104,0 112,9 119,8 

April 107,9 109,6 I 99.3 107,1 

l 
125,1 10},1 99,0 10j,8 112,8 119,7 

l.:ai 10/.9 109,6 99.} 107,1 125,0 !02,6 9€,8 10},8 112,7 119,7 

1) 4-Pereonen Arbeitnehtter- wu hn1tungl mittlere Verbrauch•rgruppe cit monatlich rd. 300 DU Labenaha1tungaauagaben btw. 
360 DY Haueha1tungaeinnahmen. Vertraucheacheca 1950 

HIRSORGtWESEN 

Öffcnrltdtc Fürsorge 
I. Offene FUroorge Januar bia Uhr~ 195} 

1. Laufend in bar unteretUtsto Peraonen - Stand 31.;.1953 -

etavon 

Untor- Kr1egefolgenhi1!e 
atiltste 

davon Per- All-
llrdafroie eonen Heimat- Zusowu.nd.erto a:.1e der ~ Au.e- Anaehbrip Kriegeba- poaine 
Ställhunci su-

ICraiac ins- aa.ECD:.on ver- EYakU- oowJ. Beoat:unga:one l&nder Y.Kriegage- acbädigta, FUr-

gesamt , trieb•- ierte un4 Ber1in und tangeneo u. Kri•&'•hin- aorge 
no mit I ohne Stna- VereiSten tarbliabtnt 

Autanthalteberechtig. ten1oee aowia HeU.- und ihnen 
l<ehrer G1e1chgeet. 

1 2 3 4 5 ' 6 7 8 9 10 

Flenabur~ 2 666 1 265 759 149 72 - 5 - 300 1 561 
Uel 1 718 2 689 1 655 - 276 - 26 2 "0 5 089 
Ltlbtck 7 286 } 636 2 0}5 191 695 l5 331 - 369 3 652 
Naumünatar 2 221 9Z2 599 90 }6 - } - 194 1 299 - ---
Kreiatrala Stadt• 20 15} e 5.32 5 048 I 4,0 1 079 15 }65 2 1 593 11 621 

Eckernförde 2 442 1 490 I l 178 126 12} - - 5 58 952 
Eidaratadt 724 415 266 I 67 2} - - - 39 309 
EuUn } 570 2 s,z I l 867 232 242 2 56 15 98 l 0}8 
F1enaburg-Land 1 527 1 026 BOl I 135 66 - I - 4 22 499 . 
Hagt.LeuenbiU"g 3 972 2 652 1 6}1 467 }45 3 

I 
42 }6 108 1 }20 

Buau• 1 707 911 589 190 95 - - 5 32 796 
llor<1erdi th:o. 2 }40 1 452 I 1 049 211 64 - - )~ 8} 688 
Oldanburg } }64 2 215 1 517 232 169 5 199 2 91 1 149 
Pinneberg }83} 2 }63 1 55} 425 197 11 68 10 99 1 470 
P1ön } 175 2 056 1 222 569 1}6 - 6 1} 110 1 119 
Randeburg 4 544 2 91J l 880 526 125 - l}l •o 211 l 6}1 
Schlaawig 3 229 1 91} 1 495 2}2 92 1 2} - 70 1 }16 

Sogebera 2 466 1 558 1 035 277 148 - - - 98 908 
Steinburg 5 217 } 654 2 606 442 156 - 16 .37 391 1 56} 
Stora&rn 2 9}0 1 856 1 18} 419 152 4 8 21 69 l 074 
8üderd1tbm, } 112 1 772 1 262 2}6 109 ! 

l 4 11 149 1 ,40 
Sildtondarn 1 655 1 152 804 164 88 - 11 14 7l 50} -
l.reiaa 49 807 }1 9}2 ' 21 !178 4 970 2 '" t ~" 564 2}8 1 805 17 875 
LandeafüraorgeYerb. 470 }74 271 9 u - 29 } 48 96 
Jugendllutbauw•rk 2 }00 1 144 ' 9}4 75 }0 - - 31 74 1 156 - - 1---
insgesamt 72 7}0 41 982 0!8 2}1 5 464 '473 42 956 274 3 520 }0 748 

dagegen }1.12.1952 72 792 42 783 29 051 5 463 3 484 4~ 899 }48 } 493 30 009 
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ICroia!reie 
Ceaaet-
&u..fwll.nd 

Städte und su-

Kr•1•• • ......,.11 

l 2 

noneburg 238 562 107 277 
J(ie1 677 954 221 160 
Lubeclc blll 681 }36 446 
llounrtlnoter 190 265 82 458 --- - -
Kreiofroie Stäclto l 725 460 747 342 

Eokarnf'ordo 222 056 1}4 .350 
Eidorotodt 64 134 39 469 
llitin 278 085 191 293 
Flet~~tburg-Land 1)} 760 91 405 

Bogt. Leuenburg }56 866 248 4}4 
H\.liUII 145 082 82 Oll 
llordarh ttua. 192 745 112 680 
Oldonbu:ra 244 752 162 643 

Pinnebora 374 277 2}4 927 
Pl~n 289 }52 192 825 
Bend•burg 409 113 267 732 
Sebl .. dg l82 62} 176 089 
Sogeberg 226 791 1}2 614 
Steinbure }71 BOl 2d4 9}1 
Storaarn 2i3 047 177 22} 
Sl!dercU tluo. 26} 865 1.61 010 
OO.dtond.ern 162 517 107 994 
~-

Kreiea 4 291 465 2 157 6n 
Landeet't: reorgeverb. 182 }17 126 9B 
Jugend,.u!bkuwtrl< }62 603 67 559 

~ r----:--
insgenaan. 6 561 845 ' 699 505 
d.ogogen }. KvJ.l952 6 ,48 755 } 828 6}2 

~8&1lt-

Kroiof:refq k.oetfln 
St.ädt.e und. 

Xreiea 

l 

Flonol>urg }65 688 
lUd 899 672 
Liibock 826 569 

2. Attrwand nach Gruppen der Untoratu ;oungoemp!lingo:r 
Laueende lJn~eratUtzungon 

davon 

Krioge!olt;enhil!o 

davon tur 

Heimat- Zugewanderte aus der .Mte-

ver- Ev&Jru- •o•J • .Beaa.t~ungs•one lä.nder 

triebe- ioru und Berlin Ulld 

ne mH I obu Staa-
tenlooo 

hfenth&l hl>erecMigung 

in Dll 

} 4 5 6 7 

62 242 14 }05 7 8}6 - 397 
165 092 - 2} 113 U5 } 242 
182 276 18 550 68 6}0 652 }2 180 

4} 01} 8 688 7 027 - 819 --
452 624 41 542 106 606 768 36 6}8 

106 080 12 922 11 841 - -
25 817 6 290 ' 479 - -

128 685 21 008 21 35} 228 I 5 412 
72 114 12 866 5 4~2 -

I 

-
151 049 4} 65} 34 260 }0} 4673 

5.l o69 17 84} 9 004 - I 20 
80 916 17 8}5 6 21} - I -

102 6}0 18 20} 14 660 248 I 19 8}4 

155 488 40 655 19 5}6 1 198 8 801 
114 .l44 49 854 15 008 - I 748 
166 852 52 149 1} 811 22 

I 
15 925 

1}6 001 21 86} 10 745 2 1 }58 

89 607 25 251 12 }42 - -
172 lo6 " 500 12 437 - 1 808 
107 9}4 40 748 16 2}1 571 694 
112 740 2} 374 10 }82 162 H9 

72 324 16 579 8 8U - 1 454 

1 847 816 454 59} 225 596 2 7}} 61 01>5 

62 951 } 410 5 292 - 21 228 
52 943 6 184 l 992 - -

2 456 }34 505 729 ''~ 486 
} 501 118 9H 

2 466 889 496 4b6 }49 189 ' 794 106 427 

;s. Aufwand aaoh !.eis;uilfren 

d.a•on 

la.u.f•nde Unteretutzungen einmali~o 

J• J• UJate-r-
abeolu\. Partei l'8l'SOn otilt~Otl 

in Dll 

2 ' I 4 5 

2}8 562 14'. 54 63,24 127 126 
677 954 126,55 87,16 221 718 
618 681 145,06 84,69 209 909 

U1-
Ansehörige 1 Kr logebo- geceine 
v.Krief>oge- och.äcUgto, Pllr-
:fanpnen u. 

1 
Kriegehin- oo:rgo 

Vermißton 

1 

terbliol>one 
aowie Heia- und ihnen 

lcobror (;1oi~eat. 

8 9 10 

- 22 498 1}1 285 
456 29 142 456 794 - }4 158 282 2}4 
- 22 9ll 107 805 

456 lOB 708 978 119 

219 ' 288 87 7o6 
- ' 822 24 666 

1 742 12 866 86 790 
}99 594 42 "5 

} o66 11 .(}0 108 4}2 
689 1 }86 6} 071 

1 187 6 528 80 o66 
2~ 6 765 82 108 

611 8 6}9 1}9 350 
1 }76 11 495 96 527 
' 50} 15 470 141 982 

75 6 045 106 534 

- 5 414 94 177 
2 7~5 22 284 126 869 
2 017 8 968 95 824 
1 075 1' 9H 102 855 

387 8 410 54 523 

19 485 146 }42 1 53} an 
627 13 464 55 344 

1 0~6 5 40} 2~5 044 

21 606 27} 918 2 862 341 

20 }03 }65 564 2 520 12} 

Ceor.mtltooun J• Einwobno:r1) 

davon 
in•-

geeaat laufend.• oillaali«• 
UntaratUtzun«•n 

6 7 8 

},67 2, }9 1,28 
},45 2,60 0,85 
},56 2,6b 0,90 

NeuWna \er 279 949 r--- 190 26} 1~}.69- 85..!6! 89 686 ,,n 2,58 1,22 -- 1--- - --- ----
K.ra1•t'rei• Stiodto 2 }B 699 1 725 460 1}8,06 85.62 648 458 },56 2,59 o,n 
Eakaraforda 285 350 222. 0)6 144,66 90,9; 6; 294 

'· 71 
2,89 0,82 

Eidorat.dt 77 466 64 H4 1H,74 68,56 n ;;2 }o4Z 2.8} 0,59 
E:utin 379 696 278 08} 142,68 17.89 101 6}3 },98 2,91 1,06 
F1eno bur,.-Land 213 }92 l}} 760 146,51 87,60 1~ 632 },OB 1,9) 1,15 

H"Sgt. Lau.enbu r& 546 92} }56 866 145,01 89.85 190 057 },9} 2,56 1, }6 
Buarum 201 1oe 145 (182 13Q,1() 84,99 56 026 2. 89 2,09 0,81 
llorderditbco. 247 609 192 745 1}9, }7 82,}7 54 86} },61 2,81 o,8o 
01denburg ~44 254 244 752 H6,96 72.76 99 502 },84 2,7} l,ll 

Pi Moberg 599 }80 ;74 2T/ 154.98 n,65 225 10} },12 1,95 1,17 
i'lon 374 954 289 352 144.75 91,1) 85 60} 3.27 2, 52 0,75 
Rendebu:rg 575 761 409 71} 148, '4 90,17 166 048 },}9 2,41 0,98 
Sehleawig }6} 040 282 6Z, 149.54 87,53 80 416 },20 2,49 0,71 

seseborf> 4111 924 226 791 H2,lO 91.97 

I 
191 133 4,1} 2,24 1,89 

Steinburg 454 5}7 .Hl 801 158,84 71,27 82 7}7 },29 2,69 0,60 
St.ot'DarD 424 160 213 041 1)8,80 9},19 151 ll} },07 1,97 1,09 
Sudordi thll. }80 918 26} 865 1}4,97 84.79 117 052 4.44 ;,08 1,36 
Südt:ondern 215 626 162 517 166,51 98,?0 53 108 },48 2,6, 0,86 -- - 291 465-Kroioo 6 102 096 4 144,09 86,16 I 1 810 6,2 },49 2,46 1,04 

LandaefUraorgeverba.nd. }10 911 182 ~17 424,98 }87 ,91 128 594 0,1} 0,08 0,05 
J~ndautbauwar;c. }62 603 }62 60} 157,65 157,65 - 0,15 0,15 -
Lend Sohlo..,lg-Holatdn 50} 038&. - - - 503 0}8a) 0,21 - o,n 
iuaaaoam\ 9 652 547 6 561 845 145.78 90,22 ' 090 702 4,00 2,72 1,28 

dagegen 3· 1\TJ o 1952 ll 988 508 6 }48 755 H8,8l 87,22 5 639 753 4,94 2,62 2,}} 

1) Fortgeoohrlobene Wohnbevölkerung (Shacl 28.2 .1953) a) davon 342 72} Dlol aullerord.enUioho ll<llhilton ,(Woibnaohhboihilfen) an die 
Smp!<J.nger von .Uu/Ufu und lle~col<ehre:r-llu !Ur del\ Winhr 1952/53 und 160 }15 DM tur die illl Jahro 1948 an Dilnomarl<-Fltlohtl1116• ge•&hlhn 
l(.optqu.otttn 
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l.reh!roie 
SU.Uo 1111d 

lr•1•• 

nonaburg 
1:111 
Lcboclr. 
l!olliii1Jio\or ---
lrohfrolo Stddto 

EckorD!IIrdo 
Eidorohdt 
l:utill 
F1onaburg-l.&nd 

H~t.J.&uonburg 
Huau• 
llor4or41 tlla. 
014onbllrl 

Pianoberg 
P1011 
Bon4abur.r 
Sohloo•lc 

Sosollerg 
11\alnbar.r 
5\oru.rn 
Sll4ordlt~. 
BU4 t oDd. • rll 

lroioo 

lo&D488fUraorcnarb. 
Jqentla.u.tbau.•erk. 
Land Soh1oo•lg-Bolot. 

1nagua&t 

~floG ),RTJ.l952 

Ceea.at-
lr.ooton 

4. 1ntoilo 4or olnzo1noa c .... ppon .... 4on Gt>~&lltltDO\OD 
(laufende ucd oiDlOAligo IIDtorot~huJ14t11) 

d.arun\.er 

1Criegofo1genh11!o f!lr 

Hoina~- tnkuiorto ll&••at~dorte 1 ) 
Yertr.teb•n• 

1n Dll I in YH 1nDII in Yll in Dlt ir" YB 

l 2 5 • _! 5 6 7 

~65 688 114 ~21 }1'' ! 21 9}1 ! 6,0 9 71~ 2,7 
899 672 211 ,18 I 24,2 41 o,o 32 206 },6 
828 589 244 864 29,6 2} 056 2,8 87 740 10,6 
279 949 70 758 25,' 10 9}0 - },9 --Ul1 ,!,1 

2 }7} 899 647 ~21 27,' 55 '1~8 2,4 1}8 228 5,8 

285 ,,o 142 854 50, l 17 149 6,0 
I 

15 070 5.} 
71 466 }2 }98 41,8 8 281 10,7 4 115 5o} 

}19 696 188 050 49,5 28 007 7.4 <7 952 7o4 
21} }92 119 900 60,9 17 650 8,} 8 }0} },9 

546 92} 258 891 47,} 66 512 12,2 49 092 9,0 
201 108 74 }06 }6,9 2l 207 11,0 10 278 5.1 
247 609 106 5}1 4},0 2} 486 9.5 7 717 },1 
}44 254 149 86} I 4},5 20 669 6,0 I 17 20) 5.0 

599 380 :.065 847 44.4 60 142 10,0 <6 962 4,5 
}74 954 U9 893 40,0 61 292 16,3 17 }96 4,6 
575 761 259 126 45,0 74 776 1},0 16 171 2,8 
}65 040 184 572 50,8 26 639 7,} l1 889 ,,, 
417 924 158 3141 }7.9 " 002 7.9 15 527 },7 
454 5}7 168 459 }7,1 47 457 10,4 16 259 },6 
424 160 187 392 44,2 53 585 12,6 21 0}1 5.0 
$80 918 182 416 47.9 }0 742 8,1 12 897 },4 
215 6:6_ 95 45~ 44,} 19 015 a,e 11 005 5,1 

+ + 
6 102 09o 2 734 269 44,8 610 611 10,0 288 8 5 4o7 

}10 911 145 82} 46,9 4 452 1,4 11 lSO },6 
}62 40} 52 943 14.6 6 184 1,7 1 'f72 0,5 
50} O}Br. . 

--+ 
9 652 547 ' 580 }55 }7,1 677 i05 7.0 440 28) 4o6 

11 988 508 4 254 518 35.5 766 }96 6,4 518 535 4,} 

i lrie&obeoc!Wilgto, 
U1geaoioo 

Krlogahiatorb llobooo 
Pii.roorgo 

llcd ihnen 
Clolchgutollt~ 

in LI! 1n .. s in 111 in YB 

6 9 10 11 

31 984 8,7 187 199 51,2 
47 822 5.~ 599 0}0 66,6 
5G 429 6,8 }77 235 45o5 
}4 896 12,5 15) 651_ 5i!L_ 

171 1}2 7,2 1 }17 116 55.5 

5 o}l 2,0 104 400 }6,6 
5 12} 6,6 27 549 }5,6 

18 280 4,8 108 148 20,5 
7 068 ,,, 40 948 22,9 

17 4}6 },2 144 )7} 26,4 
) 476 1,7 89 250 44,4 
8 52) },4 99 84} 40,} 
9 060 2,6 1:.0G }66 36,7 

17 171 :.0,9 21o 521 }6,1 
15 217 4,1 128 746 }4,) 
25 579 4.4 177 }78 }0,8 
6905 1,9 1}1 355 }6,2 

6 680 1,6 204 401 48.9 
29 190 6,4 187 548 41,) 
15 561 ),7 14} 2}0 ,,,8 
18 975 ~.o 1)4 509 35.} 
10 510 4o9 77 5}6 ,6,0 

220 }0} },6 2 149 901 }5,2 

42 800 n,e 80 905 26,0 
5 40} 1,5 295 044 81,4 . . . .: --

I 439 718 4.6 ' 842 967 )9,0 

I 534 627 4o5 4 ~27 677 3~.5 

l) aua hr oo•J· Boaahu~~gaaooe llcd J!erlin eit uJid obne Autonthaltaboucbtlt;Ung a) davon }42 72} Dli! auBorcrdenUlche Boinilton 
(Yol.hnacbtoboibllfoo) an dlo Eaptli~~gar von .Uu/Alfu lll14 He1akehrer-A1u !Ur den "ll'inter 1952/5} IUld 160 }1~ Jlll rt1r 4la t. Jahre 1948 a~ 
.Dänoii&J'k-FlUohtlillgo gu&b1 ten lopfquoton 

II. c .. ch1oueno FUreor«• Januar bio II ra 195} 
J.uC,.-a.nd caah Gruppon der UnteretJ\aungaeapti.CI'•r und 4•r•n An1ie11 &J:I C-ea&llt&ufwa.nd 

Geeaat ... UYDn 

aur•a.Dd. l:r1ogofo1pnbi lfo rur ,. Allolän4er 1ngehllr1go lrlegabucb., All-

lzeierreio 
abeo- Ein- Hoiaat- &nku- ... :!;;.2) uJid ... lriogagat. Krhgahinter- «-••ine 

!itU\o Will 
11lt •ab- y•r-tr1•bene lerte Staaten- u. Voraillton bl.leban• ucd l'liroorgo 

lroho r.er loee aow1• lie1•· ihn•n Cl~1oh-
1) lr.ehrer , .. touu 

llll Dll I .. n Dll I YH llll .. u lll! I .. u Dll I YH Jlll YH Lll lvtt 
1 I 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 I 12 u 1~ 1~ 16 

.F1onaDilrg 154 491 1,55 55 }07 1 ;5,8 4 }72 1,8 2 284 1,5 475
1 o,, - - 1 2 764 1,8 89 29} 57.8 

Uo1 m 6~~ 1,6} 14121} H,2 - - '1 }52 7,4 - - 2}6 o,1 14 n1 ,,. 2}7 680 5~.9 
14bou 4~2 48 1.9~ 14) 606 }1,8 17 6}4 ,,9 }2 5971 7,2. 6 910; 1,5 - - 20 286 4., zn 247 51,1 
!lea..Unator 115~ _1.5_7 f- 41 694+- }6,1 + 6 9b9 6,0 1 929+ 1,7 _, - - - 7 269 I~ "•' I~ 57 675 49.~ 

5.91 7 
-+ 

ltroiofrola 9tä4to 1 14 7 ,64 1, 72 ,82 020 
""' 28 975 2,5 68 162 ,8~ 0,6 2}6 0,0 44 690 },9 615 895 53.7 

Ecl<orn!!lrdo 154 2~~ 2,01 88 574 57.4 16 6}2 10,8[ ' }~5 2,.!, - - - - 4 ,0} .!,8 41 }9} 26,8 
Eidorotodt }b 54 1,61 19 1961 52,5 6 016 16,5 7101 1,9 - - - - 890 2.4 97}71 26,6 
Eutin 165 5}1 1,7} 98 1}9 59,} 19 960 12,1 6 865 4,1 }07 0,2 - - ' 148 

1,'1 }7 112 22,4 
P1ona'btug-Land 77 121 1,11 58 78} 76,2 7 6Q7 10,0 2 ~7 },0 - - 6 0,0 416 0,5 7911 10,} 

B~\.l.a<lonburr 177 8~~ 1,28 112 016 6},0 18 891 10,6 8 390 4.7 697 0,4 2 101 1,2 ' 89} ~.2 )1 81} 17,9 
Uuaua 66 98 0,96 41 261 61,6 6 858 10,2 1 691 2,5 225 0,} 890 1,} 4 617 6,9 11 440 17,1 
fiordor41tll!l. 1}6 51} 1,99 68 084 49.9 17 0}1 12,5 4 061 },0 - - 247 0,2 4 154 },5 42 n7 }1,C 
Oldon~urg 1}1 42? 1, 47 82 084 62,5 5 }00 4,0 ' 204 .!,4 4 14} 5,2 291 0,2 82} 0,6 's 578 27,1 

Pinnoborr }7j 121 1,94 166 473 44,6 n 164 10,0 1l 647 ,,. 262 0,1 2 529 0,7 17 14} J,,6 1}6 907 }6,7 
PlOD 94 794 0,8} }6 464 }8,5 14 269 15.1 4 176 5.0 954 1,0 - - 2407 .5 }5 92} n.9 
Jlocdobllrg 1}4 ).48 0,79 54 265 40,4 15 }50 11,4 746 0,6 59 o,o 492 0,4 2 891 2,2 60 544 45,1 
Scbl.•••141 111 576 0,98 60 286 54,0 10 92} 9,9 1 545 1,4 1 109 1,0 - - 2 550 ,1 )5 ,60 }1,7 

Sogeborg 160 659 1,59 84 127 52,4 12 480 1,8 4 099 2,6 - - - - 4 917 },1 54 976 ).4,2 
StoSnbllJ"g 179 224 1, }0 88405 49,, 1' 217 7,4 171} 1,0 - - - - 4 458 '• 5 1 4}0 5~.9 
... t.oraarn 108 44} 0,78 25 00} 2},1 24 }54122,5 7 876 7.} .89 0,} - - 11 098 10,2 59 825 '6:~ IIU4or41 tha. 62 495 o,n 27 942 44o7 '715 4,} 1 921 },1 - - 67 0,1 " 179 ),8 '27 471 44, 
SUd toJidarn 70 841 l,U 42 799 60,4 4 947 7.0 2 801 4.'4-- )2 o,o - - ' 810 5~ lb 45} 2),2 

lr•1•• 2 241 680 1,28 1 15} 90} 51,5 2" 806 10,4 6a 700 },1 8 077 0,4 6 622 0,} 74 }56 ," 696 209 ,1,1 

Lan4oofUracr go'Yirb. 2 581 B96 1,07 911 515 }7.9 11. 125 '·' 99 064 },8 8} 427 .},2 22 }18 0,9 117 4 9 4,lo 1 170 088 45.} 
Jll&On4ell!bauworl< 67} 406 0,28 f--- }78 }58 5o,2 16 005 2,7 10 56' 1,6 - - 1} 29} .,o 26 90~ 4,0 226 279 H,6 

+ 
246 49~; ö:"tz6} 453 1nas••aat 6 644 }46 2,75 2 891 656 4},5 }92 911 5,9 },7 91l 889 1,5 42 469 4,0 • 708 470 40,8 

~«•n '' B•J.1952 6 289 846 2,59 2 776 162 44,1 }19411 5,1 178 }}9 2,8 58 844 0,9 }4 }46 0,5 207 840) '·' ~ 714 904 4},2 

1) Fort~roochr1abono Yobnbnö1ko:ru"4 (Stand 2e.2,195}) .. l 1 aua dor acwJ. l)oe&t&ungnono und Bor11n ma und ohne Autenthaliobo.-.c.tiUgung 
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Bcvölk uog und Anwl der HclmJtvcrtncbcncn m den St~dtrn und Amtcm 
a) 5~Uto 

1! ... 61konon«1 ) 
.., 29. 2. 19~~ 

Lfd. 
SUdto lroh-

::~·::!.-•.. r-lt.l!rtg!tolt 
lne- .. ~~!·~1 goaut. 

1A YR 

1 l.b.J'e'U•'"Dvl St.or.:aara I 4 1 )0,$ 
2 J.rnio llchloo•I.E 8.4 )0.5 
5 I!Ad llnwltodt Sepb•r« ~ 213 ~ .2 
4 Ba4 01dooloo Stomam 15 044 ;!.1.3 
5 'Bad llcl:wortou Eutin 14 ,5, 56.~ 

6 Bad Sepbore S.pberl' 11 7?8 ~0.9 
7 lt&nlat•4t PiAnobors 8 21 59.0 
8 Bro4Uodt Hu.u.o 4 655 27.0 
9 llrllubUtto1koos SUdo<d1tlJ:>. 9 610 29.4 

10 Bur« •· Fobm. Ol4enbu.rt 5 284 21.9 
11 Ecbmfl>rdo lckamf6rd.e 21 679 ~5.1 
12 El.olohorn Pirme'berg '~ 091 )1.5 
1} Eut1A Eutl.n 16 625 50,e 
14 n..>olnlrc Plonebllt'l! 99 622 2 • 
15 Prlodrloba lad t Schleowlll' 5 }51 5.2 
16 Cardl.nc Eldorwle4t 2 294 29.6 
17 C:.oot.haabt lloct. Louonbur~r 20 412 ,6,2 
18 Clllekoburc Flollllbur&·ld. 4 718 51.4 
19 Ql okoldt St•lnbu.r,- 12 556 )9, 
20 lleldo Jorior41 U:s. 21 4~ l•.e 
21 t•llipnhafen Oldmbur1, D 626 U,5 
22 - s .... 24 194 U,5 
25 ltMboe Stol.nbus 55 26~ n.8 
24 ltappolo llcbloowls 5 095 ,2,1 
25 [ollinclluoon Stelnbna 7 D01 )4.9 
26 nol IUol 260 929 

I 
19.6 

Bevallto=s1 

Lfd, 
l.ater •.. "" 29. 2. 19" 

Lfd. 
Aat•r ••• 

w-
,. ... t 

l.n •B 

'1'"'11 n~ 
51 Tb:en~or1ent.r~ 

•. o.• 
I Jorptodt 2 5-"l 45.6 
2 .:DI.Gt•cb•Aha.cwn 6 192 4).5 

' nookob7 5 114 )2,1 

lZ 
~~· F1ona1> rs•!An 

B.arrtatu• 
5l Mabley" ,. A~oley 

( 1n 1.4olb1lun4) 
'5 :S..Cl<hapn/Oobo 

( 1A llucltbÄson) 
56 C:.l tl.ndDilttob 11 

(1A C:.1Unc) 

l7 aroao"..lobo 
!18 Oro8ooH 

(ln llolnaolt) 

'' Grundbot 
(l.n wtoh rt) 

40 l!andowltt 
41 I!Urup (ln ••••by) 

4 C:.ttorf ~ 62 41.9 
5 H Uon 2 116• 42,8 
b ltarey 244 46,5 
1 lU t '•leohwe••~ 

( ln Vop lous-D1'11n· 
hol&) ~221 }6,9 

8 ••~ttt..nbek 
(in lorloborg) 2 563 42.7 

9 Oodorf 2 }84 '57.4 
10 Owaoblas ' 452 51.1 

11 IUooobJ 4 085 "·' u 8ohwe4eneck 2 918 47.2 
1) $eh.eet•~t. 2 559 41.4 
14 •tnd.•b7 

(in EGkon>fördo) < 96 45,7 

4? llwlb7 (ln Auaaakor) 
4l J r1 (1A l:loln J rl) 
44 Kankbraru.p 
45 Oonrno (ln ':1) 
4G Quom/Stol.nb•ra 1n 

Gttlabore-Urehe) 

"" • E d•W.•:! 
15 k.ol enbUUel• 924 2~.0 
16 I<Jop. Gardine 270 21.5 
17 Oldonowort 1 721 29.? 
19 O.terhe••r 1 4H 22,, 
19 St. ht•r 5 492 2 .o 

4 Rundbor-lasnuo 
(1A llllr&haft) 

ca llebafflun4 

·~ 
Sln•rat.e4t. 

(l.n Stondorup) 

20 Tatl.nc I 15 19.0 
21 Tolonb 11 I 668 2'1. 7 
22 ltap. T M1Jic 1 228 )0,4 
21 Ylt.nor\ 1 584 20,2 

50 SOru 

24 e 894 40.2 ~I St•NJI 

52 'foe•4ort 
(!.n foplaang 

' Wan4erup 

25 4 111 ... , 
26 e 67~ 42,9 
2'1 10 )67 ~7.' 
2~ 8724 4 .c 

54 
~rwh M t.o ~·""•' arun"tet• 

29 St..ock•la4orf• 1w 029 }8.9 
50 SU.el• '050 5 .o 

55 ••nto.rf b.l. • 

·~~ ... urrolo (ln .Dlthaarod>on kirabopioltnlo) O...o1nhn 
rartp1ahrieHne WobnMYtilk•nml' 
lallaber doo Pltlohtl1nl;l&.,...1ooo & 

Ud. Stlidto Jlr. 

27 ICrwopo 
29 Lauonbur.Jr.lbe 
29 Wbeek 
10 L!itJonbur;: 

51 Xa.mo 
52 »t14orf 

" lllln 
}4 Joaatb:la h r 
55 Reuatad.t 

}6 llortorf 
57 Oldonbua 
}8 P1Anebors 
H Pln 
40 Pr.ets 

41 lllatzoburs 
42 Rolnbel< 
4} lloln!old 
44 l!olililbug 
45 Soh1oowlc 

4 'fllnnln& 
47 tJeteraeD 
4ll Wedel 
49 Wtuolbuftn 
50 Westerland 

51 Wil•t•r 
52 ll)lt a. Pllhr 

Bev lltenme11 
... 28. 2. 1955 

·{.~ 
lno- 'nlrt.rte-,. ... t beno2) 

l.n •H 

8 065 }8,0 

4 664 28,4 
1 761 ll.B 

2 290 ~2.4 

2 402 29,1 

I 895 "·7 
2 768 51. J 

5 016 51.e 

' 852 ,4,2 

' 178 26,' 
1 691 51.9 

2 706 54.' 
4 419 )S.2 
I 870 ,,, 
' 5ll )0,7 

4 147 ,2,6 

2 869 n.o 
)616 31.2 

I 752 2'1.) 
4 470 52,2 
z 16) 52.-

1 294 )1,5 
2 092 17.4 

6 672 42,4 
5 225 24.9 
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llln111ltol'W1,!1 l 
"" 29. 2. 19n 

lrolo-
dai"Unter ·- rlcl<olt Koi.Ut-1Ao-
YO~~i I"IUt 

l.nYII 

Stoln!Ku'c 2 8.48 ",e 
B•tt· Laumbure 1D 688 56,2 
'Ltib•cll: 2)2 666 n.9 
P1en 4 291 50,4 

S\tlordlt"". 6 OD9 51,0 
611do 1'41 '""· 8 846 )I,? 
81~.. Lau.enbu.r• 1} 771 }9,1 
leuauneter nooo l~. 7 

f 01 tenburr 1~ 409 28,6 

lleD4aburt 6098 )11.5 
Oldonburg 8 912 54.2 

1 Pirtne\lerg 25 414 }6.' 
Pl~ 9 094 "·' Pllln 11 8D6 26,0 
nsct, l.oUGburs 11 8)4 41,C 
Storaa.m 9 26) ss.o 
Storaa.m ~ 765 58.4 
lend.ab:u.rg }5 957 ' • 5 ScliloPii[ ' 006 29,1 

114•r•ted\ 5 ~,6 6,4 
Pil!noberg 15 )69 )4,7 
Pinne 'Der& 16 741 9.9 
l\"ordo<d1tlla. 4 006 so. 5 
804toniorn 8 400 24,0 

S~lnb 1"' 5909 
I 

51.5 
Silclto~m 44~ n,, 

Jo• lltonmc1} 
oa 28. 2. 195S 

Lfd. .... I..ter ft~ 
lno· Ko!Jaat-

peaat "C..'"!H 
1A •B 

~ ~uauble 5 112 ;!.1.9 
)7 JooU:orot 

(in ltaoMb1n'41) 5 )16 45.7 
5D !orl<mtlll.n 5 029 40,D 

9 Bro I tonfo14o 4 61~ '57.4 
60 -hen a zoc 40,4 
61 C.eathaeht.•Lall4 

(l.n C:.ootbach\) 6 649 29.9 
62 Cudow 2 93S ,,,2 
6' L!itm H}B 4),6 
64 Iu••• 4 ~6 56.7 
65 Rat .. burt·Lan4 

(l.n Rat oburc) 7 857 40,0 
66 lle!:waraonbei<·Lond 

(ln SOinraroonbok) 4650 40,0 
67 Gbbenbauze~ ~ 154 }8,6 
65 Sterl,y (1A SoadGrt) 4 194 )6.5 
69 Iontorf &.8. ~ )24 37.9 

70 ~ ... llord • I 874 22,9 
11 Rollllonk p" 807 28,7 
72 Bohaatedt 1'>4 24,2 
n Broklua ' 855 ~4.! 
74 lat.Ubd\ '920 6,7 

n JoUo1omd 
(l.n Ool4obock) I 600 25,6 

76 Lonpnhl>m ' 765 24,9 
71 llllht.•dt \758 24,2 
78 lordotrcd ' )77 17,1 
79 Oatonfol4 ' 160 lC.~ 

80 hllwcma 2 599 5.5 
81 I!Oin'obato4t 2512 25.9 
82 Yl I 4 126 29,4 
8} l'e•t.er Cibnt.ecU. ' 644 50.9 

tcr-h ••c!•r411""•nelnr 
U lliot;;lp::l<ooa:• 1 017 50,0 



. 

• 
ueht h•CU..k.z·u.nc ulld butl Ur Ha1aat ... ertr.hbe:nen ln dan Stk4\.n u.nd. latern 

aooho b) lDhr 

I lln llcor1111il 
- 28. 2. 195) 

Ltd.l Mtor ~=~~ Ir. I in•- ... ~!!~J I ce•ast 

I ia't'!l 

Lr4. 
Ir. 

8~ lr.iank..t I'OheD • 1 624 29.7 15) 
8b llildorbola0 874 ,,,; 154 
&7 BW!us 5 752 21,7 
&8 »-1•• 1 470 }1,2 

155 
156 

89 IB- 1 426 }7.0 
90 Hennat.ad\ 6 184 }),8 

157 
159 

91 Lcmd•n , 969 )3,5 159 
92 lonStnJ15~a 

(in W$hrdon) 898 42,2 
9} follinpto4t 9 596 )2,6 

160 

161 
94 Wo441nph4t '175 )8,3 
95 Yea .. lburen 5156 28,8 162 

lxroto 01hn ".!1 
96 CroM~ort• 2 )02 )8,0 
77 Cr&aita• } 50l 31.1 
98 Gro!enbro4e• 2 lll ... , 
99 t.nea»m• 4209 49.2 

100 laut:trcbeD• 1 757 ,7,2 

16} 
164 
165 
166 

167 
168 

101 Seh&ohacoa" 2)07 )9.7 
102 Wc«-b• 

' 279 
59.4 

169 
170 

10} llonno o4ort 
(in Burg a.r.) 2955 )7.0 

104 Cle:~&r ' 48, 
)6,7 

105 Grube 4 488 ~.e 

111 

172 
175 
174 

106 llortnp4o:rr } 228 ~,.o 

107 Landi.lrob.azs ) ~" 77,2 
17, 
176 

108 Ltn•Mn-l.alld 
(in tonoahn) } 78~ 40,4 

109 ,.toro4ort ) 504 28,0 
110 Soh0noa14o ) 761 n.o 

1n 
178 

111 Bioru4ort lOH }6,9 
179 

X:roto~•t.ors 
lU Frlodr1abopbo• 2 487 }1,0 
115 C~trahdt• o s;o 26,8 
114 llahtenMk• 6 882 }l),l 

IBO 
181 
182 
18) 

115 Qutakbom.• 8 171 ?3.~ 184 
116 Ro11111pu• 6 l22 }1,4 

ll7 SeJ>I!UO h 14 ° 6 1 )I ,1,' 
118 T'om••ch.• 6194 }1,, 
119 Bdnn!ptodt 6 454 55.5 

185 
186 
187 

120 tlaollom-t.on4 
(ln Elaot>om) 0 245 56.7 IBll 

121 Ra••l4ort ' 8)6 }0,, 189 
122 l!llmortiroboo } 187 )8,0 190 
12) Pinne bo rc-teDd 

(ln Pinn•borrl e 084 }6,0 
124 1 Rantaau 

191 
192 

(ln lanu .. 4t) 199!1 '18,? 
12~ 

I 
11(::';:':;=) 8 169 53.5 

19) 

194 

~Mn"" 126 fl ttaet.• 4818 25,4 
177 llo!Jrondorf' ' 508 :Z,,1 
128 lla.ud.ort• l )12 16,0 
12'1 X..boe• 4 060 51,0 
150 I llch8Dbor1 l.B.• 4 •77 29.7 

151 llec~'Mrl 4 576 29.5 
152 Bokllont 4 506 }4,, 

195 
196 

197 
19fl 

19~ 
200 

I}} III'UUO ~ 0'18 )},1 201 
1)4 Oloka:a l9" "'·' 202 
135 Ei rahbarkau ' 88, ''· ~ 20) 
1}6 1 LUtjenburc-LAnd 

(ln LlllJonburs) 5 402 ,5,5 
1)7 lfoor•" ~ 6~} }7,6 
1)8 1 PatLk•r ) E79 28,8 
159 Plßn·LAn4 (ln n&.l ' 018 ~.2 

2C4 
205 

206 
207 
208 

140 Pr .. ta-t.ond 
(ln l'rool&) 1l1) }6,6 

709 

141 Probotel Oot 
(ln Sohlmbor&) 4 058 )4,6 

?10 

U2 fro~atel We1t 
(ln l'roo4orf) '804 29.8 

143 Sct\h .. lt 2 525 )8,2 
144 Sobllnkirabon 4 991 19,1 

211 
212 
215 
:014 

145 Selea.t. ' 277 ",a 
146 IUlkenbrl' 5 H6 55.7 

?1~ 

216 
"l.reh Jtend.a~ 

\47 liOrdeähob.• ' 861 27,·1 
217 
210 

1~ J!rethola• I 291 22,9 
149 I!Udo Iadort. 9557 28,4 
150 llnfold• 54}4 23.2 

219 

151 BoM.c•••hd.t• 4 51!1 }5,0 
220 

152 lraaoharn' 6 998 I 2},0 221 

~
"lMta!roio (in DHIIItsrocbon klrohllpiolfrolo) Coaoindon 

•ort.peohrb'bwe Wotmbe•:Jlkeru.nc 
In.baber dee ntieht.lln«saua•ll••• A 

.&.ater 

ltua ... • 
llohacht-lu4orf• 
Suctwdort• 
•••terrenf•14' 
Acl>ternbr 
l!arptodt 
lorlnphdt 
So...tubot.-Land 

( ln Sol"'oohl> Ia) 
Sorgdorf 

(in l.tul-do1) 

Bovana1.1 
(in :tr.4onbok) 

l'ockbol:. 
Jl..a .. rau-la.d.e~ha:a 
H.ador! 
HohrDY .. todt•LAnd 

!lohn 
Ion!om 
JeY•nate4t 
IAitJoiiQotodt 
LW:IUitod t (in Lopn) 

lloltooo 
Oo to n1ltt!o U 
So-!old 
T!.aoopo 
Wacken 

Waobelr. 
Wtet.anaee 

·~~ Sohlorts 
!orpnb\laeft 
lool 
Sollia~t~~to4t 
BC>ron 
Erldo 

P•hrenate..dt 
(in 8lo1k) 

Had4oby (in l!uo4orf) 
Jta.vetort 
Rolllngou4• 
(in Dörpotodt) 

lropp 
ll<>ldm1t (ln Piloin41) 
:K rd.erbrarup 
(in Wocororou) 

, bo1 
llabeok1...,hoa 

(in FIU&lUek) 
Sotrop 

8cb111>1 
8ildorbran~p 
SUd•ralapel 

(inSooth) 
!olk 
Tnla 
lnobJ 
Ulaoio (in Stolnto14) 

~-#·~~ luau• 
Kal tenk1J'e:beD• 
Sie dort• 
SUlt•td• 
~oto4t 

Be rnhö-.•d 
'8od Brwutedl 
Croßenaape 
Iai tonklrchon-LAnd 
(in la1hnklrcb0n) 

X1•dorr 
(in liatten4orf) 

Leezen 
~obo 
l'ronAI to rl 
ataklinr 
Bad. S.pber~Land 
(in Bad BesolHir~) 

Trannthal 
Ulsburlf 
...... u 
• ttenbora 

~..l• 8teUI..J!!.!z 
~rdarf• 
Soraflotb 
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I 11.. u.,.,.".1l 
.. 28. 2. 195} 

L!d. 
lfr • lator 

I 
4--~~ 

ino-
!I;J.aat-

~aut "~H 
111 •I! 

221 1 .!ret teubur4 
22) lrobto4t 
224 l He111C'Ina\el1ten 

mj l!enNihdt 
2;.>6 llonbom 

~~I 
Holwnaopo 
Hor•t 

: lto llinpniAI .. -l.tuld 
(in Eollin1huoool 

Xollaar 
2)1 lffaperbeU.• 

2 290 24.5 
~ 145 40,4 
1 421 21,4 
'795 ~1,4 

~ 982 }7,6 
2248 ~s. 5 
) 558 57.? 

' 555 )6,0 

' 161 ,10,1 
2}2 Locb\odlor Lapr 
~n I ••Ll•nbrook 
2}4 Rehor 

2956 59,6 
, 674 I 77.7 

2}5 Sankt llal'prothon 
2)6 -•land 
2H ••-hU•lh 
7,10 Wllotor-t.n.l 

(in Wllotor) 

• 01} ' )1,9 

2 85~ I }1,4 
4 4Cl )9,2 

4 579 «.9 
~ 059 )4,9 
} 257 46.5 

K.n t. 8tor~~a.m 
2)9 llo.rUbol4a 0 

2 )68 )},2 
1 989 ~,.2 

5 281 ,~.1 240 Soblimllnp h4\. 
241 Cro8Jwwlort-llclaa-

leubeolr: .. 
242 larpMidt 
?4} larwb tt.l 

4 "' I ,10,8 
) 111 '~·· ) 771 )},0 
4498 ~5.} 

244 t IIUnninphdt 
245 I Clldo 
246 U!tJ."••• 
247 llol~M(vn 

248 !ad Oldoo1oo-I.oA• 
(ln lo4 014oo1oo) 

249 Boln!dd-Y.d 
(in Rolnto14) 

250 Slok 
251 I T.:t.npte4t 

2 995 )0,6 
) B4 I 41,8 

feil 1 77,9 
7611 )0,8 
~650 )0,1 

2 2821 )4,5 
2 951 22,2 

252 Trittam 
255 z.",.". 2 H4 

I 
J1,0 

5 044 )7,0 
I 

lnlo ll!ldol"'lt"':~ 
254 

1 i'rh4rloii8kooc• 
25~ Jfordhaate4t• 
256 S!Uik\. Jt:1GhPlhdonn• 
257 W~o~brien• 

(SU4oro::hrolon) 
251! .Uboro4orf 

259 !arlt 

2 845 
I 

)2, 5 

~6~ 28,, 
6 024 ,2,7 
2 2)1 25,1 

1 798 )1,0 
18)5 28,9 

260 lrun.abtt4'i 
261 llor& 1.D. 
262 Eddolak 
26} Bealft~Le.tt 

264 Don-prinzenltooe; 
265 llamo-LAnd (ln llarna) 
266 X.l4orf'-araneb 

(in lloUorl) 
?67 1U lCort .C.• • t 

(in •14orl) 
268 So.dorhaotodl 

1 949 }5,6 
' 680 B,2 

5 }47 1~.9 
5 151 )),8 

54" 2!1,2 
)1}5 12,0 
1 916 }8,6 

2 529 ]2,4 
2 091 )0,' 

'fji• 1\t '1'\-:iern 
269 ot• 
270 Uol>Ull" 
271 asrua (ln leboll 
272 DorbUll ( ln C!>rloU-

275 I 
on AlbncMo Xoos:) 

- lobOll 
274 En~ (in St.rh-

nrUrkao«) 

1 154 40,5 
4 ,e6 44,2 
2 215 28,8 
2 4H )},4 
6 244 ~l.6 

, 685 
~ 

46,7 
6228 }7.' 
5 050 )7, 7 

27~ Fo.luvtoft 
276 lelhz 4 009 )6,8 

5 126 )9,8 
217 ntablill 

(ln Tlnnl~•hdt) 
278 r.44111D4 

(ln Sonrotodt) 
4 507 42.2 
' 912 )3,6 

779 toek 
280 Lindbola 

' 006 40,2 
5 819 76;0 

7 115 )9,4 2!11 
(in Ooc:l.rioo) 

•do1b7 (la Ootub7} 
2ll lelolki.rc:Mn 
28} OotAirlandtC!hJ' 

(111 0.••-> 
4 22) 40.5 
' 08} ,7,1 
} }72 )8,9 
~ }88 ' ,8 284 olilderl c.= 

285 Woatarlaa~r hr 
(in SJ<Iorondo) 

0861 ",' ) 6,1 }7,0 

lloYllllco.,.".1l 
.. 28. 2. 19)) 

duun!!!.. 
t.n.- l!lll.aa\-

~ ... , "~!~H 
lll'r!l 

4)17 ,7,6 
} 0)7 n.> 
) lo) ",, 
1 957 47.) 
2 ei7 }5.1 
4 ;.>60 42.8 
5 967 }7.5 

4 644 45,1 
4 026 ,10,9 
2 2!8 }1,6 

6 ' 
45.6 

2 916 44.2 
1 n1 .,,, 
4 249 }4,2 

' 408 41,5 
'80) ,1,4 

4 097 ~.-

6 574 28,7 
'687 )8,2 

4 9811 )6,' 
111)1 n.o 
49" ,.,o 
\ 615 19,6 
9 094 }0,4 
4 ~71 ,,,a 
4 521 ,,,0 

7 198 )9,0 

4 7521 }9, 5 
6877 n,8 
) 978 29.4 
66n )8,9 
• 19) ''·' 
' 579 26,6 
2 248 .,.., ' 
' ,102 }0,) 

l 619 }1,6 
8 656 ",6 

I 409 ,7.' 
' )95 28,) 
6 66o 58.0 
4 150 52,8 
) 712 40,2 

7800 ,0,6 
5 567 29.6 

) 677 }4,1 

~ 707 ~.& 
4 680 50,8 

2 WS }0,) 
6 19~ 20,, 
I 51!1 12,6 

I 70) 27,7 
2 225 24.4 

1 910 18,9 
866 12,! 

7 824 ~1.8 

1751 2),6 

1 648 25,4 

6709 ,~ ... 
2 7)1 te, 1 
2 002 22,7 
2 ne 20,, 

1 no 18,1 

'714 26,) 

l 724 12,8 
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SCHLESWJG·HOLSTEIN IM BUND 

Orru&dlau, 7.rit lluA Sd.lnwtr ß.mt..ra NI•.._ !'\""""- - Ueuaa I fllt.ea!laod- o., .... ß•- •••wrht 
Uclotdo •ocb ... •c:atfah• Plola q,. .. ,. • .... Bnlbo 

Be.61kOfUI'Ig 
lll$l/S3 

fllflpldlittl»nf' Bnlthrua 
bo 1000 Du. 487011 24:1~ 1687 66SI U8"8 ~94 4UI 3170 9175 6 697 2 187 

ret.r. 48736 2<14 1690 13916 S95 3 174 2 208 
lln 2 4011 5915 1 181 2220 

Ja ... n ä. ßaadon n. .. 100 ~.0 1,$ 13,7 ts..~ 1,2 ••• 6 ,$ 11,1 11,7 

\'erb..clera, l1:1 .. u PFDib. 1939 0eL . :u .u 2 ... •16 •6 •'n ·7 ·10 ·22 ·21 

Rel••"wlri•Nal' I) 
Ia IOQO Do .. • 2S8 7%9 ISO 1746 1665 63 1fi7 231 11?0 1010 
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Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-Holstein 

Im \!ai 1953 smd erschienen: 

Sonderdienst 

Bevölkerung 
Natürliche Bevölkerungsbewegung im Jahre 1952 sowie l'ebruar und März 1953 
Wanderungsbewegung im Jahre 1952 und Jnnunr 1953 
Fortgeschriebene Wohnbevölkerung- Stand 31. Januar 1953 -
Umsiedlung - Ml!rz 1953 -

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen nn den wichtigsten meldepflichtigen Krl)nkhellen -März 1953-

Kultur 
Allgemeinbildende Schulen (F..ndgültigcs Ergebnas) -Stand 15.5.1952-
Studierende dcr Chrisllnn-Aibrechts-Universitiit Kiel (noch der kll"inen Hochschulstatistik) - Wintersemester 

1952/ 53 -

Preise 
f.anzclhnnddspreise in Kiel -Stand 15. Mai 1953-
F..1nzclhnndelspreise (Landesdurchschnitt) -Stand 15. April 1953-
Preasindcx für die Lebenshaltung- Apn1 1953 -
Erzeuger- und Grosshnndelspreise - Stand 21. \1tr7. 1953-

Handel 
Einzclhnndclsumsiitze - Mlirz 195:l -
Schnellbericht zur Emzelhandelsumsatzstntistik -April 1953 -
Warenverkehr mit den Westsektoren ßcrlins und Jntcrzonenbandd -März 1953 -

usscnhandcl (Vorlüufigcs Ergebnis) - ~'chrunr 1953 -

Vcrhhr 
Zum \ crkchr zugelassene Kraftfahrzeuge und Anhiinger -Stand I. April 1953 -
Strnssenvcrkehrsunfülle (VorUiub~!."s Ergl'hniR) - März 1953 -

Lahne 
lndustricnrhcllerlöhne - Februar 1953 -

Fürsorge 
Unterhaltsbeihilfe für Angehörige von Knegs~efangt>nea - 1. Vil'rtcljnltr 1953-

Industrie 
Industriebericht - Monatsergebnisse 1949 bis 1952- und \1iirz 1953 
lndustriclle Produktion - Miirz 1953 -
Index der industriellen Produktion - März 1953 -
Vorhericht Industrie und ßauwirt:.chnft - April 1953 -

Banwirtschaft 
ßnuwirtschaftsbericltl - lärz 195~ -

Landwirtschaft 
Wachstumsstand und Auswinterung der Feldfrüchte -Stand Ende Apnl 1953-
Schweinezwischenzählung nm 3. M.1rz 1953 (End~IUgt"S Erg bnis) 
Schlachtungen und rlCJschnnfall - Jahreszusammenstellung 1952 und Miirz 1953-
Milcherzeugung und -verwendung - Miirz 1953 -
Getrcidevcrkfiufe der Landwirtschaft, Getrcidevennahlung- M uz 1953 - • 

Finanzen 
Aufkommen an Gemeindesteuern, Allgemeine Fmanzzuwelsungen, Umlagen usw. - 4. Reclmungs­

vierteljobr 1952 -

Bezug preis: Einzelheft 1,50 D~. Vaertcljahre bezug 3,00 D.\i, Jobresbezug 10,00 DM 

Dei Verwendung von Zahlen aus den •statistische Monatshefte Schleswig-llolstein wird Quellenangabe erbeten 
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